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4 P6656 Dem Seſtrengen vnd Feſten Franciſco 

von Sickingen/meinem veſonderen herzen 

vnd Parron 2&1Jartinus Luther: 

Cn Gottes gad vnd frid in Chriſto vnſermber:en. Wir 

leſen (geſtrenger her? 1ä dem büch Joipe-da Got dz volc> 

Iirabel 14 03 verjpzochen landt C«naan füerer/vnd alles 

DolcFdarinnen er) Hlügnemlich.xrxj-ZBünige/mt allen 

jren Srerten 'daßFaime Statt jd demietig wir /die dahett 

fid begeret/anßgen6mmtdieayniue Giveon-[d doch Iſ» 

rabel beelch vö Got hatt frid anzübieten vü anzüneme/ 

ſondern vermeiTenbhayt alle verſtockt zü ſtreytten wider 

Jſrahel-das von jnedas ſelb büch ſagt.c. 19.all0.Ks wax 

Fayn Srart die ſich mit fri ergab dem volct Tſ abel/anßs 

enömen Giveon-ſond ſemdalle mit ſtreyt erovert- deiß es 

705 vd Got alſo geſchickt.daß ſy tronziy vn mürig woider 

"Jrael zü/kreytten da durch verſtö2t vü jnen kain gnad er 

3aigt ward.2c. Diſe hiſto:ten ſchtmichan-a!ls wölt ſyai 

erempel werds vnſern Säpſten-Biſchoffen „Hochgtelert */ 

vfawern taiſtlichen tyrannen die da oFfenclich ſehen vit 

Hreyſfen-daß man ſres dingsfundig vii überdeteſſig wirt/ 

vfidashelleliechtjrerriegliche vo2füeriſche tadel-manig 

feltig an allen veten auff deckt/das jn alle dect zükurtz vnd 

züſchmal wirt/nochdemüetiueſy ſichmt ſächenit frid/ia 

laſſen den ſelb& auch vergeblich anbiet?, mütitdenſich ſelb / 

nemen für-mit gewalt dasliecht zü dempffen / vii in jrem 

weſen zübleibs-maynkdſy ſigend ſd feſt um ſattel/es möge 

ſniemand außhebt-daß ich [d28 es geſthech auchvö gtot/ 

daß ſy verſtockt nachkainer demüt dencken-nachkaintfrid 

tracht&auf daß ſyauch zülezt onalle barmberrzicfait vn 

tergeen müeſſen. Sie geben mirdieſ; 4Iuld/raſſen doch wol 

wie ſyd8& armen meſche ſoh5chmietig vera ht habt bißbher 

"Ich habofft fridangepotten" eſczen-vii gclauffen / zur 

antwurt mich erpott? hab diſpytiert/hab nun auf 3ways 

Reychßtägenerſähiernen/es hatt mich nichs tteholffen/da 

batkairecht/ſonder eytelfreyel vn gewalt mir begegnet 

  

   

   



    

mit mer dai widerrüffen aufſgeletit/vns alles vnüſüc ges 
diawet. YWolanküpt jndieſtkund/ daß ſy auch den frid vs 
ſunſt anrüſfen roerdt/hoff' ich ſy werderes yerzigen bdien 
ſtes itügedenck ſein. Jch kan mt merthün/1ch bin nun von 
demplan geſchupft. Sy habs nynzeyt zü voandlen w3 mF 
vöſnen ms leide kan /nochſoll-noch will-wandlen ſynit/ſo 
wirt ainander on jren dancf wandlen-dernit- wie Luther 
mit beteff vi wo:te/ſond mitder that ſy leren wirt, Es 1ſe 
Gotlob vü danck des auffporzes3z8 Rom-fo2cht vü ſchew 
ginmal weniger roo2d7/vnd will das Capitel Siquis [ug-2 
dentenitmer die lewt bezaubern-Die welt kan yerzt den ſes 
gen auff ſptech&/doch daßich die weylin diſer wüſten vnd 
in meiner Pathmosnitt mieſſig ſey, bab ich mir auch am 
<Apocalipſin geſchubs-will die mitrailäallen die jr begert/ 
welchichal!hte mit überſchick ever geſtreghait mein wal? 
[iges gemiet vii däcfparkait züerzaigen auf vilfeltigeewer 
tröſtung vi erbieten mir vnwoirdigen geſthehs , Es iſt ain 
ptedigv5 5 beycht auß 5 veſach gemacht. In diſernächſte 
Taſten ließich ainſänfftre vnrerricht außgeen dt beichtkin 
dern /mit bittanvnſer etziſiliche junckern vü tyrannt/daß 
ſy dr: ainfeltige gewiſſen mit fridlieſſen meiner büecherhal 
ben/“arnebtanzaigt/wie iretyräney des beychtbö2ens nit 
grunds gnüg hette. Aber ſy mit demkopff byn durch-da ſt 
Fain böen noch bedenct8 Wolan ich habauch mer waſſer 
blaſen geſehen/vfi ain mal ſo ainen frene'nravch-ö ſich vn 

- derſkund die Syüzüdempffen-/aber derrauch iſtnümmer/ 
die Suüleücht noch. Jh will auch fort faren-die warbait 
aus züpurzen /vfi herfür mach& vii meine vnunedige ber:s 
alſd wenigfürchtä&als vil ſy mich verachts&-vwoir ſeind noch 
baidnit über den bert. "Ich hab aber am fo:tavl ich tee les 
dig-GSot geb daß die warhait den ſia behalt . Sie mit Got 

bevolben HerzVlrichen von Hutten vnd Ülartiniz 
Zucerymlaßich /E.G.beyolben ſein , Geben immeiner 
Pathmos.1. Jun. Anno, 15 2 1 
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SE En DELE SV Sein Ua a 1 0067 zue Vn 
T ZumerſZen/Der haylit Rünieg vnd P20phet Dambdhatt 
gürenpfaimä gemacht hüdert/ſecchßvnſibenig verſen l6g 
vii ſt der aller längſt gröſſeſt pſalm vnter aile-den mä teg 
lch ainmati die paim/rerz/lext/vi none getailet/inden 
Firchen [inget vüliſet/viiſt in ſonderhait zünerwundern/ 

daß faſt zum yeglicher verß durch vü durch eben das bittet 
vi beſreifft-dz der ander/daß wont ain gaiſtſt-Vdateß? 
lich 339822 ilt-daß in ainem [0 gro!/Ten pfſalmen ſd vil mal 
nemiüch hundert.Irxoſ.mal wirtnurymer vadymer wie. 
wol mitanderlay worten aynerlay ding anäezogen-den al 
ler verſen onnd des ganzen pſalmen maynung ſteet in den 
zwgyenſtucken . Daser(t/daß gott wolt vns füren-leren/ 
zweyſen vi behalt in [einem wet/eteport vii geſerzen.Das 
ander/daß er vus wslr behüten furmentſchelere vn gepo' 
ten, Werauffdiſe zroayachtung hatt.der verſteet leycht? 

lichgalle verß/vnd den ganzen pſölmen, 
A Zum andern fragen woir-warumb hat das der P20phet . 

than “ Erantwöoer jmſelbs /nemlich daß er ain fleyſſite“ 

warnyneathet/die wirtetglich für augen hetten/vns 391 
hüeten vii fliehtfür menſch? geſaen vi gepotT als für de 
gr&/ken vnfall auf diſer erde danichshubj>Hers gleyſſet vi 
nichsgretlicher rey/Tet/voteauch Criſtus Ufath.vy.da er 

ſeinleer gethan hatt/beſchloß er ſy da mit/daß voir ſölten 

v1nsfürſehen für den falſch&p2ophete die in ſchafsklaidern 
Fönen vnd wendig doch reyſſende voolſſſeind. Dnnd die 

junger ?3atrb.xvj.hart vermanet/daß ſy ſich hüeten für 

dem [awortaygs phariſeer/das iſt wie er das ſeib außlett 
für menſchäleer/dienyr hetichelerey vünit den grundlere, 
Alſo hatt Danmidhiean<h gethan/alsſölterſatgen. Wolan 
ich will doh amtepſalm?macht/do eytel warnung für me 
ſchen leren innen ſeind- vi tleyh überſchütten biß zunere 
deieß-die weylich ſehe-daßſ% ſo hübſch gleyſſen-10 leycht 
eintteen-väv5 totes gepotäſo liſtig vun haimlich ablaiten. 
'darumbhatsamgür viſach gehabt/daß diſer pſalmvo2au 
derntetlich wirt geleſen/wierool esnichs geholfen hat/vi 

doch die Cheiſtehayt voll menſchäteſerz wo2d&auch diſer



    

pſalm ſelbswider ſein aytenmaynsg mit menſ; <heteſene 

angepuyndtiſt/alle gayſtiicheleſen jnenallerag wiſſengar 

nichrs was [y dar innen leſen. EE ABS 

5] Zum, 3. Wie wol run diſer Pſalmallayt gnunt were - 

vnsabzüſch:ecken vö menſchen geſarzen/ſo 1ſt es doch der 

vyfall ſortieſſvü weit eingeriſſen-vüialle welt in die irrige 

macnögbrefeiglichpiacht/daß yöman achtet jvlche ſptüch 

diſespſalme vü der gleichtſtreytten wir rider offentlich 

böſegbertrettung-nit wider des bapſts oder der gayſiliche 

geſarz/vü habt damit dem ſchwert dieſi chneidts roiderlett/ 

14 ain ho: dar über gezonſt daß es nit mer ſchneidekan biß 

daß yerznit dieſ; Paff | öndernallain böpſtlichgeſerz regie 

ren aller welt. Daxumbiſts vonnsöten-voider ſölch hart 

gewonhait vieingewurtzelte irchüb mit ſta rc> ſtreytrede 

vii dyrchſchneidäde ſprüche 8 geſcheift waldevü ſtürmen/ 

wöllen verſiichei? ob wir ſymügen v5 plan ſchlahevi an 
34ygen jr vngetgründts farnemen vn vnbilliche eyranney/ 

daß wir widerumbleren vf erkänen was got nit gepotten 

hatt z4 meydenſey-wie des teiſſelsgifft vnd todt / es hab 

Yapit oder SiſchoſF/entel oder teüſffel geſezt. 

&1 Zum. 4. Zum erſtenſpucht UhoſesDeute.4, Ir ſollen 

mchtszätbün 38 d? voo:t das ich red-vn anchnichsdar vs 

thyn. Was iſt aber zu thün anders. daſ mer lex&/vü gbthü 

wenitterlerä wen die ſchifft leret. Es magnit vs der auß? 

lexva geſagt ſein/dan die vßleguu macht ſeinnit mernoch 
weniger/ſond verkläret nyrd3 ſelb. Iſt dasnunnitaintla 

rer ſpruch wis alle miſHT geſerzt. YYasſeinnun bapſts ge? 
ſerz-dafeytel züſerz dar vö die ſchafft dem reuſfel ainsſon- 

dernnamägibt/vn hayft inauff hebtaiſch Leviathan /d3 
iſt/am züſerzer der aines dintys mer macht dan es ſein ſoll. 

Darumballe die da menſchtteſar zu gottes Reſarze trhün/ 

dieſeind tjeroiß wotesfeynd/viü des Leniathan Apoſtel vii 
wer ſyaufnympt vü he!t/des Leutiathan ſchüler. Es hilft 
auch hie kayn außred2/daß ſöllichs Y'loſesnit hab vönevot 
ſonder vom altäteſtament tieſaut-dai der Apoſtel Seb.2. 
ſagt. Es gepür ſich vil mer über demnewsteſamtt zübal 
ten -welchs darch Ch?i15 ſelbs/dan über dem Es das er 
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vurchdfe entel batläſſentgebe/darüb wirt die5 5pfktiſche 
ſecten vo2diſem ſpurch nit mögen beſteen/ es NI En 
Hiedarnider,. ; 
q Zum. 5. Alſo ſpticht auch Salomon P2ouer.30,Alles j9 
Tes wot iſtlayter/woie durchs fero2 peobiert vn ain ſchirm 
allen die darauff'trawen/vond ſolt ye nichts rhün 38 ſeinen 
woz2ten/du voirjt ſunſt ſträflich-ond erfynden ain [ngner, 
Sichda-der ſpaicht vö allen gottes wo:tänit allain vom - 
alten Teſtament/vn rüffr außal!e die für ſtraſſroirdige vi 
lögner/dieetroas dar zu thün/ſo müß folgen,/daß werauf 
menſchen lere vü züſerz trvwet/der truwer auſſf liegen vnd 
trigen. S9 müß dbapſt auch nit anders ſein-dan ainlerer 
derlutggen/vü betrieeer ö gärzen welt-mitallen ſeine geſell 

Daher köpt dz ſprichwoet 1 dem Prupen Iſaia vü bs? 
chern der Künige.Wer ſichlaynet auf ain rorſtab/de wirt 
der ſtab p:echen -vnndindiehandt ſtechen/das iſt/ſo man 
„auſfmenſchen leer tryrvet/die ſcheynen als wereſ% gür vü 
recht/alß dz r02 ſcheynet gleych ainem vollen holz ſtab-vi) 
iſt doch eytel vi leer/zü lerzt pzicht es/vih macht die handt/ 
dasiſtalle werk darinnen geſchehen/3ü nicht vnd ſched- 
ſich-das iſt dz ror/das die Juden Cheiſto indie handt tas 
ben /daſy jn verſpotteten/da mit bederot ward diezükunff 
eine triegerey Säpſklicher leer vndggeſärz. 
C Zum.6. Ite Jſatas. 1. ſtraft d3 volck alſo. Dein weyniſt 
tgtemiſcht mit waſſer/vü deinſilber 3ü ſilber ſchaum wo2de 
Waſſer in den weyn gieſſen /iſt menſche lere zü gores woo02- 
tenthün/des ſelben gleychen ſchaum für ſilber verkauffen, 
Ain ſölcher diebiſcher Tabernierer iſt der Bapſt auch/biſ 
daßer eytel faulpfürzenwaſſer für güte wein bkaufft aber 
ichmüß mich ſölcher verblämten ſprüch enthaltt wicwol 
ſylieplich ſeind vü die geſcheift jr voll iſt/dan die ſtreitigen 
feind möcht ain außflucht neme vn ſagen-weyn vf ſilber 

- bedeutemr görliche gſch2ift/0d ye mit außgedweft viüklar 
wie ſich gepürt U7 ſtreyt mit klar? ſprüchen 5 gſcheift fech 
'ten-wie bederot iſt in den kindern vs JIſrael/von den im "jo 
ſive geſch2ibäſkeet/wie ſy die feynd tödtenmit demund des 

ſchwerts-dz iſt-mit 8 ſchneide vü ſcherpfe danzit es beyſſet 

  

   
  

    

 



  

vf friſſet-roie es den nit thüt mit dem rucken 08 ſeyt2e/des 
ſchwerts mund it ſein ſchneyde.Alſd müß man gotes wo26 
auch mir bloſſer ſchneiden fueren-daß eskrefſtigelich freſſ3 
glie woiderſtreytter vndir:rhumb,- di 
«| Zum. >. Hieremias hatt aingant Capitel vö den falſche 

- Peophetägeſchaben . Hiere. 23. vnderandern wo:tenſagt 
alſo. So ſpaicht Got der her? der hörſchar?/jr ſölt mit hö- 
xen auff der P2ophet&wot die eneh.p2edigen/ſybetriegetn 
ey<h-vnd p:edigenjres aytjen herrzeit geſicht oder duncfel/ 
vfnit auß demund Gottes. Sich d8/alle Pe0phertdienit 
auß dem mund gottes pteditgen/die betriegen/vfi got vers 
perot-man ſoll ſynith6:21iſt 5 ſprwc<h meklar “daß wont 
etotes voo2t wirt gep2ediut/da ſollniemsätzüh028/auch bey 
der görlichemateſtet gepot vi vnunadT/vü ſey eyteltrietze? 
rey. O Bapſt/o Biſchoff /o Pfaffen /o Nuno Theolo- 
ejen/vwoo wslt jr fürüber-mayntt jr daß es ain gerings ding 
ſey/-roen die hohe mateſtat verperot/wasnittrauß Gottes 
mund geet/vii etroas anders dei gottes wo:tiſt/es hatſöl 
lichsnit ain dieſſcher 08 hirt geſaut-wet du vö deine her22 
hö:teſt ſatten 38 dir-wer hat dich das gehayſſen-dz hab ich 

dirnit beuolhen-ich acht dy würſt dar auß ſo vil vernemen 
du ſölteſt esnit than habs vfi alles bBpotte vermydenhabs 

- Was ſSllE voir dei rhün-wen die hohe maieſtet ſatt hö:et 
nitzü/esiſtn!t mein woet? Sölle wirnit billich dem bapſt 
nur dz widerſpill halten tü allen ſeinen dollen geſerzT, die er 
möß bekänenſelbs/daß nur ſeine wot auß ſeineherzenitt 
'etottes wort auß gottes mund gangen. 
C Zum.2, Aber weytter in dem ſeiben Capitel.Jc< hab die 
PRE nit geſunt-noch lieffen ſy . Ih bab jnen nichts 
eyolben noch ptedigeten ſy. Ih mayne daß ſey auch recht 

'gnüg daß niemandt predigen ſoll anders dan gottes wot / 
vfi ijſtübrig gnüu-daß die hohe mateſtat ſagt . Syhabſöl- 
:'Iichsnit beyolhen/ſeynit gottes ro92t/darumb wirr es ge- 
poißlich [tegen /triegen/ vnd verdirbenſein/was menſchen 
lere ſeind. 

-  Weyeter / Weren ſy iji meinem ratt bliben-vü hette 
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weiten vol meine wot zühö:en geben/ſobettichſy bes 
Peret von ſren böſen weggen/vnd von jren böſen thatten. | 
SEteſtu hiegber/daß gotesratt/goteswo:t ſöllen ds volch 
zühö2en geben werd?-vü daß ſunſtniemandtsmag bekeret 

werds vomböſen leben zum güten/ſein wo2t müß es thün 

nit menſchTwo2t/was were nott gotes voo2t/woen menſch 
Jere vns belffen möchten ?YDas vwoere es auchfür ain gott/ 
wei ſein voo:tnit einügſam-züſarz bedürfft vödemenſcht 

Solt manbillich die eer vi danc> tailen/nitallayn got ge 

ben/ſonderauch dern züſerzern. Aber gotes wot iſt ſ034016/ 
daß eskaynen züſarz mat leyde/es will allainſein/odergar 

nichts ſein. Got maty wol leydedas etvwoas vnrainß zuſetzt 
esin vnſern werc>envndleben mit vnterlauffe/aber ins 
ſeinem wot das vnsraynigen ſollvonallem züſatz vnd vn? 

flatkaii er nitzüſarz dulden/es würd ſunſt vnſer lebennitt 

rain ewigklich/darüb nänet eres pſal. 11.gin ſilber dz daſei 

rainvü ſpecht die wot gotes ſeindrainals ain ſilber p20 
biert vi verſucht vü ſibenfeltig geraynigt/ welchser auch 

in dieſelbe pſalme ſagt wider die züſerzer menſchlicher lere. 

ſ Zum. 9. Ain P20phet der aintraumhat/derpeedige den 
tranm-vüder meine wot hatt-ö predigge meine wot recht 

Washatt dz ſtroe mit dem voairzen zu thün/ſpricht gott 

Seindnit meine wo:t wie gin few: ſpricht got/vn wiegin 

hamer ö die felſen zerſchlegt. Sche da mſi Heleer iſt ſtroe/ 

gottes wort iſt fero2/wie feyn reymen ſyſich züſamen/vnd 

wer tiotes w0:t hat-der ſollesp2edigs recht /nit verkert iix 

menſcht verſtandt/wer aintraumbatt/dz iſt ain offenba 

run im ſchlaſf/der bleib auch da bey/vii machnit anders 

darauß. Dan L?ume.12.bekfnet got daß er deeyerlay weyß 

offenbar ſein wort/imtranm/im geſicht/vn ofſent lich i13 

etaiſt. Ond das wir HieremiF enden-ſpricht gott wevtter/ 

Schawzüich will über die Peopheteköme die meine wo?t 

ſtelen/giner d& andern (dz iſe dyrch menſcht lere ſcheynen/ 

verpertjen ſy da neben gotes wo:2t/daß dz volcf nit gewa 

poirt-/wie ſm ttottes wot entzotjen/vnd nympt menſchen 

ot fürtgotes rod:t an) ſchaw zi ich will über die p:0phes 

tenkömendie jr aygen zuntenauf werſfen vi ſprecht doch 
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„Hot Hatt das teſatt / ſcchawz3u ich will über die Propheten 
"Fömen/diejn träumen laſſen eyttel lügen/vü pzedigen die 
ſelbigen-vnd verfüren mein volcP.mit jren [lugen vnnd gez 
ſchwerz. Ich hab [y nit geſandt /vnd jnen nit benolben-has 
ben dem volct wöllen nurz ſein/yn ſeind jm doch kayn nu 
tteweſen-/ſpeicht Gott. - 
€ Zum. 10, Sewegen ſy ſölch wo:tnit daot ſelbsſd vil an 
zeigt daß nichts[ey wo ſeinwoz:tnit ſey-ſd ſein wir yenit 
ſtrain vii holrz-hert er ſchlecht geſayt/ſyſölt&ſSlchenitlers 
vl nit dar zü geſerzt-es ſey nitjein beyelchnoch ſein wo:t/ 
möcht yemand ainlucken finden vii ſagen/damit werenitt 
alles verwo:ffen was nit gotres wo2tiſt/ſonder allain wz 
böß-on wider gortes wo:t iſt-ondkönden damit erdichten 
(wie ſyſchonthön haben ) ain mittel zwiſchen gottes wo? 
ten vnd falſchen p:opheten. Aber das mitteliſt hie auff tze? 
Habe/vn endtlich bejrhloſſen/daß gotes wot alla vn nit 
meinſ.hen leer in gottes volcF regieren ſoll-daiß was er nitt 
Hatt benolben /geratten noch gepotten/ſollniemantgepie 
tennoch fo2dern. IDE: 
6| Zum, 1 1-Wöllen voir in dasnewe Teſtament kömen vi 
zumerſtenh6:2 wz er ſelbs dar zy ſagt. Lllathei. 15. ſpricht 
C he2iſtys 38 den "Juden-die jr menſchen geſärz hielten vnd 
ſtrafſcen ſeine junger - daß ſyesmt hielten. O jrgleyßner/ 
es hat Lſatas wol vö enchgeſaut.Diſes volk eret mich mit 
ſeynenleffizen/aber jr hertz iſtfer2z'v& mir/aber vergeblich 
dienen ſy mir mitmenſchen gepoten-vnd leren die ſy lern, 
Sag mir hie/was iſt vergeblich got.dienen?darff der Text 
auch ainer gloß“LIyn voare doch die ſelbemenſchen gepot 
nitböß/als hend wäſche k!ayder/kants vn and &efeß rays 
nigen. Warüb würffets dan Chismit Lſaia ſo gar v8 jm 
Wasmag bie för behelffauffeömen für die menſchen lere 
zü redten 7 Dieneduy aint hencker vergeblich/ſchweygt dais 
eiot wer thür tern verlo:en dienſt mit wills. JIchacht Cri 
ſtushab allhie gnügſmanzaygt-wie er menſchö ttepot ver 
potenbabe will „Er rhet auch ſelbs da wider/hieß vnd ließ 
ſeinejunger auch da widerthün / leret vüptediat auch da 
poider-welchs er kayns on 3wexyffel trhon hett/vnd vns wol. 
K13911ders ex?pel für tragen /wan gotnit WER vfj ver 
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Srtemenſiehtlere/ſo er allen ſtucken gott Geborſamtes 
eſen ik-darüb iſt ſein? exempel in «lien ſkuckton 3zweyfel 
auchn verachtüg menſchlicher gepot züſolgen/rwslile wir 
andersrecht Cheijienſeinn 
5] Zum, 12. ſant Panzl R0.16. Jch bitt en ch lieben beüeder/ 
ir wöllent ja auffſehen auf die da machen ſecten vnnd er/ 
gernuſſenebender lere die jr gelernet habr/vü weychet xs 
inen-dan die ſelben dienen nit vnſerm herten Chlio-[ons 
jrembaach/vnd durch güt wot vn wolreden verfüeren ſy 
die ainfeltigen herzen, Erſpeicht mt von leren die xo15 
ſonder nebe der rechte leer geſerzt werd>-dz3 ſeind die züſerz/ 
welche auch ſecten macht-vn die ainfeltitgen ſichleicht dar 
anſtkoſſen-daß ſy des recht & wets felen vüaufdiß fallen-da 
v5ö ſch2eybt Saloms P20uer. 4. Weych von dem mund der 
da verkeruntg leret-vn laß fer? vs dir ſein dielefgzen die dich 
Kbroend2-laß dein autten ſtracks für ſich ſeh& vii deine auge 
lid richtig vo2 dir hyn jkeen ,„lhach daß dein füeß im tritt 
ſchnyrgleych geen/vn alle deine wege gleych auß ſich rich? 
ten. YWeych nittzurrechten / noch zur lincfen band“ vnnd 
wend deine füeß vs de böſen . YVas mayneſiy daß Saloms 
mit ſd vil wo:täwill/daß er vns nur auff ö ſchnyreleyä:en 
ban behalt dan das allayngottes wo2t vn weg für vnſern 
auenſeinſoll vn garkayn beywet/er ſey zur rechten oder 
linck8&güt oder böſe.Llun ſein yenmzenſchtlereeytel beywett 
vnd nit die görlicherichtſtraſſen, 
q Zum, 13. Alſo ſagt guch.ſ. Petrus. Pet.2 » Es ſeind vo? 
zeyten falſch P2opheten geroeſen 173 volc?/als daiz vndter 
euch auch ſein werden falſche lerer/die wverden beywett vnd 
ſectennebeneinfäer&damit vil leut vmbbaxingen / vnd vil 
werden jrem verderbT volgen, Sich der ſattt auch vs baid2 
wetten vii ſecten-welchs ye nit magſein/dan menſchelere 
guſſer gotteslere vnd wette/vnd ye hübſcher ſy gleyſſen/ye 
Ertfer.Da vs ſatzr Salomon 3zwü paraboln oö gleichnyß ge? 
ſerzt Peoverbi.am,>.v1.8.da er [d mit uroſſemfleyß war? 
et für der eebzecherin-die jre wot ſieß macher vf verleſt 
den maiſter den ſyiſ jrer jygent hatt/vü vergüſſet des vers 
pundts mit jrem gott gemacht. Weldhs alles iſt geſagt vd 

    
   



der letztenzeyt da des teuſfelskirch mit menſchen geſetze 
„die rechreFirch gotes verfitert-vii beſchzeybt ſy alſo. Es1iſt 
aintöricht weib die vil ſchwert vülocket vü kai doch gar 
nichts-ſirzt 113 der thör jres haußs auff aint ſtül am Hober 
ot der ſtat /auff daß ſy35 ir lade alle die auſſ ds woetzegeen 
vnd richtig woandien jre ſtraſſen. Wer iſt leyc<tglaubigg-5 
kum zömir, Vnd3ü dem bernzloſen ſpiach ſy. O die verſto? 
lein waſſer ſeind ſieſſe-vi die verporgene [peyß iſt [yſtitg- vii 
er wayßnit/daß da eyttel trodtt grüben ſeind/vüjre geſte 
im grund derbelleſeind. O Bapſt wie biſty hie mit deiner 
Fircht [d wolabyjemalet in 5 paraboln oB gleychnuß . Wer 
ſigtamhoht o2t in 5 Chaiſtenhait “ Wer ſigzt an derthür 
auſſen an ö ſtraſſen? Seind esnit dfe euſſerlichen Ceremo 
nüſten 158 ſyilichen baylickait“YDer locet die recht wan 
derende zü jm in die moe grüben vi helle grundt“Wer iſt 
fchwerziger vnd vntgelerter ifi otes wetzen-deni [Sich tolles 
volk dergleyßner , XWer verfüeret dieleyhtglaubigen vnd 
Dergloſen?YDas ſeind die verſtols waſſer vn deckte ſj peiß/ 
dan daß man vnder dem ſchevn der götlichen warbayt die 
ainfaltigen mit menſchen lere füllet. Es iſt ainparabol vnd 
magntt vs amerleyplich? eebzecherin geſat Jein, 
qN Zum. 14. Jtem P20ner.>, von der ſelben teuſſeliſcht hüs 

  

4e11. Lieber ſon jag 38 8 weyßhait/du biſt mein ſchweſter / 
vis nentnedie vſtäntnuß deine fraindimne/daß ſydich behüt 
für öfrembde vü für 5 vßlendiſchödieire wot ſieß macht 
dainich babam fenſtermeins hanß/vü zum finſter loch hyn 
auß geſch vn lach vndter die leichtälaubigen /wardalda 
gerogr vnter de Findern aines herrzloſen jünglings 8 wan 
dert auf der gaſſen bey jrer ec>'t/väi gen am wet ſres ba 
ſesagm abendda 8 tatf war dunckel wwo2d8-da yerz die nacht 
finſter ward/vü man mit ſcht kund/vnnd ſich/da betteunet 
Imain weib wie ainhür züberait/die ain Vſts:t wüſt hertz 
Hat/ſchwerzig vnd vnbendig/die nit mag mit jren füeſſen 
injr8 hauß bleyb2-verz iſt ſy herauſſen/yerz auf 8 gaſſen-vii 
an allen ecFen [auret ſy/vn ſy hat in vmfantgen vi geküſſet 
vüibat jr antſjeſicht vi geperd geſtellet/vüi hat geſagt , "Ich 
Habfür dich geopfert-heut hab ich gotes bea verbegcht 7 

= 2 
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- TDZum.15. Das Haiſt freylichißparabolt 

0. 

Darüb bin ich außeäntten dir zu betjetgen vin dein anteſicht 
zuſücht/vühab dich funde. Ich hab meinbett geſMmmuckt 
mit gürteſchmucF/mit bandenauß Aegypto eingemact,. 

"Ich hab meinkemmerleinbeſptengt mit myrrh&/aloe/vnd 
Cinagmome.Liunkumnlaß vnsder brüſte [att roerdebißan 
denmo2g/vſylaß vns der lieb pfleten-mein man iſt mt da 
Haymer iſtfer2 über ſandt gangen/er hatt ain bewtel voll - 
gelts mit jimtgenömen/er wirt aller erſt widerhaymköome | 
am tat desthronß. Syhat jm genayüt mit der menge ſres 

anziehens/ond hatt ſn eingetriben mit der ſüeſſickait ſrer 

lefſizen. So bald folget er jr nach/wieainochßzurflaiſch | 
 benc>tgeet/vi wiein aim feſſel da man dienarzemit caſty- 
et/biß daß jm ſein leber auſy ſpalt mit ainem pfeyl / gleych 
wieain fogel eylet zum ſtrick / vn waißnitdaß jmſein lebe 
gilt.Ljvn h6zebmirzü meine ſdite/vü habt achtuügauffdie 
wo2t meins munds/laß dein herrgznit wende auff jrewette/ 
v5laßdichnmtirzmachenauff fre ſtraſſe-den ſy hat jre vil 
verwandt 3 fall beacht/vn die ſtarc> bat ſyaile erwürgt 
I DU iſt ain wegz zur hell/ vund nidergang in die tieffe 
estodts, -/ ZZ ; | 

d 

Stteredt-vndobs -/ 
gleych möcht vs ainemleyplichen weybverſkanden werdi / 
ſd iſt doch der recht verſtandt von den menſchen leren-die 
weyl Salomon ſelbsbekänet/er rede eyttel gleychnuſſe vnd 
parabolen/ voie Ch2iſtuys ini Evangelio auch thüt, Erbat 
wol geſehen/daß amabentder welt ende/woen dz liecht des 
Hülaybens vntertgangen iſt vi eyttel vnuerſtendig toll volc> 
guſferdäir: cen würd in eüſſerlichen weyſen vy ſcheyn 6 
Haylickait/daßeben das ſelbitt ain recht volcP were für diſe 
buübinne/die da haiſt menſchlichelere vt weißhait/dieſich 
faſtlobt-ſchmuckt/vil verbaiſt-vü den wet zur ſäligkayt 
leycht macht/wie des 5apſtskirchen für augen iſE/dar 
aufſ alle diſe wot ſtymmE / aber yerzt zülang 38 gloſiern / 
den verſtöditen iſt nüt geſagt-müeſſen yerz ſtreyttig ſein 
mit offnen Textent/rwiedaroben geſat. - 
€ Zum.16. Es ſagt ſant Paulus Galla.1.3waymal. S9 
eych-wir ſelbs/oder anc<4 aimentgel vom hymel etwas au  
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derspreditt den ſrhabtentpfantten/das ſey vermaledeyt/ 
das ijk yeain harts wot vonſöllichem Apoſtel. Lun iſt ye 
menſche lere ettwasandersdai das Euangelis/ſo müßſy 
tjeroißlich vermaledeyt ſeyn. Aber ſich 3zü/woiebaben ſyain . 
loch indiſen ſpuich gemacht mit ainer gloſe/diehaiſtalſd/ 
das wö:tlein/etw.s anders/hayſt nit hie daß man nichts 
mer darneben ſoll lerenoder halt8&ſons daß man dz Evas - 
tjeliinie widerſpiech vi vernayne / welchs der Sapſt mit 
ſeinen geſezennitthüt.%58: hie zü-ſeind das nitbfeyneglo- 
ſierer- weich ſy fragt? auß was grundt ſy die gloß haben. 
„vnd wer jn gewalt gibt des Apoſtels vooetalſd zurreyſſen/ 
ſd werdenſy ſaggen/wieun. 11.pſalm ſteet vöjnen.Wirbas 
benſelbs die macht/was fragſtydarnach?vnalß diepawß 
packen des >5apſt paroſten vnd ſpüroen in ſeinem Decret 
Vbi eſt ma1i02ttas:ibi e + mandandigautoritas:ceteros Md 
net obediendineceſſitas. Weyl wir der gröſſeſt ſein / [oh 
ben wirgewalt 33 gepteten/allen andern iſt von nöten ges 
por zmzüſe. I4 mayn dasklingt Apoſtoliſch vü Chit 

| it e ? 

C Zum. 1>,. Aber dietſloß iſt leichtlich voiderlettt.ZumerſtE 
daß jraygäs geticht iſt on grundt der geſcheifft/dan ſy ms 
geit kayn exempel auff bzingen/da dasſelb wo:tle die may? 
nung&ebe, Zumanderniſtklar daß ſant Panlnit wider 
dieredt/die das Euantgeliu verſpeochen oder vernaynten/ 
wieſyertichtä&/ſonder woider etlich junger der andern Ap9/ 
ſteln/die da woltenneben ds Euägelio auchdas geſerz 21107 
ſieintreyb&danerſprichtmet ain mal-daß ſynic gebo2?ſam 
ſein ſöllendenen/die die beſchneydung/diefaſtag /vff ander 
etelärz M Ioſt neben einfüerts Linn ſich du 38 ſd. ſPpavlnit 
kondleyds das geſärz L?9oſi-welchs doch vs got geben was 
biß auff Ch:iſtys zeyt/würd neben dem qotes wo2t vi] evg 
tjeliopredigt/ſons vermaledeyet/ſo hoch auch ſich ſelb vit 
alle entfel vö hymel-wo ſy züſarz lerten. YYas würd er ſage 
38 des5apfts vii ander menſch? geſätz/welche got nochnie 
Hat gepoten.Darumb iſt diſer ſpruch Payliain rechterdon | 
nerſchlag/ſchlecht den Sapſt mitallen ſeinentraumlerern . 
vii toll? geſätze zu pylnerin die erd?,Es 4 v02 02 [puch 
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niemand beſteen,S, Paulus iſt nit alſo vnberedt/noch ſd 
- grim v5 woeten geweit/er hett wol könde [ag&wer dz uF 

geliä laugnet oder vernaynet-der ſey vermaledeyet/wo das 
ſein maynung were geweſen/in de rov2tlein erwasanders/ 
Den. 1. Timo. 1»redt er auch der maſſen vit ſpricht, Jch hab 
dich vermanet/du wölteſt zü Lpheſd bleybs vii verkyndi 
ten etlichen/daß ſy nit anders lert&auch mt zübö:ten den 
fabulen vnd gepyrt regiſtern/diekayn end haben, Sie ſehen 
zir aber/daß nit vmb laugnen des Euanteli dem Apoſtel -/ 
zöthüniſt/ſonder vmb and2ebeyleere/viz neben piedigern/ 
die das volcf vs Eyögelio haymlichabwenden/ee manes 
'&ewar woirt, . 
F Zum, 18.L7ochklärer ſpricht er Coloſſe.2. Sehet 338 daß 
eüchnit yenzand betrieg-durch die vernünfftige Funſt( die 
Philoſophey ) vnd eyttel betrüg-durch menſchentzeſätz die 
daſeindnach denelementen der welt/vndnttnach Ch2ilts 
gericht. YVas möcht klärer geſagt werden“ er ſpricht klär? 
lichwas nitnach Cheiſto l[awt-das1ſt-rvoas nit Chaiſtus 
Wwozt vnd leer ſey/das iſt betrüett vnd zümeyden, Er nenmnet 
mitnamenalle naturliche kunſt vnd weyßhait die Philoſo 
phey alle menſchen lere/was ſoll er mer nennen 7 wasleßt 
er hieübeig bleiben/daf allain Chuiſtum“Die Philoſophey 
iſt ye das größt das die menſchen haben mögen/ſo ſeind mis 
ſchengeſätz das g4yſtlichſt das ſy haben mö gen. Aber es1ſt 
alles ir:chumbvndbetrüg ſpicht S.Paulus, - 

TÜ Zum. 19. Vyd daß woir zumendekömen/(aibt er den mens 
ſchen geſärzenam alte ſchlappen. Tit, 1. v1 beſilcht jnen als 
ſd. Straffe ſy bart daß ſy im glayb2 geſundt ſein/vi3 nichs 
geben auff die Judiſchen fabeln /vii menſchen geſätz-welch 
nit merthün/denabwendt vö der warhait/wieiſt das gin 
eer menſchlicher geſätz/daß nit mer dann vonder warhayt 
fuerenviikeren"dar auß leychtlich zu ermeſſen iſt/roas der 
Apoſtel S.Pawylus vom Bapſt helt/vnd wes ſtathalter er 
jnſchätzet nämlich des Lucifers ifi der hell&/der ain vat! 
Ter aller lygen iſt/vüſeinen Apoſtel 38 Romaufgeroo2ſfein 
die gantz welt vndter dem namen Cheiſtizüuerfüren vnnd



verderb&/wie es dan yerz jeet/ da her ttehö2t das ſpiichwort 
Woman Gotainkirc<hen bawet/da macht der Tevffel ain 
Capel da neben/vii wo ain kirchwey iſt/da roill auch aintg 
bern vnd jarmarcft ſein. Alſo batt er auch allzeyt inialten 
Teſtament neben de Tempel and?e Altar vin Stöte aufſge? 
richt/vü falſche p:ophete dar 3 erweckt/viü im news Tes 
ſtament neben dembailigen Eusgelto/des Bapſts vn ſei 
ner ſecten lere auff btacht/biß daß er allain p2ediut an alls 
orten/vnd das 'Euyangelinm vndter der banc> lygt, 

C Zum.20, So ſyaber fürhaltendie Concilia/darinnen vil 
geſertiſt zühalten / das dochnitt in der geſchufſt funden 
wirt. Antwo:t [Esſeind tü ettlichen Concilien grtickel des 
Uaybens-durch die geſchafft erlauttert/als Ciicenü iſt ge- 
zweſen/vndetliche dinngeſerzt auß der geſchufft gezogen, 
vü dyrch ſchuft gegrumndt.daßmandieſelbthalte-iſteben 
ſo vil-als gottes wo:t halten, Aber was menſchlich darin 
nen tteſerzt ij ( der das merertgyl vnd faſt alle der art ſeind) 
Halteſyſelb mt die da hoch römen die Cöcilia,Seimndauc< 
offt roider ainander/on 18 aine geſerzt-das 1m andern verz 
dampt/vH ain ſöllich wer:itz weytlauffig ding mit den CH 
ciltjs ro02d7/daß ſyhynfüro nichts mer auß der zeſchufft/ 
ſonder nur auß jrenaygenköpffen ſerzen-auß groſſer freue 
ler vermeſſenbayt/der haylig uayit ſey bey jn&vn laß ſynit 
irzen / darumb ſy on fo2hr/on andacht/on verſtandt rhün 
was [3 wöll8 in den Cöcilüs/auch jren glavb? verwarloſet 
Vynd ſölt man aller Cöciltjs teſärz halt? 05 wiſſen / müeſt 
mannod) mer Trucper die welt ſchickt/v1ü den menſcht 
lentter leben erwerben , Es iſt wol ſd ain groß merynt ſöllt 
<Her ſtatuyten mit der zeyt verſamlet. Aber wiees menſchen 
That iſt geweſen/ſo iſt auch mitder zeyt verſch wounden /011 
die ſtuck die den haylitten Römiſchen ſtül halten-die ſeind 
allan in Adamant tjegrab? /vR feſter bebaltetauſent mal 
mer/den das Eyanttelinm Chziſti „Ayß was gaiſt das tes 
ſchehe/mattyderman wol greyffen. - 
€C Zum. 21, Darumb Concilia byn / Concilia her / ſeind es 
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menſchen lere/ſo gelteit ſynichts mer/ſo ſeind esmit Con? 
ciliag/es ſeind tabernen vn Judenſchül»ich glaub Cheiſto/ 

' jaauch ſant Paulo ſeinem Apoſtel mer denallen Conciltjs 
"weſijrer auch ſo vil werenäals ſand am mör/vnd ſtern am 
Hymel-der ſich ſelb vnd alle engel will vermaledeyt haben/ 

wei ſynit das wot gottes für tragen. Concilta ſollen mit 
ſchafften oder mit gewiſſen anzaygügen des gayſtes hand 
len-wie das erſt Concilit der Apojtlen thet.Actui. 1F.Sy 
werdensnochlangnit beweyſen/daß ain Cöciliü den bay? 

litten gayſt hab/vi ſyan ſtat der gärzen Ch:iſtenhayt ſize/ 

wieſyplerztvnd fürgeben/es ſey dain/daß ſy die ſchifft vit 
gottes wo:t füeren/manwirt jnnit ſo glaubeſres römens 
vi 3ytgen gezeugnuß. Aytten lob ſtincFt [paicht Salomon / 
vnd das ich ſag. Es iſt der gröſten vntſlucf ains 11 8 Chet 
ſtenhait der ſchentlich verdampter won-daß man die Con 

cilia achtet/ſybaben den hayligen Kaiſt/ſo ir vnder zwayn 
zigen kaum ainsiſt das die ſchifft beaucht/vnd den gayſt 
beweyſet.Syhaben geſeh8-daß die erſten CI&cilia im gaiſt 

behend glauybroirdigſeind wo2den. Haben ſich nynanch 8 
die ſelben eer gedrungen / gar michts angeſehen /obſy über 
tauſent meyl vnüleych ſeind am leben vndgayſt/der erſten 
hayligenvätternin iren Concilien-ond wieſy vnter gotes 

namen vnd ſcheyn götlicher warbayt jreaytggenlütten piedt 
tien/ſo geben ſyauchvnter demnamen vnd vtel der baylt/ 

gen Concilia jrer ſynatjotjen vii tabernen geſchwürm vn- 
ſern elend? ſelen kürzlich woie voir mit dem volc? zümarckt 

DIe ſomüeſſen wir Pfeſfer bezaleiſ'vnnd mebß miſt 
reſſen, a ie 

€ Zum. 22. Wen z9 aitem Conciliennit mer tjehö2et dani 
ain verſamluynt viler Cardinäl hüdt/ Biſchoffs infulen / 
vndpareth traugen/ſo möcht manaych die hölrzinne hay 
liten auß denkirben verſamlen / inen Cardinäl hüdt/Bie 
ſchoffs infulen-vüpareth auff ſerzen/vnd ſatgen/esſey ain 

Concili-ſo were hynfuro kaynsbayligen gayſts noch evä 
geliumsnot 15 Cöctluskönd aud ain yegtlicher maler vt 
bildhawer wol ain Cöciliu macht/w3 ſeinſy aber mer-daiß 

tlörzer vnd blöck die vngelerten vngayſtlichen Cardinäl /



Biſchoſſ/Docto2e8/die vnsmit den hütenplatt&vii pare 
tenam faßnachr jptli machen daß war 1% für dieanſche die 
ſyjelbs gar vngern weren/vü doch jre Elayder-jr geperd jr 
ſtar bej ze vs | ärzeckt vns mit de jp:uch Chuſti.iver cuch 
bv2er-der hö:ct mich als hetr 1n Chaiſtus bayollzizüſagen 
2048 |Y wolt. Er ſagtaber alj;d . Geer hyn vüleret jy 1cag 
Iich euch beuolhtbab/en zweyfel mt w3 |Y ertichta möcht & 

X1y6ht aber yemand jagen wie mir erliche [chuld geb2/ 
ſoll kain menj?hige| är ſein ſomülſt auch kun welitlichres | 
günet ſein wilru dan alle overkait nidertruck? 7 Antwo:t 
th. iWas Jeet weirlich reguimet di: ſach an“witſen wo! daß 
GHR vii Derrys habt werlich ſchwert vü geſätz gopote 
zuhalten. R0.13,.Tit.3.1,Pct. 2. Aber welrlich regimet vs 
derjteer jich mr die gerotſſin züregiern ond handlet nur 113 
zeytlihegättern, Am ſtaynmerz müß ain gejerz Haben daß 
er mtameil für ainhalbnem. Ata ſchü ier hat geſätz deſs 
er ainteindkatt manſchä H macht. J.4 mö:der habe geſätz 
daz dieanßverot g'eich raylet werd, 1V3 geen ſöllichgeiäg 
de gatjt vfigewi/fen an 7alſd weltlich oberkait hat zejez/ . 
daß ainer dem4idern an gür eer vndleyb nit ſchaditbü/ 
ſpichtabermt daß da dürch dz gewiſſen vo2 Got wol re- 
giertſey. Aber 5 S,xp/k vü gaiſtliche ſerzer die fare mit Ly 
'cifer über den hymel-gebe fuür-jr dine ſey görlich vimacht 
fürgot fru; Regierer-vü füer die gewi'7en zürecht-dz kas 
'Fotnmirleyde'dar.der aineyfferer dan in den gewiſſen will 
er allayn ſ.in vü jein wor allan regiernlaſſen'da ſoll frey 
Hit jein vs allen menſchögeſerzt. Wennyn der Bapit wiie 
der Rayjer die gewi'Jen Farenließ- vnd tr.3fft mer roeytrer 
dand Rayier johett eskainnort aberer will die gcwiTen 
gefangen habä-vf jdl!l gores wort vii (1: rode gleych ſein 
vii er tichter ain ewige ſtraff vi ewigen lon ſeiner gepot/ 
dztayn Rayſerthüc darb ilt er. Antichziſt der ſichüber 
gor jezt woieS.P.ul ſagt /vüpricht ayFdie piarorfämer 
Chi'ti-vfi nachralle Chriſten ſelen zühüren. O du aller» 
grö Teithürnecreyber-wie weyt übertrifft deine boßhayt vii 
büberey-a!le wot alle danc>2-allevernunfe dan wer mag 
erzelen die gewiſſen die er mit ſeinen gepotfalſo verincdt/ 
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erwürttt/vü ſchendet in aller welt/d4s h4yſt S, Pauls die 
rechteleſte wirckung des oberſten vnärgſten Teuffels Sa? 
tane,Das ſey nüg geſartt vs menſchtleren.%off es ſey faſt 
gnüg gegründt mit [cheiffren/wieſy 38 meyden ſeind / als. 
das größt vnglück auff erden. Lun wollen wir fort faren / 
vi das angreyfſen/darub diſe vo:rede iſt geſcheht-nämlich- 
diehaymliche beycht/der ſich alle welt/vnd billich) beklaut ,. 
'Woöllen zumerſten ſeh8/ob [ygotoder menſch gcpott bat/ 
Vndals dan vns recht vnderrichtt. Es habt bißber ſich vil. 
mit der ſelbe frag bekümmert/vn ſölt vnhziſtlich gelt tra- 
gen habt dem Sapft/wo der jarmarckt were antägen daß. 
es menſchen tepot were/wie wol der böße 6ayſt ain anders. 
darin angeſehen hatt/dar.an jim mer gelegen-dann.an des: 
Zapfts geytz/er hets ſunſt lengeſt ſelbsaufſgeſtochen.. . 

Dasandertayl 

- TZumerſten, Wir fvatenallhieden 54pſt/v5 alle die 
ſeiten/wo ber ſy macht haben die beycht anf zülegen allem 
"Chaiſten/vi wos dz got gepotThab, Trettet berfür jr lieben 
'Freund/3avgut brieſſ vi ſitzel ewers ampts/vii gebt rechen- 
ſchafe wieſ. Peter euch gepotthat/da er ſagt. Irſoile bes 
rayt ſein v2eſach zü3avgen eroers glaubes. Sy beingen aufz3ä 
erſtäden ſpiuch Chriſti Tlat.8.04 er ds auſſerzige raynitget 
'vü ſp2ach. Gee byn/er3ayg dich de P2teſter/vn gibdein op? 
Fer /wiet13oſes ingepott hatt.Sie ſpixht ſy/bat Chaſius 
benolhede Prieſter ſichzü erzaigen dz ſt/erſolldeprieſter 
Haymlich beychtt ſein ſund/vii rote wol d3 ſo ainnär:ichte 
"tloßiſt-daß ſy billicher verlacht den, widerlegt würde/vo6l 
len voir doch jn dienen vnd jreniw:thumb von jnen nemte/ 

"[Sſöll&abernit vnwilligſein/daß die ſchaſſanheb? zülere 
"diebhirtt8die ſchüler den n1ayſter-die vnöthans die öberſtE 
' die verkerü x ſt ir ſchult/ſeyttemal ſy gar vi gan3 wider? 

/ ſpyyniſch vi verkert ſeind, Wen ain blinder ſehs würd vis 
"blindälaytter blib blindt/boff ich ſslt billich 5 blindelafter : 

  

 



ſeinereer vnd m4yſterſchafft ſich verzeyht/vn de ſehenden. 
folgen-oder als ain vnſynmger nar2 verlaſſen werde Es iſt 
auch die verkerügnit new, Daudpſal. 18+[paicht. Du haſt 
mich weyß gemacht über alle meyne feynde dürch deinge- 
pott/darüb daßich ymmer dar an bin/ich binklüger denal 
lemeinemgiſter/darübdaß ich mit deinen bezeugnuſſen zü 
thün bab. Jch bin verſtändiger dei die alten-darumb daß 
ichdeine ſazung behürte. Es iſtnit wunder daß die nar2e1w 
EFiH3 werden-die ſich an'gotes wot halten / vnd die weyſen 
nar2ein werde dieſichan menſcheleer halten / darumb daß 
wirauch mer voiſſen daß vnſere Böpſt-Siſchoff/Cardi - 
näl-Pfaffen/vnd mündc-macht-ſy laſſen gotes wot lys 
gen /das liecht aller creatyrt/vnbriechedtTeuffelnach 11 
menſchtleren-das ſeind eyttel finſternuſſen. Darüb ſpricht 
gott Oſee.4.33 den ſelben verkerts&.Du haſt vs dir gewoef- 
fen erfantnuß meiner wo2t'darüb willich dich wider ver? 
werfen /daß du nit ſeyelt mein pfaſſalſo geet es nach dem 
1>.pfalmen, Gott verkert ſich mit den verkerten, 

F Zum andern. Iſtsaberredlich ſch<weyg Chaſtlichthan/ 
daß manauſf ſolircht loſen grundt ain ſöilicht jamer in die 
roelt bawet“Söllich ſchätzüg ſölchangijt-ſöllichtyranney 
ſSlch Freuel vrdgeroalt yeber . OG Bapſt wie ſicht hie deim 
v11d der deinen verdienſt.Zum erſten-1x wöll& mit kaynens 
duncklen ſpruch getriebe jein-es ſoll allesklar vn argentlich 
ſein außgetrncft was ench dainten ſoll-wölt dänocht vnge 
fangenſein. XWarumbdeintet jr vns danmit diſem ſpwch 
zur beycht/da Fain woo2t vö der beycht -kain wot vS8 de ſitt 
den innenſteet / ſönder alläin/der ggeraynigte ſoll ſich denz 
Prieſter zaytjen, It2 war doch der ſelb prieſter loſes pries 
ſter im altägeſerz-8 kainmacht hat ſund zunergebt/den. dz 
iſtallain deneroen Teikament mit denſchlüßlen geben. Es 
Hett&inbillicher die Apoſteln abſolniert .Wiltu aberſagen 
erhabbedewst die beycht-die bederotung müſtu beweyſen / 
deesmöcht ain and auch ain bederotiig daraußfaſſenanf 
ginanders/welcht ſöltiH aB glaube fr bedewotür 

"gen diebewertnichs/ſagt S.2 vgwfein, Ich WaR ; ' ; ;2 PTE 5 I. M 
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bedewtüg gebs-die ſdllnähener ſein dai die deine-vn1ſt.die 
Es iſt kain 3zweyfſfel daß alle figurn vü d3 gärz geſerz tiloſy 
auf Cheiſtis weyſen/roie ſ, Paul R09.3.leret+ MdB peteſter 
in alten Teſtamätbederot Cheiſtum-der allam pzieſteriſt 
Für vns allen. YVeii wir nundurch ſeinen glaub? gergynigt 
werd8/ſeind wir ſchuldig vns vo2 jm 33 erzaiggen-das iſt be 
Feien/daß roir v5 vns ſelber eytel ſünd ſein/vüallayn auß 
ſeiner emadis frum ſein. Sich der danc>-d3 lob/die eer.dzbe 
Fenneilt bederot durch diſe figur/da ſeind alle menſchen in 
betriffen 0x vnterſchayd/dan ſy ſeind alle vo2 gott ſünder/ 
vnd allain auß Chaſto rechtfertiegz/das iſt die recht bedew 
tung/die auff den glauben .geet/vü nit auff die werc>- auff 
Chaiſti3/vnd nit auff den menſchen. CC ZumDeitttenaly 
ſolygt der ſpmwch, Zumandernfäeren ſy daher den ſpw 
Salomonis P20ver,2>,. Dy ſolt mit fleyßerkenen /das an 
geſicht deines vichs . Ster auß machen ſyam ſölche.erf927 
ſchög 5 gewiſſen/daßkain end noch rüw da 1iſt/gloſiern al 
ſd. Das antteſicht haiſt ain geroiſſan-iſt dz nit ai wunder» 
lichlatin vütegtſch? Antejicht haiſt dz hertz/v erkennen 
Haiſt beicht h52en. Vir aber wei yemand nit wölt beichte 
odernitrayn beichtt/roie oft geſchicht/roie wilty den ſein 
anteſicht erkennen? du muſt esyeerkennen ſoltuy demugepot 
gnügtbün. Es müßauchainſelgamer got ſein/5 dirſölc<h 
dine ttepiet/dz nit in deiner macht/ſonder in aines andern 
Haymlicht willen ſteet.YVo hatt erſölch gepot mer geben 
oder were esnitaummmaynung/die weyl voir vnns ſo frey zü 
gloſiern geroalt genömen habs/roirkereten den ſpiuch vmb 
auff die weyß/du vich ſolt deinanteſicht mitfleyß züerk& 
engebt/aufdaß ſölchs gepot vs vns auff die beychtkinder- 
Leme/wie dar oben 3 auſſerzig ſich müſt erzaigen/vi nit de 
prieſter gepots war/alleauſſerzitten züerkänen/ daſß es woere 
Imſchwär eteweſen, Sich auſf ſölchen pelzinermeln ſteet 
die beicht/vii d3 jätz Bapſthüb-noch wslle ſy niemäd die   

. Jcheifft voiſſen laſſen/den ſich ſelb allayn maimendt ſrdine 
free auffſterckern ſevolen den.5 Hymel/aberſy thüns daröb 

- daßniemad ſoll hinder die grobelutſen vn triegereykömen 
„lügen magd3 liecht nieleyde/ darüb will ſieallayn veds yi 

 



recht habs. TZum.ii, Auch ſeind ſynitſo fürſichtig dz ſy 
bedecht2/daß die. beycht iſt voie ſy ſelbs leren/ain ſacramet 
des nerotTeſtamets/vi m alte die beyht nit geweſen-vii 

 Salomösſelbsnitgebeicht/kond auch mt beichten die weyl 
Fainſchlüſſel gebe wart/dartb wöllä wir des ſpwhs rec?) 
ten verſtandt h02Saloms leret amſelbe ort vie ain yetts 
Elicher ſoll ſeiner gütter warten/daß er im dar an gnügen 
[aß/ſech zu daß er nit ſeinesnächſtt güt beſitz , Seyttemal 
dißlebökur i+-darvb ſoll ain yeuklicher jimbegnügelaſſent 
nit ſchar2t vükrarztals wölt er eroied hie leb&/vü lawot alſo 
Dy ſolt ye woiſſen das antteſicht deines vichs/vnnd ſerz dein 
Herz aufdein herde-dan du wirſt nit ewig ain her? ſein des 
güts/auchnitamüberher: ymier vi ymer / die wiſen ſteen 
offen/vn dz raß wächſt/vn hew ſamlet ſich auf d&bergs 
(das iſt ſdegnit/raub nit/laß dir gnügen / wächſt doch alle 
tag graß vi hew/das felt iſt yenit zügedeckt- wie thüſtu ) 
die lemmerlaß dir Flayder tteben "vii die [Haff das lon gelt 
zum ackerbaw (das iſt/verkauff [y vü loß gelt dar auß/da 
mit dy lonen vsbarvotmöteſtnit groſſe heroſer/ſond den 
acker ) laß die gayßmilch dein ſpeyß ſeinim baroß/vndzur 
notturfft deines geſinds ( das x+-mach milch/butter/keß/ 
eſſ3 dar von/verkauff vy [haf] dir deinnotturfſſt darauß. 
Sich ſoleret hie Saloms wid den tzeyz/v1 ſo2ge/wie ſich 
ginmenſch ſoll götlich neren/ifüden zeytlichen güttern/vik 
Wir habenaintbeycht dar anß gemacht. Daß er aber vs dens 
ainiteſicht des vichs redt/nmaynet er dz anſeh? vii geſtalt des 
vichs/daſ ain yetilicher änet ſein vich fär ainsandernayß 
"des vichs tſeſtalt/ob es rot /weiß/klain/groß/wenig oder vil 
ſey. Söllich eüſſerliche fo2mnenet die heb2raiſch ſpiachain 
gntteſicht/vü ſerzt es gege das hertz/ſpricht, Got ſech vnd 

- Xichtnach dembhergzen/vſinit nach dem angeſicht wie die 
Menſchen richten vnd ſchen. AZum Fünfften,Der datt 
ſprychſt Jacobides Apoſtels Jacobt vltim0-/vnnd [awt 
alſo. ZBekennet ainer dem andern ewerſund/vnnd bittent 

„För ainander/daß ſr ſälig woerdent.Hie kommen wir iti das 
newe Teſtgment/vſi färwar /hie wart die.beycht vnd ſind 
berjert/dg er ſpricht Bekänent ewer ſünd, De erſeztau 
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ſelzamen beichtyater der haiſſet Alterutrü/der (zefelt dens 
HBapſt vin Papiſten gar nichs. Alterutrü haißt/ginerdem 
andern. oder vnder ainand/v mayinet vns alle ſampt/dar 
auß dan folget/daß die beyhIrnäter ſöllede beychtfindern 
beychtenv1n daß [ynit allain pfaffen/biſchoff/ Bäpſt ſein/ 
ſonö am yegklicher Cheiſten werebapſt/biſchoffpfaſſ-vit 
der Zapjt müeſt jmbeichtt, Le ſy das zu gebt/laſſen [y vil 
lieber den [puch faren-vn bekennen jr rede nichts von der 
Haymlichen beycht-dastſt auch war wie vool [5 18 am er 
jten geftert h4bt-da 5 Jacobus maynet das-wie ain meſch 

zwei er got erzurnet har/ ſchuldig it ſich gegen jm verflas 
gen/vü ſeine ſand bekänen ſo voerde |y jm verggebe-woie Da 
nid pfal. 3. ſagt. IHbab geſagt ich will roider mich mein 
ſund got bekänen/vi du haſt mir vergebe die vntuggent mei 
ner ſund.Alſo auch ſollain yegklicher gegen ſetnemnächſte 
ſich demüetiggen/3I102 ſo er jnbelaydigt hatt/ſeine ſundbes 
Fänen/nitſich frech entſchuldige, dan damit woirtkain frid 
vf eytel hindernuß des gebets-d3 will her für kommäda er 
ſpricht/jr ſölt förain ander bittedaß ſr alle ſäligg werdent/ 
das mögent jrnmitthun-es vertjeb danainer de andern/voie 
d.16 vatter vnſer auchleret. Vergib vns-wie wir vergebe. 
Liunkönden jr vit vergeben ainer bekei dan deandern ſein 
ſchyuld/wie er jnbelaydiggt hatt/daß alſo ain yegklicher be- 
raitſey/jm ſelbs vnrecht 34 eb& auf daß frid bleib-vni das 
tlepet nit verhindert werd . Alſo lerer auch Cheiſtys Ühat« 
5. ſichzumerſten mit dem nächſten verſiinen ee er das 0p- 
fer zum altar beine. 
FN Zum. vj. Der vierde vü der hayptſpruch iſt Joan.vlti.d4 
'"Cheiſtus den jungern einbließ vu ſptach « Viement hyn dein 
Hayligen gayſt-welchen jr die ſünde vergebt'den ſein ſy ver 
eben/ovnd welchen jr ſy behaltent/den ſein ſy behalte . Hie 

Bie gewonnent-/bieſpiicht man/ye/ſöllen voir die ſünd verge 
ben'ſo möeſſen wir [3 wiſſen /wie mögen woir aber ſy waſ? 
ſen-wei ſy vsnit geſagt werd?, Hielaſt vns ſeht in weiz 
chenſamer vi ſchwaißſyſich fuers über dem ſpwch/iſt am 
ſpw<his5 bibel wid die haimliche beicht ſo iſts ebe diſer. 

Zumerſten / diſer ſpuich ſagt mchts von der haymlichen .
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T "beicht/ja auchnichtsv3 der offenbarlichen beicht-vnd 5 er zwötgehaimlich zübeicht/[d zwunte er auch offentlich 

39 beichtt alle ſund-daß es möcht hie der bapſt eben ſd vol 
diſpytiern vn [ageſoll ich vergebt/ſo müſtu beknen Livn 
wülich nit baymlich/ſonö offentlich vergeben /ſd müſt du 
auch offentlich beichte-/alſo ſtund vnſer beycht? gepnndei 
gn ſein vergebt/vy wie er mit dem vergeben füere/fo müſt 
gych die anhantgend beicht folggen/da mit hett er gewaltal 
ler berg? haymiiceait 35 offenbart/als were er got ſelbs/5 
gllain der herzen haymlichkait woiſſen will-daingt aber der 

-ſpwchnit auff dieoffentliche beycht/ſo deingterauchnitt 
auff diebaymliche beicht/darüb iſtsnit woar/daß jn in di- 
ſem ſpmh gewalt gebe ſey die beycht 38fo2dern vnaufzü 
ſerzen-vh die beichtnit an jr vergebäs gepunde, ſonökere das 
blatt vmb-ſd findelſty es. Das vergebe ilk an die beicht Rep 
den-vnnd die vergebuntgſoll folgen vnnd ſichlenc>en nach 
der beycht/will ich haymlich beycht?-ſo biſty mirſchuldit 
baymlich vergebsroillich offentlich beycht&ſo bijin ſchul 
dig oſfenlich 38 abſdlnyiern, XNlein beichs ſkeermt 11 deiner 
ſons meiner wilks2-dar 33 dieabſolytionſteet ii meinem/ 
vnd nit deinemrecht. Ich bab recht vndfreybait ſy zu fo2- 
dern/du haſt nit recht [9 zunerſagen- ſonder ſ<yld vnnot 
30 ttebent . So hatt Chiſius ſeine öSbeiſten zü knechten ge 2 
macht-ſoFereſty es vmb/vhi wilt mich zum Fnecht macht 
„bebeltelt dir recht vn gewalt über mein beycht vnabſolutt 
on/ſich dasiſtain verkerts din. 
F Zum. viſ.Sichnyn ob nit dz der Text ttibt. Er ſpaichtnmit 
Rumpt vü beychtet/oder geet hyn/hauſent ſy beyhteniſre' 
ſund/jönder-welchen jr die ſund verttebt/den ſöllen ſy ver“ 

gebäſein-nit mer dainegt das wo2t/dain daß du ſchuldig biſt 
die ſund züvertgeb? wer es betzeret/vii biſt gzinknecht dar 3 
geſerzt. Aber dem beychtkind iſt wilk8: gelaſſen /v1 ſölliche 
vertſebyntt zügeſ3gut/daß er jr mag beauchen wen/roie/vit: 

"wo er will-rpoüllernit ſo haſtn jnnitzütreiben/danmemäad 
Fannod) ſoll tebt yemand on ſeinen danck vi wille. Abſd- 
lutionaberiſt ain groſſe gab gottes/ulexch als3ü de glaube 
Fan vi ſoll mäniemät 3roingen-ſon yedermäfurbalte d3 

Ensgeliä vj vermant35 glanb8-doch defreys willt laſſen 
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zÜ foltyent ober mit zu fo'ut. Es ſöllen alle ſucramät frey ſein 
yedermanwer mr taufft will ſein-der laß an jteen-wer nit 
wilidisſucram?r empfaht-hatt ſein wolmacht al|d wer 
nit beichrtwill har ſeinanch macht vo? Gor.Sichſo has 
ben |) den |ptuch auff die beycht genöttigt-ſo erebt der iſt 
der die vey-ht freymchr. YWiderumbhavej% die vergebug 
inijr wilkö: frey gejerzt-[d eben d ſerſpmch ſynörige züa0 
ſoiniern'was ſöir mt jamers auß jölchem fieveln verkeren 
der ſch:ujfe gottes volgen/d4 man mit lugen vn menſchen 
getiche die welc närzer vnd verfüeret. 
6] Zum. vij Zum andern its abernit ain ſhand deß aus 
ſSilch bürd aufgelegt aller we't vit doch züſIchem wo 'Ten 
weſen nit ain aymgerklarer ſpwch magaujPbracht werds 
mieſen ſich mir ſöllichen angjt gloſen vi notredenſo laus 
ſicht vi verteiiſä? behelffen 10 doch Chaiſtus die tauff-dz 
ſacramet vn alles woas er hatt wöllen habt [od vil vnklärz 
lich außgetrucr vi diß weſen der haymlichen beycht faſt 
dasaller gröſſe/k i'1 der Chuſtenhait jollnit inen amnigen 
ſpw) haben. Auch wo wöllen wir die hat'igen vätter laſs» 
ſen in der wüſteney die nit beyHren/auch nitt dz ſacramet 
empfahen-vii nichs von des Bapſtsgeſarz wiſſen“ Darz8 
finde mini Ambo. Aug. Hiero. vndjren g!eych meſſigeit 
vätternnichs offenrlichda von geſcheiben das doch wun- 
der were-weyl ſy ſunſt von allen Chriſtlichen ſache ſo über 
flüſſig geſchubt. Es hat ainer ainbüch in ſant Auguſtinus 
namen geſcheiben-de vera et falſa Poenitentt4 - welchs im 
Uay;Uichen Recht / vund in Senrentts wirt ſeer auffge? 
woeſſin/vnd iſt weniger S. Auguſtins daß mein vü demn, 
Er füret auch Auguſtini? an ainemo:t mit name vn iſt [d 
aingrob vntelerter Fopf geweſen daß er den ſpuch Cheiſtt' 
Wer mich bel'önet vo? dämenſch8 den will ich bekinen vo2 
mein? varter/darff zum grund T haymlichen bevcbt für 'es 
Ren vnnd dertt/eychen vil mer. Fs iſt eben ain büch für den 
23pft vii ſeine p1pi'ten-dienit be'Ters werd ſcind, Ain eſcl 
ſollnie feygen-ſonder di/kel freTen. Aber es hat vil ſchaden 
than vi) diebevcht fa'? leſkerckt/daß ich ſdeeze ſein maiſter 
Ea darüb 17 5 Hell amallertieffeſtt woo er nit wol gepößt 
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9. Zum.ig, Vber das allesreden ſy wider ſich ſelbs . Sy 
ſpecht, Soll ich ſund verggebtoder bind8/ſo müß ich ſy wiſ 
jen/welchichnit wayß/die kai ich nit vergeb&noch binde 
darumb müßms beichten. Zie frag ich/was macht dan der 
Zapſt-wann er ſich iü jeinen bullen hö:en laſt durch ſeine 
Apoſtel.:Er vergebe alle ſünde/peyn vii ſchuld/mitnamen 
die Vgeſſne vü vnberoyſte ſund/vi füret die ſelen vs mund 
auff gen bymel/auß hell/auß fegferver/vnd außallens vn 
glück/vnd erkan me irzen wie er ſagt. Ewver gines möß lie 
gen vi triegen-der Zapſt oder jr. R&nden die ſünde vertete* 
ben werde-die vnbewoyuſt vii vergeſſen ſeind/ſo deingt vnd 
ſchleuſt nit/das jr ſagte/ichkan die ſünde mitt vergeben/ich 
mß ſy wiſſen/vü habt den ſpruch mit der beycht veld2en. 
S- leäßt aber ewer maynüg/ſo närzet vü verfürt 8 bapſt 
die welt mit ſeins vergebs vn hymelfüren.YVas wölt jr ſa 
gen“ Sich ſd geet es weni man menſchtthand auffricht vit 

  

 wils darnach mit göctlicher ſchafft ſtercken/aberſy laſt jx 
Fayn ſtröenbart flechte. Sie macht tar behendzüſchanden 
galle die ſy ſchenden vf beflecken wöllen/wie der weyß man 
ſagt.Darüb beſchließ ich über enchbayd/ jr li egt/ſo treugt 
der bapſt-vü füret ewerkayns recht/jr zwinut mit falſe heir 
gloſen auſf'die beycht/ſd maß der Bapſt kayn vnbewuſte 
oder vergeßneſund vergebs&vü bleibt die warbait im mit/ 
te! zwiſcht euch hyndurch deingent.L7emlich daß jr nur die 
ſünd wiſſen möſt/vnd l[öſenköndt-die euch Fgebeycht wers 
den/welche aber euch mit gebeycht werd8&/müſſen jr nit wiſ 
ſen vnd löſen. 3 

10 Zum.üug.Darumbiſts mtallayn falſch/ſonder auch 
gar ainnäreiſche diſputation/daß ſy ſagen/dieſund möge 
nit vergeb? woerd2/ſy mieſſen jn züwiſſen werden/daſ das 
were zü ainem vnmöglichen ding getrieben/ſeyttemalkain 
menſch ſein ſund mag all erkennen /vü das merertailallam. 
gott fürbehalt8/dz went ger tail erkant woirt/voie dan pſal 
18-ſagt.Ser2 wer erkönet alle ſeineſünde 7 vndpſal, 39.Es 
Habe mich die ubel vitigeb&/8 kain zal iſt/vſi meine ſuindha 
benmich vmfantgen/daßich nit bab k&ndeſi cht. Er iſt mer 
dei ichar auf de haybt hab/dz mirauch MD 768 abge 
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Fagtbattic, Spichſtuaber/ja die berouſte nach mögliche 
erfoeſchäſollms beyc<hte, Srag ich /wie wilt dz beroeyſen? 
Auch.w9o wilty das 3ielnemt / daß jo vil ainfeltiger menz 
ſchen erkänen-wie fer2 ſy ſich erfo2ſchen vnd welch ſundſy 
beychtenoder mit beydhten ſöllen“ wer will yderman ſaugen 
welchsteglich oder t6dtlich ſund ſein-ſo das ſelb noch kam 
Docto02/kain vatter-kaimn hauig erfundenoch gewiſt-nodd) 
ggelert hatt7vüi dy wilt der welt ganzen haufen 18 am ſöls. 
liche vngewiſſe mühe treiben/daß ſynymer wiſſen wo2 an 
ſyſein.tihayneſtiv daß Ch:iſtus wot ainſölc< ro2 wancks 
vij windtwerbel 5 herzen leer 7 ſo erainfaſt gewiſſer felß 
ſein voill vn [dil daß in ſeinem ro92t ain yetilicher woilſe woie 
erdar an ſey mit jm-vüntbyn vnd ber far wie die weilen 
auff dem mör'da kaynrüronymmeriſt, - ' 

- 11 HWchtaberyemand ſagen, "Ja db daslöſen nit ſtreet 
it des pzieſters veilk62-ſond ſt [Fuldig 38 l8ſen-/roo er dar 
vin erjücht wirt/wasſagſty aber zum bindes Das wirt ye 
min des ſunders wilko:2 ſteen. Er w6ll 08 wöllnit/ſo matt 
jnder Peieſter binden viü banns&, Antwort, 5S4b ich doch zü 
v02 Ceſatgt/daß alle die wo2t von binden vnndl6ſen geſerzt 
im Evangelio/duinten nit weytter/daii zu dem offentli- 
chen binden vin löſen/welchs yerz der Y54nn Hatſt-/wieaych 
Cheiſtus ſelbs ath, 18.das binden vit [ſen auff dieſund 
weyſet-die zün02 haymlich vermanet/darnach mit geroif 
ſen der zettgen geſtraſſt / 38 letzt offentlich für de haufen 
'vüder gemayn verklagt vii überroynde werde welcher bail 
ſamer b:auch yerziſt gar vergangen durch vnſere tyrannen 
Vf verfürer, 5apſt-Ziſchoff-mit jren Stöckern vi Sen- 
Pern den Offictälen. In diſen offentlichen ſünden iſt war 
daß diemacht iſtbey bs gemayn'oder dT pfarzer an ſtat der 
Hemgayn/39 binde den ſünder auchon ſeinen will8/vü ſoll jn 
löſen ſd ers betjerd. Aber dar auß folut-nit daßſY die ſünde 
mögen erfo2dern wie ſy wöll8/ja es foltzet daß die auch die 
Hffentliche ſünde 3un02mß8 offenbar vü bekant ſein. 

12 Wä8ä8aber vs haymlichen ſünden iſt/die kanmemst 
vermans-noch ſelbans ſtraffen/vil weniger offentlich vo2 
Flagen vii überwind?-darübiſt Fayngewalt in der Firchent/ 

 



dieſelbs35 binden der zulöſen ſons ſteet in aines yetkli" 
bein roiltö2-ober ſich vermanen-ſtraſſen-/verklatgen/vnd 
bel änen will Es1iſt gar vil ain anders ding ſund bekennen 
vij ſönd bind8 oder löſen. Cheiſtus w92t ſage weder vö leutt 
nen/nod) beknen-ſonder vs bind? vii löſen/über die ſynd/ 
die offentlich verlepgnet oder bekant werden. Liun vosllen 
ſyauß dembindiain bekänens macht-daß ſy ja züſchaffen 
Haben.Thtder roeyß/möchten ſy auch bezwingen vii trey 
ben ſünde zütbün-/auff daß ſyzu binde vü löſen hert?. Seyts 
temalesebenſo hart ſchleuſt-wen ich alſo arguier , Solk 
ich binden vü löſen/ſo müß ſind daſe / wiekanich ſunſt 
bind? oderlsſen“gleych wye ſy es dunckt ſchlieſſen wet [y 
alſo argutern. Soll ih binde vndlöſen-ſo müß die ſünd be 
könet werds. Darumb woenit foltet. du ſolt binde 05 löſen/ 
ſdmäs man ſündigen. Alſo folgt auch nit/du ſolt binde 05 
löſen /ſomiäß man bekänen, Sonder widerüb d3 folgt wol 
Hatt yemöt ſundrhan/ſofanſtu jn darpberbindä vü löſen, 
Alſd avc< hat yemät bekät/o6 offenbart ſein ſiind/ſo köſiu 
ju bindä vn löſen.das woöllädie wot Chaſtivünt mer, 

i3 IJchſtreyt nur darob-daß die beycht oder bekäntnuß 
nit zu fo2dern/ſonder auff zünemen ſey, Die ſchlüſſel ſöllenz 
mit den ſandenzüthün haben-mr mitden herrzen oder ges 
wiſſen-/vnd ſoilennir die hertzenoder tferviſſen zuoder auff 
ſchlieſſen ſonder den hymel , Es hayſſen nit herreoder der 
eiewiſſen ſchluJel ſonder hymel ſchlüſſel . Ch2iſtus ſpiach 
nit zu Petro.Tch will dir geben dieſchlüſfel der berrzen 08 
tierviſſen. Llayn ſöllich ſchlüſſe! hat er jmallayn behalten/ 
biß an jüngſten tag-wie S.Pavl.Ro.2.vnnd.2.Com. 4. 
ſagt/ſonder alſo ſagt er. Jh will dir geben dieſchlüſſel des 
Hymelreydbs.2c.v18 Joan. vl.ſagtermt.YDelch bertz jr auf 
thün ſollauffthan ſein /welchs jr 38 ſchlieſſen / ſoll zü gez 
ſchloſſen ſein/ſonder. YVelch ſünd er haltet-ſöllen behalte 
ſein.?c. Laß dieſünd vo: köm7 ee du bindeſt «5 löſeſt-darf» 
feſtſymt jüHen-noch erfordern Ain weltlicherRicktter iſt 
auch ſchüldigdie böſen 3 ſtraffen/vü diefrämen zu löſen, 
Aber darymb müßer nit alles haymlich böſes wiſſen noh 
erforſchen/ſonder allain was im FöFRmpe : 

Zz 
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14 Vndwägdarffs vil vo9:t/wenz löſen vä binden der 
maſſen jrer gewalt ſeind/daßkain ſund verſeb? wirt/on 
jrlöſen-wo woslten die bleyb&-die ſy mit vnrecht binds-die 
für gor gewißlich loß ſeind. Widerub was bülfft es die/de- 
ren ſünd ſyn binden-noch binde wöllen/ja löſen offenlich 
ſünd.auſff/die doch für got gebund? ſein“Söltdarmmbder 
ſpzuch Joan.z3wumgen-/daß alles loß ſey-was ſyls ſen/gez 
p113de woas ſy bindT/wie ſich der Sapſt vü biſchof vil mal 
„vermoſſen/närzendaher/esſeyalles gepunden was ſy pins 
den-loß wasſy löſen/vfi bekenen doch-/wie ſy offt löfen-dz 
nit loß 1jT/pinde das nit gepunde iſt. Darumb laſſen wirß 
'bleybe da bey-dz 3roß weyß ſeind-dieſund bekant zämache. 
Ayne/dürch zeitigen offentlich für der ſamlung überrunds/ 
die Ch:iſtysleret LJath. 18. Diſe iſtnott-vü auchunüg, de 
ſchlußlen vü gayſtlicher gewalt . Die ander geſchicht wil? 
ligelich frey vnyerklagt vn vntezwügen-die ſt auch diebe 
ſtevii ganz baylſam'darüb will ſy auch vngjetriebe vf vit 
erzwungen 8 aines'yegklichen freyer wilks? ſteen/vü von 
menſchen geſätzen vngefangen ſein. 

15. Darumbſdlil man die nit verdammen 'die jr haym» 
liche ſund allaingot/ſeinen hailigen/oder wem ſyw&lle be- 
benen/viimt ds Peiteſter beycht8- ſd [yſi unſt i4rehterrew/ trew/vnü glaube das thün. lan ſoll ſich auch nit irzen laſ? 
ſen/die grerolichderepel-die etliche trau mpzedieter ertichtet 
Haben von der verdamnuß der vntepeychte- züſch2eck? die 
leit/vä mir geltner z8.jagen.S.Paul hat ſSlchsalles ver 
Fundigt/wre der Endcheiſt wurdmit falſcht 3ayh+en/vnd 
Wundern die welt verfürendürch hilff des teufels/das yerz 
kar faſt not iſt-nit nach zaichen ſons nach derklars ſchaft 
gotes zürichten. Abraham Luce, 1>. wolt dem reychennit 
 günnen-daß Lazarns oder aintodter keme 3 ſeinen beies 
dern/ſonderweißt ſyin dieſi Heifft/ſptach, Stehaben 730 ſen vnd dieP:20pbhet8-/laß ſydie ſelben b&:en . Auch die vin 
"ſchifft ſagt niet vil von der todten offenbarunge,wiediſe 

- exempel für geben. Glaub dy ſicherlich-wei ſyſo vil muſte 
- Zur beycht geben/als ſy dar vonnemen/ſy wurden dich wol 
vigedaungen laſſu1/ja mirtgewale dar von ſtoſſen, 

 



- 46 Aberroas will hiegller erſt werden 7 daß-Cheiſius. 
ec er befelch.thet die ſund zünergeb&v1 zu binde/bließ er jn 

ein vnd ſpiach.. Liemet den hailigenuaiſt- welchen jrwer? 
det die ſund vertgebä&/den ſeyenſy vergeben; Hie iſts beſchloſ 

ſen daßniemFddie ſund bgebenkan/er bab dan de If 
aiſt/daſn.die wo: lygen klar da/v1n weychen nit, Ze hilfft 

nit daß mäplerzet-das ſeyainartickel Joannis Huß-oder 

Wigleff-vn 3zü Coſtnirz verdampt . Esiſtmtgnügan ver 
.dammen/es gehö:t antwurt zügeben.Esiſt auch nit gnög 
anzaygtdast1Jatb.23 ſteet.YOas ſy euch ſagen dasthüt/ 
:Kber nach jren werckenſölt jrnitthün-den das iſt vöde,em 
pieditgen geſaut/39 welchem amptChaiſtus die Apoſtel ſen 
det/vnd bließ jn nit ein/gab jnauch nochnit den hayligen 
ggaiſt/woie er hiethüt . Wo bleibe nun des bapſts ſchlüſſel < 
ich acht ſy mieſſen jnhie on ſeinen danc> empfallen-vnnd 
kund werd8-daß er die mitall&frevel allayy füret in ſeinem 
ſchild-ſo hieklar ſteet-eshabdie ſchlüſſel memät/den 0 den 
"Kyligen gaiſt hat. Darüb ſolt man dem Bapſt inſein ſchir 
"Cch waiß wol was) malen /vü die ſchlüſſel herauß reyſſen/ 
das wapen iſt zines andern mans dann der Bapſt iſt. Doch 
widerumb/ſoltichnun nitee vergebung habs meiner ſünd/ 
der beychtyatterhett dan den hailigen gaiſt-vnd memand 
'mageewiß ſein von dem audern/ob er den ſelbs hab. Wei 
-würdich meiner Abſolution gewoiſſz-vin überkeme gin ges 
"rüwtes tgewiſſen?ſd werees voie vo: hyn. 
- 1> Antwo:t/dashab ich anzotjen/auff daß man diſes 
“dineſs ain rechts grund hab.Da iſtkaim zweyſfel an/daß nie 
mand ſünd bindt-oder verttibt/dan allain-der den hayligen 

- gaiſt ſo gewiſſ3 hab/daß du vt ichs wiſſen-woie diſe wot 
Cheiſtiallhie überzeu ug8-d3 iſt aberniemäd/dan die Ch2ſt 
li<kir<h-dasiſtdie bſamlung aller glaybiggen Cheiſti-die 

- hattallayn diſeſchlüſel/da ſoltu nit an 3weyflen/vnd wer 
jmdar über die ſchlüſſel züayttend-der iſt ain rechter abge? 
faympter ſacrilegus/kirch2 rarober/es ſey Bapſt oder wer 

-es woöll. Von ſelbe kirchäiſt yedermä gewiß-daß ſy dT hat 
- Ligen jaiſt hab/wiedz Paul? nach Chriſto/vii'alle ſchafft 
-xeychlich beweiſen-vnd aufs WISE imölaubern 
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64 wir ſatten, Ich laub daß 54 ſey ain bayligeChriſtliche Firch/hayligiſt ([y-vmb des bayligen gayſts willeden ſyetes 
wißlich h.ztt-darumb ſoll niemär ain Abſolution vö bapſt 
oder biſchoff empfahd/als ſeyen ſy es/die da Abſoluiern.Se Hüet gor fur des Sapits vn Ziſchoffen Abſolurion-deren 
yerz die welt voll iſt."Es ſeind des teynfels Abſolution, Aber 

pbeten auff'nymprt in des p:ophetenamt 8 hart ains p20- 
Phbetenlon-vR wer ainen rechtfertigen auffnympt in ding 

[dſolcu rhün/wie Chaſtusſa geHJath, 10-Werainenpio 

men aines rechtfertitten-der hatt ames rechtfertigen lon, Alſo wan ain ſtaynoder holz mich köndt abſölmern in dE 
namen ö Chaiſtlichekirhen/wslt ichs anneme-widruymb, wen mich der Bapſt m namenſeines gewalts in denobei ſten Eo: der Engel ſerzt/wölt ich bayde o2en 35 ſtopffen/vis 
Infür den gröſten gotßleſterer halten. Er iſtainknecht der ſchlüſſel-wiealleandze ptieſter/ſyſeindabergllains kirchs 
„Ain her? magleidendaß ſeinknecht ſein wapen fuüer-ſo fer? 
er ſich nit vermeß-daß dz wape ſein ſey für allen knechts vis EDE die Cheiſtliche Rirch-egubt die ſchlüſſel denz 

apſt/vü bemilcht im iſſremnamen|%30 füeren vii beaus 
Hen-aberſyleſt ſy nit darumbſein ſeyn. 

18 Darymbiſt vnynſer glaub alſo geo:dnet, daß der arti 
Fel-Vergebung der ſind-müß ſteen nach dem artickel- Am 
bailige Chaſtliche Rirche-vn für de/ Ich glaub it den hay 
ligen gaiſt/auff daß erkent würd wie onden bailigen gaiſt 
Eayn baylitte Firch iſt/vnd on die bayligeFirch-Fayn vertie - 
bing der ſünd iſt. Alſo iſtsnie war/d;8 5 Bapft die ſchluüſ 
ſel hab-ſonder allayn die Rirch/vndmi er ſonder ſyallays 
bindet vnd abſoluiert-darinnen er jr dienet-v alle prieſter 
Dar auß folget daß der Bapſt iu ſeinem aimpt ſoll ſiin ats 
Fnecht aller Enecht-vote er ſich danrämet/viy dochmit thüt 
Daßanch ainkind if der wiegen merrecht 3 ds ſchlüſſeln 
Hatt/vndalle die den hayliegen gaiſt haben/daig er . Das ſey 

2 nüm von dem ſpwch geſagt : [ſs haben ir K1n-dg die 
Haymliche beycht der Bapit gar Fayn macht batt zü ſerzen 
noch zü foedern/vnd ſeind ſeine gründ falſch vnd trieglich 
erfund2-wie S.Petrys,2.Pet. 2.vö im vüdäſeinen geſagt 
Hat, Es ſeindfalſch p20phetegeweſen 13 dä volck der alten



- ee'alſorerdä&vnder euch auchſein falſchelerer/die mit fal? 
ſchen ertichten wo:2tt euch werde vmbs gelt bangen, YDas 
ſcindfalſchertichte voo2t anders / dan |6iliche fanle/loſe/ 

- gründ 8 Bäpſtilichentyräney/damit er doch yederman ſch4 
den thürc-die welt vmb jr gelt beingt/vüalle ſelen die jm fol 

- eien zumteuüfel füteret. Ltuntſtnoch da bynden-/was roir vö 
deſpwuch via 8 haymlichen beychtbalt8&d3 wöllen voir nun 
hö:en. . 

Das dzitt tayl. 

1 Diehgymlichebeicht acht ich wte die jückfrawoſchaft 
viikeuſchait/ainſeer köſtlich haylſamß ding. O es ſolt gils 
Chyeiſten ar layd ſein /daß diehaymliche beycht nit were/ 
vi? g9t ayß herrze danckt/daß ſy vns erlaubt vi eben iſt / 
Aber d3451iſt verd2tießlich vs %5apſt/daß er a33 nortſtall dar 
gußmacht/ovnd mit tjepott verfaſſet/gleych wie er mit der 
EFcöſchhait auch fürt. Sein art iſt mtanders/daiz daß er als 
les voz iot gepotä hat veracht vü leſt es geen/was aber tzot 
nit gepotte/obB nur geraten hatt-das macht er zü nepoten/ 
ſezt ſich damit über got-fo2dert mer den got/alser dei der 
End Hiſt iſt vnd rhün ſoll-daß er auch etwas züſchaffen 
babin derfirchdüber Gott/vü wan kainanders anzaygen 
were/daß er 8 recht Endtchſt ſey/woere das anüg/daß yes 
man greyſft/wie er in. aller welt leſt fart yottesgepor/vnd 

- freibte nur ſeyn aytjen gepot. DH mag nit entſchuldigt wer- 
dein/daß er nichts dar zykönde-daß ander lerot bößeſeind 
Kaner ſein gepot treyben /warübkai er nit auch gotes tte 
pottreybe-oderleſt er gottesgepot far&warübleſt er ſeins 
auh nit faren“ "Ja ſeine gepot bungen gelt/eer/vn luſt-got 
tesgepor bringen armüt ſchmach/vü Creutz . Iſt jm aber 
38 vil1falle welt/gotes wot zu treybt-wartb vnderſteet 
er ſich daß-vnd wils andieauch mt laſſenthön? Ja warüb 
treibt eresinit an ſeinem hoff bey denſeimen. Ach esiſt lie- 
gen vnd triegen alles was am Bapſt vü bapſihumb iſt von 
der ſchayttel biß auff die verſen, EE EIE Ee 
„2 Wir ſeize hie für ain grund/zum erſteden ſpwch S. 
HR04.i0 ſeiner legend, 15 placst des c9acts [ernicia« 
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Zo tefalle got mit die gezwungen 0b-vypoilliete dienſte/vs Wen ſchon dz die ſelblegendnieſ; aget/ſ0 hats doch alle ue- ſchaft im, S. Paulus. 2, Co:. 9. geet mit ſanfren wort vmb-will nit gepieten/ſons ratgebe-zület ſpiicht er-Ain Yegflicher chü wie ers vo:batr/ſo doch das nitt auß vnluſt oder gezwang geſchech/dan am frölichen geber liebet got. Pd 39 ſeinem junger Philemone . Obich wol zunerſicht bab/daß ich dir ſöllichs gepötte/ſd wsltich dochnichts ox deinenratttbün/auff daß dein güt werck nitt gezwügen/ ſonö willig were; Alſoſ piicht au hChe1iſt. „Joan.14. Wer mich lieb hatt /der belt mein W9092t-wer mich aber mit lieb Hat/der helt mein wo:t mt. Da ber bayſſen die Cheiſten in der ſcHifft die freyen 05 willigen.pſal, 109, Dein volck ſeim die da frey vi woillig ſeind, Vnd S.petrys, 1,Pe,2. Jrſölt ſein wie die freyen/dochnr 8 ſelbefreihait bzguche 3 gains decfel 5 boßhait-ſonder ſöle gottesknecht ſein. Alſo ſpeicht au) Cheiſtus Joan. gs. daß derknecht bleybe mitt ewig im bHauß-der ſonbleybt aber ewt g dar innen/darumb daß der ſdn frey dienet'der knecht diener gezwuntgen/das will aud) gottes gepot/da er ſagt UT9atb.22.auß Deutro.6, Du ſolt deinen got lieben ayß deinem ganzen hertzTauß deins gan Zen leben/auß deinem ganzem gemüet, 0] - 3 „Zymandern grund diſeshandels iſt zü mercl's der vit! terſchaid/daß gotes wo:t ſeind deeyerlay, Das erſt tail ſein Sepot/die da fo2dern was wir thün ſSllE vi mieſſen ſe ollen wir ſälig werden, Das and rail, Seind trewerätte vf güte förſchleg die wirnit thön mieſſen/ſöll&wir ſälig werden/ ſonö ſteet in vnſerm freyen wille. Als da iſt die junckfeäw. liche vii witwiſchekeufchgit. Item/wer da betteret am Bi ſchoff zü fein /das1ſt am peediger des wo:t yotes vj ſein le ben daran ſetzö/ wie Jſaias thet Jſa.6.da got ſpiach. Wer will geen “wen ſollichauß ſchicks, Antroo:t er. Sich hie bin iM ſchic? mich auß. Da von ſatt Paulus, 1.Timo. 3-Wer ain Biſchofs ampt begert (dziſt peedigen diegötliche war Hait)S begiert ain güt werct zucbön/dan er wirt aller welt feindſchaft überkömen, Aber die Biſchoff die yerz regiern ſeind nit biſchof ſonö wie diegenzalte vf bölzzinne biſchof    



danestreybt jrkayneriſchoffs ampt vſt werck/nemlich : dasp2edigen/nit ain yegklich peedigen/ſon3 gotes wot p:e digen, Darymb ſeindſy auch der verlo:en bauff des tenfels Rygen/wen ſy gleych wüder thett& „Das date tayl. Seit 
götlichezüſagung vi verbayſſung/dar innen ernichts fo25 dert/ſonö nur dar bewt ſeine handt-/anedige hulſfvitroſt, Diſe d:ey ſtuck viz vnderſchayd müeſſen wir wol mercken- gepottratt/vnd verbay/Jung.. ES S 4 Linſich/wie wol er ſein gepot will gehalten haben 
vifo?dert es vö ainemyegklichen-dannocht will vnd mag erder nit/die ſy mit vnwill& auß Fgezwantg fo:cht der peyn/ vüntaußfreyem willen Halt wie 3 erſt pſalm ſant. S4. lig iſt 5 menſch-des will 11 gdttes geſätze ſteet/ſpricht nit 
ſälig iſt er/des ſein hand/füeß/mund dar innen ſey-daſ; dz 
magalles on berz/on willen geſcheh&, So er nun ſeintepot. 
willnitmit vnwill8 vf tezwäg gehalte hab&wie vil mer wirts jm garnichts gefallen-ſo mä yemand zwingt 38 ſei- nem ract vnd verbayſſungen/die er mt fo:dere * Es iſt gax : vil leydlicher /daß man zwin 33 ſeinen ttepot&daf zu ſeis nenrättenvii verbayſſungen/des „ym aingleichnyß. YVen ainreydcher man ſich verſprech/viy züſatjt/ allen dürfftitgen 30 gebenain görflaydt anuffainen tag-welches memst daß ain? yegklichen für ſich ſelbs möcht nürz ſein/ſy vo6lte aber - nir/vf dunar: auß deiner qütten maynuntg maynteſty der - ſachen zühelffen-deungeſt vn zwüngeſt [y da hyn/daß ſy es müeſten empfahen/vn wiſteſt doch-daß [y es nit woürde be 
bhalteſonö in am roinckel werffen-was mayneſt dy elender - Hugeller daß du för ain dienſt tbeteſt de reychen man-des du ſein güt ſdnäraſch wölteſt helſfen verthün 7 er wtird dich für vnſynnig oder ſeinen gröſten feynd halt8&-dani dz ſpuch- wot iſt war. han kaniemat on ſeinen wille geben man Fan jmaber wol on ſeinen dancf'nemen. 

5  Sichalſo chöſtu vnſynnigger wütender Zopſt.auch init deiner ſecten-jr ärtggeſtegotes feynd-dan die baymliche beychtiſt ainayftethaner gmadeſ; Harz/darinnen Got für pelt vfi anberot ſein barmbergictait/vi vgebügaller ſind pfiiſtainſälichereyche gottes ziſa tung ne niemand 
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zwuntt noch deungt-ſonder yedermnlocket vnrüeſit. S0 | 
 plumpfeſt du einher mit deinefreuel/vi zwingeſtallewelt | 

38 ſöllichengürtern/vnd wayjt vi ſichſt-daß jy der ſeiben | 
noch nit begyrig ſeind/nemen ſy auch nit-bebalten ſy auch | 

 nit/was machſtu bie anders-da!n daß du got für ainnar:en 
 Halteſt?derſeine gürter vmvo deines3wingee willenſollver 

ſchuütten-bringeſt jm vil bauffen für-den er gebs ſollvüiiſe | 
niemand dz der ſein berteret „OÖ welch mißb2auch der edlen 
teroren götter richteſtuy an/du elender Sapſt-daß ich darff 
ſagzen-daß freylich kain ſändtlicher. verdamlicher tagiſt im 
Jar-/dander Oſtertaug-vii wen d3 53 jar eyttel Faßnacht 

- Wwere/vſi alle tauttedärzt vii gedaunc>t würd-teſchech doch 
nitſo vil vü groſſe ſund-als yerz geſchicht in der aller hay 

- ligeſtenzeyt 5 Faſten/züu0217 6 Ularterwochen vun Oſter 
- fejten/daß ſich alles vmreret-welchs wir die hailtgeſtäzeit 

baiſſen-/d3 die dieallervnhailigſt iſt/welchsniemät daf des 
-"Sap/t ſchult iſt mit ſeine tolien/freueln helliſcht-teuffelis 

-- 6 Daßſialledie vnuern beychten/vnd (ſchen gepottes,- 
* - zum ſacrametgeen/vi nit auß bhertzt begeren-denen were 

- beſſer/die weylinain ſchwäre offentliche ſünde gefallen . 
Sie vneren jotes naden vii machen ainen [pott darauß « 
T7unſeindjr gar wenig/die hynzü gingen /auß aygener anm - 

- dacht vübetyyrd?/wo der vnſynnigtetiffels Apoſtel 5 bapſt 
PBilichsnit zwüng mit ſeinem gepott.Alſo ſündigt die ganz 
welt grewlichauff den Zapſt-vü er iſtauch ſchuldig aller 
ſunddie hie mit geſcheht/das S. Paul wol geſaugt batt.2. 
Teſſa.2/Er ſey ainmenſch 5 ſände/vii ain kind des verder- 
bens/darumb daß er tü aller welt ſind vi verterbs hauffet 
zoider Ch2!ſtt/der daiſt/ain menſch der unad&vü ainkind 
des hayls-daß erin aller welt gnadvii ſäligkait hatt ange 
richt/da vs hayßt er Chaiſtus/vn 85 Bapſt Antichuiſtys/dz 
lawot auf teutſch/ai wider h:iſt-der gleychwiderſynniſch 
dinthüt auch vnö d&namen Chiſti/des ſkathalter er ſich 

 römet. Sich d3 ſcind die greroliche p:0ophccyen-darin ver- 
Fündig iſt-wie die Biſchoff vu Pfaffen roerds die bayliggs 
ſacramt den ſeyo& vi vnwernünfftigentbirägeben. DJay- 

- Heſtu daß ſöllichs geſautſey-daß ſy es de naturlich? ſewen 
Werdt gebt; Tlayn es ſeind die ſerviſchen hertz3/die noch nit 

     



- betynigſeindder ſacramit/vü habänoch luſt zuſunden/vit 
mieſſen die ſacramet doch empfahe vü beychtonjredack 
vnd willen/dz ſeind die ſew/för welche der Bapſt vü Papi 
ſtenvnſere hoben ſcherz vi troſt der facramit [0 leychrfer» 
tig ſchätten/daß nitt wunder were-vnſer her zerſpüng“ 
tnrauſent ſtyc>/wet esnuran denlaydige Bapſt den erz» 
ſünder/vß erzuerfürer dächte, 
>: Speichſtu aber, Söle die haymliche beycht abteen/ſo 

wärde gar vil böſer lewt werden,die ſich yerz an diebeycht 
ſtoſſen-vit es angeſchs roirt/die beycht ſey ain järliche refo2 
mariond Cheiſtehait.O vii ach ber? got-der refoemation/ 
'belteſtu aber lieber menſch dz für frum werd8/weiz vnwils 
lige menſchen gezrountggen werde 38 gottes ſacramenrenzü 
geen“ wei manalle welt könd ſelig machen/ſölt man doch 
nitfär ainen menſch? die hötlicheſacrament alſo verſchüt 
ten/ja wen die frümbkait ſtünd gang zumaltar-möch 
teſty auch wol ain ſaw vü bund frm7n machs fürwar wer 
willig vi luſtig dar 38 iſt/darffkains gepots/wer vnwillig 
vydvnlyſtigdar züiſt/dembhilſft bain gepot noch zwang 
ja machts nur ärger, Sieſölt des 5apſts ampt vnndflexyß 
ſich) yeben-daß die lewt willig vndluſtig dar zürwürde/ſo 
werekains gepotsnot.C7unüberhebt er ſich derſelbe mühe 
ſchafft jm vü den ſeinen guc tagy/wils mit gepotte auß rich 
ten/viiiſt dar34 ſd ainnärziſch gepot/daß ain ſondere platt 
tjottesiſt-daß menſchlich vernunfft ſich [d batt laſſen blen 
den-vii nit gjeſehendie vitleſchicklichs roo2t dar imen, Er 
gepewt allen Chaſtenmans vit weibs perſonä (hat villeicht 
ſo: gehabt/es möchte Cheiſtä ſein die weder mentlich noch 
weibiſch weren ) wet es kömeniſt zur vernunft-ſolles ain 
mal im jar alle ſeine ſönd beycht ? ſeinem aya preſter/wer 
dasyitthüt/den ſoll mannit.begrabenauff den Eirchboff, 
Zy hilf gotwie erſchzecklich iſt dieſtraff des allerhailigſts 

- Vatters/wie thet ich im-weiz ich nit auf den kirchoff würd 
beetraben'/mit Cheiſtko/allen Apoſtlen vy Üarterern? Es 
Wwärd villeicht dz dach derkirchenitauf mein grab tricffen 6 we ſchadedaß eöch büben Got ſtraſfwie werfft jr 

- „Aufſ/dasda doch ſd uar laurter nichts RE ſper2ct dens DE 2 
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volct das mäul auff /mit föllichen farolenfrazen, ; 
: 8 Dar 3u die 3r03y ros2tlein. Alle [eine ſund-vnd ſeiten 

„Kygjein Peteſter bilif gott/was habe die jamers angericht- 
wieiſt m5 dar auſ gefallt-roie hat ms die elends geroiſſen 
zu vnmöglichd [ſachen getriebt-alle ſund 39 beychte/ welch. 
aingroſſen wüſt bücher ht dz ainig wo2rle(Oim) gemacht - 
W.11 es öhaylig gayſt geſagt bet-1d wereeslengejt verfal 
len-wiedenallejein wot verfallenſeind, Aber weyl «sder 
Zapſtauß de teufel ſagt/ſchroebrs empo2-vüi marterr alle 
welt'alſd- daß auß krafft diſes edlen gepors/auch die jügen 
Find vand vnſchuldigen meſſen beychten-wöllen ſy anders 
menlich oder weyblich bleyben'er wärd jn ſunſt villeycht. 
außſchneytte&- nach lav diſes ernſtä gepots-d3 ſich anhebet 
Gmnis, Alle/ Lliemärz außgezogen- ob er ſc<onnichts zu 
peyhten bab. Jtem. Was jamers iſt erwachſen zwiſchs 
den pfarzen vnd bettel 62den-über dem ws:tle/-P2oprio ſa-. 
cerdoti/on daß ſyſich nit ermö2dt haben-was ijt ſunſt von 
Haſſ3/neyde/giffe/30m/maledeyung/nzängt/hadder/ärger» 
nuß nach blibe“O wieain feynsſpill iſe dz d&tevffel bißher 
geweſen.Er hat gedacht/ich hab ainrecht geſärzin gebs -' 
ich hab die wo:tle geſerzt-wie ichs habt wolt. Alſo hadert 
mannodh) hewtigus taus/werda ſey Peopuusſacerdos - obs 
der Pfarzer-Capellan/Cuſter-X'junc oö begynen ſey:wir 
müeſſenaver dänochtnichſte minder die weil beichts. Sich. 
das iſt aynſtuck der refo2mation auß diſem geſärz erfoltget, 
9 Darymbſöllder Bapſt mit den ſeinen das laſſen ſeit. 

arbaitſein/aufftretten/mündlich predigen/vnd dem volck . 
die färlichkait vi ſchads 5 ſände vi gotsgericht für halt? 
Da nebepreyſen vn lobet die ſacrament götlicher unad8&-dz3 
ſelb 01 vnderlaß yer piedigen/vü alſo dz volck vöſünden 
Rbſchzect?/vitfraintlich rayizenz3ü den ſacrament2 daß ſy 
auß anſehäires ſchad8s vi nurzs bervegt woilligklich kems, 
Da würdeſy dein gott bolt/vnd erkennetern. jre vnthutent/ 
vi3 totes (jnaden recht /das würdenrechteChaſten, Alſd . 
ſoll die beycht frey bleyben yederman-vnd jrer nutz nebend 
ſünde vnüllick gepzediegt werd&/wer dan keme/B Peme-wer - 
MeFkeme-der blib auſſen, Gleyd) wieich wslt ratten vg 

 



  

preyſen die jun>frawſchaſſt vndbeöſchait Jch wöltaber 
(yfrey laſſen niemand zwingen vs Eelichen ſtandt. Jt 
ich wolt p:cdigen vengläuber vi die tauſſ/aber niemandt 
dar zu zwingen-/ſond auſſnemen alle dieda freywillig dar 

„zü emen. Jremich wölt pzedigen des ſacramäts des alrars 

gnade/aber doch frey laſſan/memant dar 38 3zxoingen.- Alſo 
die beycht aufs allerhöchſt preyſen (wie ſy.dan warlich nie 
mantmag Gnög p.eyſein ) aber niemand dar zu zwingen » 
Sich daswert Böpſtliche/biſchofliche-gaiſtliche ämprer, 
So habi die Apoſtel rhan/vü Altyätter. Glaub ſicherlich 
welch du hie mit mt herzü bringelt- die wirſiy mit gepote 

vndnöttenmtſäligflichen her 38 bungen vnd wül die v27 
ſach gröblich anzayiemn EE 

- 10 Zumerſten geſchicht dz vngltck/das berürt iſt/wein 
yemand vnwillig vnd mit gezwungem. herzen zur beycht 
geet/das gotes wot vi züſagung wirt vergebes verſchütt/ 
gleych alswen du gütten maluaſier güſſelt inn ain faß das 
vol heſfen were/biß obenan- den diegötlich nad ſücht vi 
fo2dertlediuge/hügerige/beirige-durſtige-verlägendeber 
3en/wiellaria ſingt. Er hat geſettiget mit götte die hij? 
gerigen. Darübmag der nit on ſchaden beycht/der lautter 
guß gepott vii not vn (wieſyſatjen ) auß tjeho2ſanmz der bir? 
chen, nitauß begyrd vit ſenennachder gnad hinzü geet.Der 
halbenauch mein trewer rattiſt-ain yerflicher prveſfe ſich 
30102/r04rüb er beychts woSll-tht ersnur anß gepots wil 
len-vüſein berrz ringet vü jeuffzet nitnoch hulff götlicher 
tinad&-der bleyb nur dar v3 frey/laß ſich den Sapſt mit ſet? . 
nemttepott mt ir:en/bißdaß erſich fuel hungerich vnd bez 
gyrig götlicher hülffyvü der ſunds auß grund feynd werd. 
Got hart gerndaßmanſich züſmfuetge, Erhatsauch vn? 
gern vnd ſtrafft greußlich. Gern hatt exs/ſoman herzlich 
buülff'on nad betteret.Dnttein/wen es auß nott-gepot/vnd- 
01n der hülff begyrd geſchicht . Abernuniſt 3ü fürchten /. 
daß gar wenig in der faſten auß ſöllicher begyrd beychten/ 
Dai wo ſy es zuß begyrden der hölf thetten-würde ſy auch 
auſſer der faſten on gepot beycht-ar nichts auff der faſten; 
&gepott/zeyt/9der ſteet acht hab&.Liwunſy "8 das nymmer: 

S3 

  

LEE wrden ak neren Adrmoneznn aummme mE 00000000,  



  

dbfn/vf der Faſten auch wol lieber teraten möchten/iſts ain zeichen daß [yauß zwang Säpſiliches gepots beycht& 
das iſt nitt anders/dan in allen vnfall ſich treybenlaſſen . 

11. Zumandern-geſchicht das vnslück/daß auchauß al - 
 Ienandern menſchtgeſärzen folget/der ſeinddeey , Dagerſs - „HMſt ainfalſchböße gewiſſen. Das ander/ain falſch gürsge- wiſſen, Das deittabgötterey, FSragſty wie das 3 Fee/das willich dir ſagen. Weſidu menſche gepot gchteſt.dy müſt Teſt es halt/ſo iſt dein gewiſſen ſchon gefangen dafi ſo du übertretteſt/ſpeicht dein gewiſſen ſd bald/dy habſt geſün- - Diget/vn ſt doch nit wax/dan wiedz gepot falſchiſt/ſ0 iſt auch das gewiſſen falſch/ynd geſchicht dir eben ( wie man ſagt) daß du dich fürchteſt vos deinemaytgen augenſtern/. dai wodu faſt glaubeſt/der wolff ſey hynder dem offen/ob erſchonnit da iſt/[diſt er doch dir da-d dunit anders thüſt- vijerſcheickeſt/als ſey er da.Sichſölch ſchewchnuß vn (pf gnußiſts alles was 5 Bapſt in der welt macht/vfi betreögt 

  nuar Cheiſtlich gewiſſen mitſeinen nichtiten effiſchen gepo t2/als wen du achteſt/es ſey ſund/ſo du aines Apoſtels abä&- nitfaſteſt ſd iſts teriß ſaind/mt daß warlich ſünd ſey weil JYot dz nit gepott hat/,0ns daß dü vi dein geroiſſen glaubſt 
eoſeyſünd/ſo richter daf gotnach ſöllichem gewiſſen/dai 

vnd ſindnie gott/ſonder der toll ſWerwven Bapſtlichs ges 
ſärz6dir zügeriche/welche fd dn erk'ineſt/als were er nichts 
wie er auch warlich nichs an im ſelbs iſt-ſo werekain ſünd 
634 - dir faſteſto5 eſſeſt/ färchteſty dich für ds boze 17 hanf 
ſd feiſter dich /furchteſtu dir nit/fothüt er dir nichts. Sich 

  81/0 ſpilt5 >5apſt mit vnſern ellenden tewoiſſen vü grew   

    
licht verterb&/als were es ainfinderſpill /diem5 mt porze 
ſchönbärtern erſcheecfer/vii will dFnocht 3 hayligeſt vat fer/ vn Chiiſtys Stathalter ſi ein-das haiſt als mich dücft die H3fFChriſtitewayde, -. . 12. Dasiſt ain ſtuck vomfalchen bs ſen tjewoi Ten, Y013s 
wmb/wo du glaybeſt-daß du vo? Gottwol thüſt / wen dir- ſein gepot belteſt/vänimpft für dar dürch Frum züſein/vA 
verdienſt ſamlen , So haſtu aber ain falſch ahr gewiſſen, 

  

 



pit iſt aber dein ölaub verterbet/ſod tzeet dirs wie aiteimms . 
ſchem tranm. Da Iſaias vöſchzeybt.c.29.der damaynet. 

- er eſſz vütrinc>/wen erauff wachet/ſo ſt er noch leer vnd“ 
hundgerich. Sichalſo iſe 5 Bapſt mit den ſeinen am traum 

„peedigger-närzet vnſereterviſſen/ daß esmaynet es ſeyenue . 
rechricFayt da/viiſt nit mer dahynden. dan [0 dich yemat 

- . überredt Zalpfenning weren Reyniſche güte gulde/das1ſt 
. der gröſſelt gancbeler der 4ufferden kömen iſt-vii der böße 

gayit ſeynen lant geſamleten baſſz durch ſöllich verterb ?, 
lichgaucPl8 15 ſöilichen ernſten ſac«&-dürch den Sepſt/an 

- der elenden Cheiſtenhait ſo mürroillin erfalt vn geſettigt.. 
Weii er ſeingepot alſo gebe-daß er die gevoiſſen frey ließ / 
vf zücleb daß ſy Frey wert wer ſy halts voslt/ſohet die ſach, 
Faimngefar „Aber er willſy nit weniger dai Rotes gepot ge 

- Halten babs /vüſollſsich gewiſſen daſein / daß 5 frum ſey 
v02 got 51% helt-d3 haiſt deulaube ( welcher gllatin für got 
frum götgewiſſen macht) mitföſſen tret vn an ſeim ſtat / 

„ain ſölch falſch erträumet gauckel geroiſſen aufrichtet, dz 
Hb der tetffel ſelbs mit aller ſeiner boßhatit vn ſchalckhatt. | 

- Darnmb tik des bapfts reimt gleich demkinderwerck/die - 
- manmit falſche borzen ſchzecket-viüi mit zalpfennige locket 

- 13 Darauß folger den die abgörterey. dz iſt die/roeſz di 
ſölchfalſchgewiſſen haſt der ereräumetenſünd? vj frumb . 
kart/ſoſteer dein herz mitt mer ifi götlicher unaden züner? 
ſicht ſonder in vermeſſenhait ſöllicher werck/die ſelb ver- 
meſſendaitrichtet 3 dir auſſ den abgot deiner aytten güttT 
werck-durch den Zapſt vnd ſein geſätz gelert/auff die ſels 
ben verleſt dy dich/welchs du ſölteſtallayn auff gotthün/ 

-.Datnwo dy dich mt darauf verlieſſeſt/ſd wirſty nichts dar 
auff geben/vnd jnen anbangen ſonder frey wandeln/tbuün 
viülaſſendie ſelbe roie es dir furkeme. Alſo iſt 5 Bapſtaller 

--. Welt abtgot/wie Pay. ſagt.2. Teſſa. 2. Er wirtſich erbeber 
über alle wd:t vnd dienſt gottes. Der glaub iſt der recht g0 
tes dienſt-den verſtö&:et er,/on macht geſär die 1m dient am 
desſelbäſtat.daß vnſer gervoiſſen auff ſeine geſätz/vnd nit 

-- Auff den glauben achtet. Sich darymb wolt gott anch ſein: 
- Kygenttepot uit erfüllet habt /danallain dyr<> den glaubt 

- dziſt-züerſicht yu ſich verlaſſenayſf ſeinegötliche unab/ 
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auff 'daßnit die werck ſeiner gepot vitſer abyötter würden/ vit vs vermeſſenhait lereten, ſonder allain ſeingnad-vnd er ſelber vyſer vermeſſenhayt-/trorz vü troſt were-d3 bayſt - dan ainwart gortes dienſt vü gott haben „Hier auß merch nun/warunmb Paulus denZabſtnennet aimmenſches ſüns den/vii ain ſun des verterbens-daß er ſSlch falſch gewiſſen - in aller welt hauffer-da mit den glaubs verderbet/vij mit abgöttereyalleberzenerfüll 7 
14 Sichalſo geet es auch mit der beycht vii dem ſacra ment. Deychteſtunit auff die faſten wies Zapſt geperot/ 

ſoglaubſtu es ſey ſünd vy1ſt doch nir alſo.2eichteſty aber fo glaybſtu du habſt wolthan-vi ſeyeſt vo2 Fott dadurch. frum-alsgingeborſams Findt/vndiſt auch nit war. Wer- 4 
  macht dir diglaube vn ſsllich Fewviſſen-dander Bapſt mit ſeinem geſätz“dai wo ſein geſätznitt were/ſo hetteſtuy des glaubes vnd gewiſſen nit, Qin mag ſöllicher glaubnit bey ſteen mit Cheiſtlichen glaubs/welcher nit ay vnſer thün 

ſdndö auff'Chaſtusthün ſich bawet /vnnbhelt faſt dar für/ 
der menſch ſey darüb frum-daß Cheiſtus für jngalles than Hab-vn ſeine werck Hynfürt ſeyen nur frey folge viz frucht 
ſöSllichs glayubens vnd frumbkayt, Derhalbeiſt bie wey 
ter meinratt/daß ain Chiſten menſi Hauff die Faſten vnd Oſterinit beycht noch zum Sacramet gee-vfidend alſo. Sichda-die weyl das ain menſch-der ZBapſt gepoten hat/. -- fo willichseben darumb mt thün-/vi wei ersnit gepottEs bett/ſo wölt ichs thün/wils aber auffam ander mal thbüön daerßnit gepotte hatt/wani vi wiemich mein freyer lyſe - vi andacht rüeret/ vii wils darumbehün daß ich mich nit an menſchentepott gewene/vnd mich für jn fürchte/oder auffſölliche werck lerne verlaſſen vii tröſten / damit mein. ſlawb vnd trewe 35 gottes ynaden verletzt würd „Wiley - aberj4 beichten /vnd das Sacramir empfahen 39 8 zeyt/ſo - nim in ſyn fär dich/daß dyesnit vö3 wang2Bäbſtlicher ge ſärz vi not ſölchestfewiſſen/ſonder auß freyem will8 deiner ſelen 38 göt vnd hayl thbünwölleſt-ſein tjepot mit höher an ſchen/dai daskottauff der gaſſen, Jh ſag bey meinerſes- - ſet wer nitt ſein gewiſſen alſe 0 freyet von dem helliſchen 

  

 



tyr3nten dem Baſt/der mat nit vnyerſertig ſeines glanbes 
ſpiH'toll tepott halten/id) were ſynit ſchuldig zübalten / - 
Kber mit freym gewiſſen will ich ſy halten-daß icmmitt da 
därch frum vi vyfrum werden bmayne-/als wen ich ſunſt 
d8&Bapſt züdienſt mir auffs haubt griff/oder ettwasan! 
ders thett/dakain gewiſſenan bhafftet. 

' 15 Spieichſtu/wie voil man den ſünde wer?“ Antwo:t, 
Wie weret man yerzt“YWas hülfft das beychten yerz "Sich 
pole vil ſich beſſern nach d&Oſtern-vüdänocht alle mieſſen 
beichten Es iſe nur ſölch beicht? ain fürgeben vüſcheyn da 
nichtsnach volgt/vnd wie Salomon ſaat/groß windt vy 
wolcFen/da kaynreuennach volgt , Lian hatt zwüweyße 
denſünd8 33 weren. Die erſt/durch d3 weltlich ſchwert-da 
bat man galtzen-reder/Fewer-vü wz dar 38 gehö:t/dz m& 
frid ſchaff fär offentlichen übelthättern.Die and iſt uayſt- 
lich/die hatt Cheiſtys Flath. 18. eingeſerzt/vü [awt alſo. 
Wendein beüder in dich ſündigt/geehyn vi ſtraff in 3wi- 
ſche dir vii imallayn/hö:et er dich/ſo haſiu deinen brüder 
' gewwynnt,5552et er dich nit/ſo nim 3 dir ain&oder zwen 
'guſf daß in zwayer oder deeyer zeugen muynd/alle gezebttz 
nuſſe beſteen. Hö2eterſynmt /ſd ſagess gemayne.Sö62et er 
die gemaynnit/ſo halt jn wieain pyblican vn hayd&.Dait 
icOſaugench/wasir bindet auf erden/ſoil gepynden ſein im 
"*bymel/viü was ijrlöſet auferde-ſoll loß ſein 113 hymel. YVey 
ter ſag ichen - xo0 3wen auß euch auff erdenaynß ſeind“/ 

- arüber ſybitten wöll7-das wirt in ticben werden vö'mey 
'nemvatter der im hymel iſt-dan wo 3zwen 58 d:eeyverſam- 
let ſeindinmeinemnam?e/da bin ich in ſrem mittel.O daß 
Diſer ſpeych nitt were 17 Euanttelio-das were wol für den 
Bapſt-danhiembt Ch:iſtus dieſchlnſſel 5 gangt gema 
“vi nitſ.Petro/vü hte her hö2et auch B ſelbig ſpurch M'Iat. 
-16.da er S.Petro die ſchlüſſel an ſtat der ganzen gxcxmayn 
ttab.Dan imndiſem achzehends Capitel gloſiert ſich der ber? 
"ſelbs-roemer die ſmlüſſel hab im vertagen. xvj. Cepitel ih 
ſant Peters perſonteben. Sieſeind allen Cheiſten geben / 
"nitallaynſant Peters perſon / vnd hie ſoll auchder ob be? 
Xürte ſpruch J95,vl.ſichfüegen Ciemet den Soplitten gaiſe  



  

Welchen jr werden vergebe die ſönde/denſöllett ſy vergebe 
ſein-vü welchen jr1y bebalt&den ſslltſy behalrt jein, Deey - 
ſp2rüch ainer maynung / da mit CheiſiusdicCharſilich 02d- 
nung ſünd züſtraſjen hat eingeſerzt/daß dar 38 des Bapſis - 
geſä133 Layn nott noch nutz iſt, 03 . 

16 Diſer 92dnungnachſöltsnun alſd zütteen-daß in at- 
ver yegflichen Pfar? 6der gemayn-1wo yemant offentlichen 
ſündigete/von jeinemnächſten biüderlich geſtrafft rourd) 
darnach v2denlich mit mer zeugen weſtrafft zülerzt offents 
lich iderfirchen vnter der meß nach ds Euögelio fördem 
Pfarzer vü yederman vi ganzen gemayn herfür zogen ver 
Flatt-vn überzeiſgt- wslt er ſich dan beſſern in gemain für 
Inbittenaintrechtiggklich/wiehte 8 herz leret-vii erbö&ung 
zuſagt. Wölt ern1it daß ms jn vö der gemaynrhet.-vü bes 
niemand mit jm zuſchaffen-d3 haiſt hieder her? gel unden 
Wwerd?/vHi dz1iſt auch recht in bai gethan. S8Iich weyſe ha- 
ben die Apoſtel -vünach in ainlang zeyt gebiancht die Biz 
ſchoff" biß der greroel 38 Rom ſich erhabt. vü ſöliich.s alles 
mit dem ganzen Eusgeltio mit füeſſentretten hatt.Dartb- 
ſitzen yerz vnſer Biſchoff. wie die ölgözen vit maulauffen.. 
alsſy Zacharias nennet/ſchenoffentlich an allen o2ten/ta- 
bern da föllerey vi allerlay vnthugent/fluchen vnzucht / 
102d/vn ſamer tteſchicht.da ſeind gemayne frawhewſer 
Da ſitzenoffentliche wücherer /cebzecher/da ſehs ſy ſölcms 
überſchwangs hoffart mit klaydern/d3 nit züſagen ſteet / 
Rurgzumb die gantz welt vi alleſtend offentlich vngezotge 
ſein-was thünſy“reytten hübſch Henuſt-vii traten gulden 
ſtuck/halten fürſten höffe/05 ſeind ſy gärz baylig/ſo halte 
ſHYeſſ3-vü beten ſr ſieben gezeyt «Aber ſöllich ſünd helfe 
ſy ſterckE mit jrem ſtillſitzen/ ja meren darzünur feyertäg/ 
daß ye vil fund durch jſre hulff geſchehen-/noch maynen die 
ellendelerotiſchoff züſein/wöllene mit Borasleſen-meß 
Halteſtifften-widerbaungen-vülaſſen ſölc<s darnach mit. 
ö haymlichtbeycht außgericht ſein. Toll/toll/toll alleſam 
met/wz hülffts wen ain)Biſchoff hüderttauſent meß des 
Taus bielt“waswere es, weſz er allekirchs 185 8 woelt ſtiſſtet 
pnließ diſe 92dnung Chaſti anſteen vnd vndergeen 7 Iſt er 

  

 



  
  
  

döochtteſetztzä Biſchoff oder Pfarzer ſöllich ſünd 38 wers8/ 
- vüſollich 02dnung Chiſithbandhaben-das ſt yeſein ander 
gmptnach dä predigen /ſa wei eszinß weren/diearmt [ewt 
zujchinden-da Föndt man bannen da Fain ſuudiſt., We we 
allen Biſchoffen vnd gayſtlichen Regenten, 
1> Sich wodiſe Cheiſtliche 92dnög were/da wertauch 

Chiiſten-daſunſt eyttel haſten nam? /08 die ärgeſt hae 
ſeind-d.3z wärde vil fund vu veſach vermiden-da würd der 
Haymlichen beycht Fain'o8 wenig nott ſein, YVeyl wir aber 
Chetiſtus 02dnung veracht2/vn vnſer aitten menſche fändle 
treyben-vi auß 5 offentlicht beicht-ain haymliche macht/ 
wasiſts wunder?daß Ch2iſtus vns widerymb verlaſt/vit 
tieb vns11 vnſer aigen trhün-wie es yerz geet/d3 got erbarm 
"Jaſöllichs wölt mühe vi arbayt koſten/vü möcht nit ais 
Ziſchoff über zwü Stör reugiern/vil weniger 5 bapſt über 
galle welt.Darüb hat 5 Teuſſfel ſy gelert/dentitel vn ſcheyn 
Biſchoflichs ſtands behalten/das ampt aber abthan/ſich. 
30 gütter rüro ſtell&-die ſach in ſchaffeclich geſätz vi gepot 
verfaſſen daß ain yegklicher ſich ſelb 38 gute treyb. Vnſere' 
jückern vt gaiſtliche her:mieſſen die welt regtern/zinßbit 
<erleſen/viz 3 kir<egütter beware vii meren-habe vilzü 
thün/die armen arbaitſamenlewt/ſölchs pants vn piaſ? 
ſes3u8 warte-daß Chetſtys o2dnugſich 1 jr weſennit ſcht 
Pen kan darübmages far&wie esfüret/ſein gley wol Bi 

- ſchofF-ebe woie die gemalte hayligen iükirhehailigenſeins 
 Darymb alle jüud vs vno2dnüg5 welt/iſeniemstz ſchyld 
dan 8 Biſchoff oin Bäpſte-mielſen auch dieſelben/als ſtrat 
genſündtrauen/daßich ſo:g/welchen got züame Biſchoff 
yerzmacht/den haber ſchondemteuſffel zu aigentjebs. Aber 
laß far? dz volckh&et mt vüglaubtnit/ſy mieſſens ſelbs 
erfaren-gott wolt ſy werens allayn. T 
18 LViunlaſt vnsdie haymliche beycht handlen vii leren 

daß woir die ſelbiſäligklich begzuchs. Vüzumaller erſt& wie 
Feſattt iſx/woeii du nit auß freyem herrzä die haymliche ſind 
beychts wilt/ſo laß nur anſteen du biſt vnverbynd? darzu, 

- „von des Sapſks geſätzen/biß dich die andacht ankympt-div 
lauſſeſt ſunſt 38 greüßlicher verſeryng dein S ſelen /an das 
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facramiär bes dy durch ſölch& vrwoills nit empfentſlich biſt; 
Zeycht aber deintgot mit David pſal.31. Ich bab geſagt 
I< roill mein vngerechticFait wider mich bekänen meins, 
got/v1 dy haſt mir vergeben die vntngendmetner ſünd/ich 

: Hab meine ſünddir geöffnet/vü mein nuſſethat habich dir, 
nit verpo2gen. Auff die voeyſe habenalle hayligen müeſſen 
beychteiunaltsTejtamet/viy her nach biß aufjs Sapſts ge: 
ſerz/wie quch der ſelb Dauidin dem ſelben pſalm auff die ' 

- vo2lgen 3wen verß volgt vy ſatt/für die ſelben (jund ) wer 
den dich bitten alle hayligen (dz1ſt alle menſchs,/die in ang, 

„.denrechtfertig leben) 38 geletzenerzeyt -das1ſt/weſ er ſich; 
ſchuldig findt/vnd der ſünden innen roirt. Sonyn die bay: 
ligedürch haimliche beicht für got gethan/ſeind ſähinrwo2- 
den/onoſfenbarug jrepeieſtern/warübſolt dan yerz yemaäd 
ſofrechjein-vüdenbymel abſagen dem/ſo nit ſeinem pfay 
rerbett allehaym'iche ſtuck gepeycht“on allen grund 5 gez 
ſcheift auß lauttert aytgen menſchöbeduncksz. ſöilich harte. 
birden auff legen. Mjanlaß ſich unügen daß woirdie ſelben 
beycht lobe vi lieben vii gerne vergünnen-aber doch nital 
ſd“daß man die für kerzer [cHelt-vji de telifFel 38 aytgene, die 
etlich haymliche ſand got allayn-vü nit den menſch beych 
en woölle-dan wer für ai Lerzer vii verdamptt ſoll tieſchol 
Leitz werd2/denz ſoll man 33ygen ain klaren ſp:ych da wider 
er geſünditget/vnd ſich nit weyſen laſſen waill-welchs man 

- iändiſer beycht nit rhünkan. 
19 Daß wiraber voilligklich vnd terne beychten / ſöllen. 
v1ts3w veſach rayzen. Die erſt-das hailigCreurz/das ſE 
dieſchand vi ſcam-daß der meſch ſich willigklich empl53ſz 
ſet för ainem andern menſch8/vi ſich ſelber verkla gt vnd 

- verhönet/das iſt ainkoſtlich ſtuck vs dem bayligen Crciz, 
G wen wir wüſten /was ſtraff [Slliche willige ſchamrodt 
für feme/vn wie gnedie ſy got machet/daß 5 menſch im 39 
ereix ſichſelb ſo vernichtet vnd demütitget/wir würden die 
beycht auß der erden urab&-vii 6ber tauſent meyl holen; die 
Kan ſchifft bezeugt/vwie got den demtietigen jnedig vnd 
Hult iſt. Cimiſt demüt mhtsanders-dan zunichte vi zu ſchanden werds, Es Fan aberniemant baß zu nicl;te werds 

  
 



    

beben ſeiner ſänden. Demüe mklaydern vund: 
geperdeniſtnichts Ichhoff auch das ſind der zeyt auſſge- 

h68:t hatt das blüt vergieſſen der Mlärterer 11 38 Chajten! 

hait/vnd die Chaſtliche irch on ÜhFärterer nitfkanſem-dz 

. got/des Zapſts/an ſtatt ös haydniſ chen Rayſer gepraucht 

bhab-durchſöllichegeſerz/ſeine hayligen zu martern vnd 3U 

Creutzigen/vn alſo des Sopſt tyranney vü freuyel-hab den 

ſelben laſſen zü güt kömen die es willigklichen gelitten vn 

tragen habs&-wie rool jr wenit geweſen ſein-pwie der märz 

terer aych rocnitz wart/dan dz merer tayl wirt dürch ſölc<h 

. tyröney verterbet ſeyn/die jr nit hab? wiſſender maſſen3y 

bzauchen-als diedes Bapſte geſetz für güt-vünitals ain ge 
walt vii freucl erlitt&habt-da mit jr geroiſſen iſt gefangen 

doch vnroillict tteroeſen. 1% HEGI ELE: 

- 20 Damitiſtaber der Bapſt nit entſchulditt/das ye 
mant ſeiner boßhaitnurzlich beaucht.-Dan das Auguſtinus 

vyrch der kerzer woiderſtreytten/ye gelerter vH beſſer ward/ 

hat die Lerzer darumbnichs geholffen- die auch nit/die vn5 

den kerzern verföret ſölch beſſerungnitmöchtedar vd em? 

pfah8.Das die märterer voie Ch:iſtus jnhabenu gemacht 

der jyden/ZRayſer-Hhayden verfolgug/des habe ſynichts ge- 

noſſen/ſeind dagrumbnichs züloben/dieauch nit vom'tlau 

ben da durch gefallen-vndder ſelben verfolgügmit auch alſo 

nützlich baucht habt/ſeind auch da dyrhnichs tebeſſert, 

Alſo die da roilligſeindtſeweſen ſichzüſchende 13.6 beycht/ 

iſt.des Sapfts tyräney ainnynlich verfolge geweſen 30x 

demür-zur gnade-zur ſäligkait. Aber deandernaintetrew 

lich veſach zü ſunden vf verterben. Alſo ſteet esauch noch 

weralſd geſchickt iſt-daser voilligklich ſich demütigen vi? 

nichtig will-ds ſchadet desbapſte teſerz nit/er thürs auch 
mt vmb ſeines geſerz will&- ſonder vmbttotes willen. Aber 
welches vngern vi vmbs Sapfts willetbün-den iſt ſi hed 

lich vnd verderplich . Darumblaſt vns ſelbs martern weyl 

wir zeyt habs, vü dieſund mit ainerklaine mühe vi kurzer 

zeyt anßleſchen . Lsiſtkain faſten kain beten/kow ablaß/ 

kayn.rogll&kam leidenymer ſo Güt/als diſe willige |; >:m 

vöſchand/dar in der menſch recht grund zu MEEE 
3 
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dasiſt/der gynadT beuyreyflich wirt .Pnd wölt tidt/es were * ain briauch-offentlichfär aller welt alle haymliche ſand zu berenen-wie Angyſtinus rhan h3t.O got/rie gnadereiche 
- menſcheſölten wir da gar ſchnell werden/da wir ſunſt mit 
Faynem ſtrengem leben ynzer hynFommen, . 
21 Vnd was iſis“daß wir vnsför ainemaynigen mene ſchen ſo faſt ſchämen-ſo wir doch am ſterben ( da nit lang Hynyt > ſölch ſcham auß ſteen mieſſen für gott/alle englen/  vndteuffeln/da es wire tauſent mal ſEwärlicher zügeen / welchem wir allem mit diſer geringen ſcham füraine mens 

ſchen leychtlich mögen züno: Eömen. Jh waißauchnit ob der ainen rechte lebendigen glaubs hab/dernit ſd villeiden oder ſich zü leiden begeben will/daß er für ainem menſchen 
33 ſchanden werd/vnd ainſöllichs FlaynſtucF von dem bay 
lige cretrz nit trage will, Seytemal ain yegflicher Chziſte ain Creöz tragenmüß ſoll er ſälig-viü ſein glaub beweret werd? /ſo iſtyekayn leyden ain Creiitz leiden /deſt allayn die ſcham vü ſchand/daß er wie Chaiſtus mit den ſündern ges Kchtet werd. Dan daß ich des Zapfſts geſätz von der beycht färroirff-cbü ich vmbS willen/die ſöSllichtreönnitt trage 
wölle/vüjnenſöllich rayzung nt eingeendie ſelbenſölt er vingedeungen [2ſſen/vü mit zu weytternſünden treyben/deis es ſeind eyttel lincke ſchächer-die leydz vergeblich ſa ſan» ditgennur mer dar innen/wieder linck ſchächer auchther , Whanſölt nurraygzen/nit vreyb8&locten nit zwingen ſter- - Kkennit diewen tröſten nit ſc:eckemit der beycht/vnd als lem andernleyden frey frey-willi gvndgern ſoll man beych- tenlerenvii machen Fafimandas nit thün-ſolaß mange 
pot vii treyben auch anſteen. Als zü der marter leyden vnd tod ſollm.nraygenlocken/ſtercks/vii tröſten- wer dasnit Fanoder will/der ſoli ſein deewent/zwintgen/ſchecks laſſen. Es deewet vnd deinget ſich ſelbsall zH vil. 7 - „22 Dieqander v?ſach värayzung zur willigen beycht/ HE die terore vi edie verhayſſung ttottes 115 den vieren ſpür Hen lat, 16.Wis dy wirſt auff löſen ſoll loß ſein. HJat, 18. Was jr werdent anſFlöſen-das ſoll loß ſein. Joannis vl bins», Welchanir die ſünde vergebt-den ſöllen ſy vertjeben  



  
7 

ſein LtJath. 12. YV0 3wenmit ainander gins ſeit anfferden 
esſey worin esrosll-dasſy begſert. das ſoll jn geſchehen vS“- 
meint varter der im bhymel iſt.Dat wo 3wen oder daey ver? 

ſamletſein in meinem namen"da vin ich in jrem mittel / 

welchen ſöllich liepſich vü tröſtlich wortnit bewegen/der 
mößfreylichainkalteglaubehabt-vn ain loſer Chauſtſein 
Danob wol ainyeglicher bey jm ſelbsgott beychten matt/ 
vü ſich mit got haymlich verſüenen-/ſo hat er doch niemgt 

der jmainvetayl ſpzehe/dar auff er ſich züfriden ſtell/vn 
ſein geroiſſen ſtill-müß ſo2xgen-er hab immit gnüg gethan. 
Aber ttar feyn vü ſicher iſt. daß er gott ergreyſſ'bey ſeinen ay 
gen wot vn zuſagen/daß er ainen ſtarc?en ruck-halt vnd 
rroſtauffgötliche warbaytüberkum / da mit er mögefrey 
viüleckiichgleych gottſeibs dungen mit ſeineraygen war? 

hait/auſf die weyje ſprechend, Liunlieber got/ich hab meiz 
nemnächſttfür dir meine ſunderklagt vn offenbart-vi) in 
deinemnamen mit jmmich veraynigt/vii gnad begeret-ſo 

haſtu auß groſſen umad8 zügeſagt/was gepunden wirt/ſoll 
gepyndtſein-was gelöſer wirt-ſoll loß ſein-vn ſoll geſches 
Hen vs deinem vatrer/was wir ayntrechtigklich beger?/ſd 

baltich mich deiner züſagung/zweiffel an deiner warbait 
nit-wiemich mein nächſterin deinem name entpundt bhat/ 
ſo ſeyichentpunden /vnd mir geſchech/wie wir bayde bette? 

ret habet. Bb: ir 
23 Sichainſöllichentroſt vü ſicherbaitkaü dermit ha 

bender bey jmallayn got beycht/dan diſe züſagung gottes 
ſeind geſtellet auff 3wen-d1ey-vnd wie vil ix ſein mögend, 
Livnilt got warbafftigg/vü was er zuſagt/des ſein wir ge? 
wiß daß ers helt. Das S. Paulus 38 Timotheo ſagt. YWeiz 
poir gleych nit glauben/ſo bleybt er dänocht trewe vii war? 
haffeig.Er mag fich ſelbsnitt levgnen.Darumbiſt ſöllich 
tötliche warhait 1 ſeiner zuſagung gar ain überſchwich 
lichtöſtlich reych vi ſtarke ſicherhait“dientemandleſt ſin 
c>ennochzapplen.Er müß för aller gewalt bleybeninby- 
mel-vnd hell/vnd erden-daß auch Gott ſelbs darinnen ſich 

jmzüaygen/ vin gleich gewonnen gibt „Wie das figyrieret. 

iſt Geneſisamz3way vnd deeyſſigeſten / da Jacob mit dens 
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entjel rantg/vfikempffet dienacht biß an ds mottzen.dz die 
ſcheift da ſelbs ſagt. Jacob der ſey gegen gor züſtarc? gewe 
ſen/vü derengelhab jimnichts mögen abbzechen, Darumb 
eraychjmſeinen namen wandelt/vii hieß jn Iſrahel (das 

law auffteutſch ainförſt gortes-oder der da gotes geroel 
tigſey/o1n gab des ſelbt v:iſach vü ſprach . Du ſolt hynfüro 
hayſſen Iſrahel/gortes geweltiger-dan [0 du gegen Gott 
biſt ſtarck geweſen wie vil mer roirſt du getzen menſchen 
imechtig ſeyn, Alſo müſſen wiralle Jſraheitrten ſein-d3 wir 
gjotes mechtigg werds, Dasgeet nit anders 3zü/dein alſo-got- 
Lasgericht vn vnſer gewiſſen ſeind groſſe feynd , Gotes ge 
richt iſtrecht/vnſer Fewiſſen iſt ſundiet vü ſträflich / wenn 

diehellangſtdasiſt ain hartesringen vü ſchwäresſtreitte 
ſolldas gewiſſen da oblygen-vuain Jſrahel werde/ſomüß es got ergreiffen/da er zu überwinden iſt vi gefangen mag 

Wwerden-/das geſchicht bey ſeiner züſagung/an welcher das 
gewiſſenſo feſt vndlang müß halten/biß das gericht müß 
ablaſſen/vn die zütgeſagte gnadeallayn da bleyb&da wirt 
dandz tewiſſen frölich/da iſt got/was 5 miſch ſelbs will/ 
benjerkafntt ltetjen vnd wirt alſo mit ſeiner warbait über 
zwynden'/die er gnädiugklich hatt 381902 verſpiochen. 
24 Darumb folgert auch andem ſelben 9:2t-daß der En» 

fel jebenedeyte J2cob/vii Jacob ſprach. Jh Hab gor vort 

antſeſicht 33 artgeſicht geſehen/dar vs iſt mein ſeelerlöſet. 
Was 38aygter damit an/dan daß ſeinſeeliſt ig gröſſenns 
ten vi ängſten geweſen / hatt gotes gericht gefulet als wi- 
'derſich erzurnet.YVas thet er aber darzu 7? Er hatt 38102 
aingmnedige zuſagung vögott-daß er ſein gott ſein wölt/viä 
Wm ſeinem ſamt? benedeyen alle welt. And warhait hielt er 
'ſofeſtließ imgotmt anders einbilden-viihet ſich ee laſſen 
hundert tauſent ſtuck reyſſen/ee er anders glaubt hett. 

* Got der jm die zuſauvg gnediaklich than hart-würd halts 
vf warhafrig ſein/vn damit gewan er auch/vnü iſt genant 

'nin man der gott antterwonnenhat-das iſt /"ſſrahel da von 
Oſee, 12 Eriſt iü ſeiner ſterc? gottes mechtiet wo2den-vnd 
“batt ſm geggem dem Engel geluntgen /vnndiſtob gelegen. 

  

 



fErhatt gewoaynet vn ſn kſebeteit,2c, Alſoiſter worden If 
xrabel/der gottes geweltig iſt-vnnd vo:byn Jaceb gcwejen 
(dasiſt ain vntertretter der allerſund obggelegen iji) dz iſt 
ain frey menſch wo2d8-/d gotes vü der ſund-heil vi hymels 
mechtigiſt. Alſo mieſſen wir auch got mit got überwind?/ 
vnd ſn mit jm ſelbs deingen/i1 welche kampff vnſer ſter“. 
nichtsandersiſt/dan ſeine götliche züſagung vn warbayt 
dieerſelvmtleügnenkainoch will. Darumb werjn da bey 
erggreyfft-der hat jn vi vort in halt&das bekenet aun< die 
b:awt Can.3:da ſyjnlang geſücht/vnndnitt gefunden /ſs 
bald ſy vo2 den wechtern überkam-da fandſ3 1n-vüſpiach 
Ich bab jn/vnd will jnmt laſſen. Wer nun [ölc< uroß güt 
gStlicherwarhaitnitachtet/vnd ſydoch mitder beycht fo 
leychtlich holen mag/was 34ytt der ſelbin an anders-dann 
daß er gottesgnaden nit groß acht/leſt jm ain ſöllichtrey- 
Henjarmarckt verggebös auff geſchlagen ſein/daß zü beſo2s 
teten ſey/er werd nit rechtſchaffen glauben habe/ayh nitt 
endtlich beſtiendig bleyben. ' 

25. Iſts abernit war*wo yemand woiſte/daß ain ſölche- 
zuſagung goteswere/als Abrahs/Jſaac-J acob/gehabt/ . 
ain welchem 92t der welt es were/ſo vords wir nit rio ha 
ben/leyb vt güt daranſerzen/ſy züholen.Liun ſich got hatt 
alle welt vol gemacht ſölcher züſattiug im Eyanteli0/deis 
eben woas jr nen hatt zütteſaut/das züſagt er vns vnd aller 
welt in obberürten ſprüchen. UIatth. 18. vnd voir haben ſy 
bey vnſern nächſten für der trhür imharoß-/vnnd wöllen ſy 
nit auſſnemen. Diebaylitgen Patriarchen haben ſy ſo hoch 
vnd feſt gehalten/vnd wir achten ſy ſo gering/daß wir ain 
Elaynsſchämle vnnd ſchande für ainem aynigen menſchet 
nitwöllenvmbſy züempfahen auff vnslade. Ey es1iſtain - 
ſchäntlicher vnulaub/vnndainvndanckpare verachtung/ 
ſölc<her gnedigen züſagun>g wötlicherunadtvn troſt. Dar 
vmb batt vns gott auch geplagt vmb ſölche vndanpar/ 
Faitmit ds Bapft vi ſeinen verflucht geſätzen/vin bheckt 

  

zur ſtraff-daß voir ſeinen lygenhafftigen Bullen/vü trie 
lichtablaßnachlauffen-vn die ſelbe ſeine büberey mit uroſ“ 
ſerkoſt bezalen vnd holen-geſchicht vyns EEA poirdie 
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reyche Rotes warbafritie zuſanugniterkänen och mit lieb 
-  Vüluſtvmbſunſtonkoſt vn mühe auffgenömen / daß roi 

an ſtatt der ſelbe /eyrtel [ven des teyffels dyrch den Zapſt 
für warbait mit groſſer mühe vü koſt kaufen mieſſen/roie 
ſant Paul. 2.Teſſa.2. verkündigt, Gott wirt jn züſchick8 
wirckung des ir:trhymbs-darüb daßſy der woarbait nit ba 
"benglaubt-vii babe dieliebeder warbait nit auffgenömen 

- daßjywerenſcigwodnn 0 H 3 
:26 'Wogber ainrechtglanbitererve iſt/ds darfsnit vil 

- beredens noch vermanens/vnd ſonderlich 15 tods nötten 
d4 wirt der ſäünder recht ſeend begyrig vnd fro-daß jm am 

"Pilich rawm werde magzübeichte-viü ſöllichttroſt der zu 
fagynggotteshö:2en. Ain ſöllichs hertz gebe ee vil mal ſein 
feben/ee es ſSllichs fo2:tayls manglen wölt.Warymbtbürg 

 Wirdannit auch alſd/allzeyt vad dieweil roir geſund ſein? 
ſd wir doch derſelben ſünde allzeyt gerwoarten/vii vnſicher 
fein mieſſen, Widerumb wie daroben geſattt-welchenital 
ſo geſchickt ſeind/den1ſt die beycht nit nürz dan esiſtnoch 
nitreronoch glaunbäs anüg da. Darüb iſt in beſſer-ſhlaſſen 
ſrbeichtenanſteen/daß ſy gottes züſagung vnd erpot2 una 
deins beycht.nit vneeren vü ſchmähen-durch jre vnſchick- 
lichkait/vü laſſen ſich die wey! des Bapſks affen teſärz mt 
ir2eit/obſ* velevch darob ſölte verbant werde „Es iſt beſſer 

„H des gaucfelers des Sapſts Ban ſeim-der do nichts gilt/ 
dan in dieernſtewarbaſſtigegnadegotes vn züſagungſün 
digen-vn Süma ſummarö. Wera rechter Chaiſte iſt 
der dant jett-daß er ſöllich beycht hab? Fan-vnü beauch jr 
mit freroden vi luſt/vnanteſchädes Bapſts narzenwerck 
Vii jepot-woen vii wieoft er will oder darff.Darumb iſt bie 
'nitiner züchün-/dan daß man die lerot ſonder &Gepott vnnd 
zwäg willie) vü lvſtig dar 38 mach durch obberörte v2ſach 
ſo folgtnun vi frucht. Widernumb welch nitt roillig ſeind/ 
nochſölche v2eſach ſich beroeg? laſſen'die bringt man auch 

:-  Bilweniter mit gtepot vi 3zroang da hyn-08 ſo [y 3zwuwnten 
- . . Werde/vii on freyen willen thün-/ ſo treibt man ſynur.3üjrs 
Ee ern verderben vi ſchad?, Darumb. ſt bienott'daß mF 

- Plücheniensrtige/vnd [aß das pnſeliet gepott des Dapſis



  

  

dieweil auffs haymlichttemach tleen d4 gehö: t es hyn /pnb: 
iſeſein dannochtnit wirdig/die weyles ſd urewolich vil tau 
ſent ſelen züjremz verderben jagt /vü treibt an diſem ſacra? - 
ment-vnd macht dz ſelbig hoch gmt gSrlicher züſagung zu - 
ainem ſpottonalle veſach vi grundr/außlautteremaygen“ 
frevel vnd mürwillen, 
2> Vilbeſſer iſtden ſelbigen züratten/daß ſybaymlich 

gottallayn beyhte/den [y werd? on zweyſſei nitt deey oder - 
vieer mal der maſſen mit got haymlich reden vü beyhten- - 
ſy werden ye ain inal in ſich geen/denc>en/wer der [ey/-mit ; 
dem jYy reden-dem ſy beychten vnd beſſerung für legen/ond 
werdenzü ſich ſelbs ſagen./Ey.wie offt beychteſty dan“wie 
offe redeſtu mit deinem gott“wen wills ainmal ernſt ſein. 
deinbeſſerung“vnd möchten alſo durch die ſelben haimltz- 
che beycht für gott ain mal 19 die focht komme,n/vnd dars - 

„nachfrey werde vnd auch willig dem menſchen 3 beychts-. 
vnd damit gottes züſacmmgen auch erlangen, Zä welchem. 
eindencFen ſy ſunſt villeicht nymmer komme für angſt vit 
fo:cht/die ſy dem menſch8&zübeycht? haben-die jn ſo vil 38: 
ſchaffen gibr/daß ſyntt weytter denc>en. dai wert ſy nur 
Herduürch/bleyben alſo ain jar wie dz ander/mayneſy habs 
mit 6 beycht gnüg getrhan/dencdenymer recht an got/dies - 
nen nur der gewonbait vn menſche geſatz , Darübnur fer? 
mir denz von der beicht/vii vnterroeyſet/daß ſy ſich gewens 
ſremgot/Engel os Patronen am haymlichen 0:t beichtt/ 
vülaß ſy da bey bleyb? biß daß ſy williger vü beſſer werds. 
28 'Dochdie ſchwach glaubigen/welch der haylie] Ap0s: 

ſtel R0.15.cgeperot nit züneracht& ſonder an züneme wol 
len wir allhieauch weyter tröſten/vü diſer beicht freibait 
weyter anzaysggen. Der Sapſt hatt in ſeinem tauckel tteſärz “ 
das dinu ſd eng geſpänen-daß er geperot alleſund züpeych : 
ten/vii nur denz Pfarzer/das ſolty nit thün/du wölteſt des: 
ſunſt gerntbün/vnd merck hie d2ey deiner freyhayten „Die 
erſt-daß du dir nit färnemeſt alle ſündez38 peychten-/ ſonder 
nurdie dich in gewiſſen beyſſen vnd drucken / vnd daneben“ 
ins gemayndieandernmit gärzenz leben verklatten/daß die: 

 beycht Furz ſey, Liemlichalſo ſprechende , eg her2/das 
G 2 

PS 
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Hab ich than vn d4s/04 neben auch vil mer die yerzt nit not 
- zyrzelen/dißſemd aver die gröſſiſten/bitt vi einen göten 
troſt vüratt/danall mein lebenichs gürs iſt. Wo her wölt 
der 5apſt oder menſch 3wintgenalle ſünd zü ſagen ſons 
Hayt ſd das got nit fo2dert7 Die ander/ſy habenauch von 5 
beycht taylung vil geſchwerzt, Aber ich glawob daß niemsd 
mutwillig ſei beycht tayle / der da willig beychtet / ob er 
ber etwas vergeſſ3/iſt er darnach garnit ſchuldig demſel 
ben beychtiger zu beychten/ſond mag das ſelb yar nit beich 
Ten /oder welchem er will-dann es iſt kayn gepott darüber 
noch wider.Welcheaber vnwillig beichten nur auß fo:cht 
2550b/tlichsgeſärzs/waslygr daran/ob ſy taylenoB nit tay 
len die beycht“die beſſer were gar nach laſſen/ dann ſy gilt 
dochnichts-vnü iſt verld2narbait/dar 38 ſchedlich an ſels 
es iſt ain beycht die got nit h62et/ſond es iſt dem Bapfſt ge? 
beycht. Darumb wie der beychtuyater iſt/ ſo anch d3 beycht! 
Findt-ſoauch die abſolution-on dz gotes wot da wirtue- 
ſchendet väinnßp2aucht.Darumblaß tailen oder zertrenne 
wieſy wöllen/es lygt nichts daran, 
29 Diedeittefreyhait. Wo.du nit möchteſt ainem pfaf. 

fen oder münch beycht*/ſonym für dich aine manerſey lay 
oder peieſter/zü dem du dich güts verſichſt/ond rhümt anz 
ders-dan als wölteſtutrewen ratt vü troſt deinerſelen ho 
len -warten/was gott dir durch jn ſatgen wlt-vnd wie dir 
der ſagt ingotesnamen-ſo folge vü laß dirs ainabſoluytionw 
ſein/ovnd bleyb darauffſuüch kain ander abſdlution. Esſöl/ 
ten wol die ptieſter ſölch lewt ſein-dayederman ſich troſts 
vürats zünerſech117 ſöllicht ſacht-ſo kurzelt ſy 5 gewalt ſo 
faſt daß ſimnmiemäarz göts 38 jn verſicht-vünuraunß fo:ht 
des YZ 4p/ts teſärz jn beychtet. Sölliche vnaunſt machen ſy 
mit jrer tyranney/daß ſym diener-ſonder herzen ſein wolle 
in der Cheiſtehait. Ey ſo mieſt man jr herſchaft laſſen bloß 
ſitzen pn am malſyjres dienſts/amptserinnern/vnd [9 ſe- 
DenlaſTen-daß ſy nit junceern/ ſonder knecht weren-wie j1- 
Chetiſtus batauſſ gelettt. Vun daßichſöllichsmtaußmei 
nemtopff rede/folaſt vns Cheiſtüſelbsbö:en/da erin obe 
berörten woaten N7ath, 18.8lſo ſagt. Sündigt dein beſder 
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„iüdich/ſotteehyn vf ſtraff jn 3wiſchendir vnd jm allayn/ 
HSzet er dich/ſd haſt du deinen beüder gewunnnen.S62e bie 

„den öbeiſten Zapſt vnd Richter, Er [p2eicht/der brüder ſey 
geroynnen ſo er jm ſagen leſt-vnd ſeine junderkenet Haim? 

lich zwiſchen 1m vnd jeinemnächſten allayn/iſt er gewun 

nen/ſo iſts alles ſchlecht-vnnd verſchroindt die ſünde alda 

haymlich zwiſchen inen bayden allayn / was darff er mer 

beychten/Cheiſtus ſelbs abfolytert jnallbte/allayn da mit/ 

daßerſeinenbeüder hö2et-vn werde der ſachen aynß/da iſt 
yetayn Prieſter noch Babſt/nohiſt der beider gewunnen 
vnd die [und vergeben, 
30. - Wie vil mer voirt d3 ſo ſein-ſd ich ſelbs zü102 köme/ 
vnd mich ſelbs ſtraff für meinem nächſten-vn bitt ratt vii 
troſt von ſm; layneſtu weit ich hie Chaiſtus wort vnab- 
ſolution hab/ichſslt mich laſſen anfechten /ob mid der 

ABapſt mt abſoluiert/der zü ſeiner haymlichen beycht kay 
Titel ös ſcheift hat/vü ich allbieſo ainſtarck? [puch Ch 

ſeiför mich hab-ja es will hiefolge/d3 die haimlich beyc<t 
ſtraff vü beſſerung s ſünde vs den Peieſtern genömen/vnd 
in diettanz gemayn ainem yeuklichen geben ſey / dai Ch2t- 
ſtus ſpucht nit züPetro/oder yemandtsallayn/ſonder ins 
tgGemayn züyederman . Geehynvnnd ſtraff deinen beüder, 
Darumbſo iſt ain yeüklicher Chaiſten meſchain beychtuat 
ter/der haymlichenbeicht-welchs 38 ſich geriſſen hatt der- 
BapſTt-roie er auch die ſchlüſſel/Biſchthymb-vü alles ans 
38 jmhatt geriſſen der großravober. Lieber wet Chriſius 
versylet vnd ſpricht-der brüder ſeytterounnen /vii geſchicht 
doch haymlich/ſo mach dirkayn ſchewenmer. Er wirt dir 
nitliegen /iſt ererounnen/ſdiſt die ſünd wett-vngnad da. 
ras wiltymer7Dar zübülfft der folggent ſp:ych auch. YW9 
zwenoder.i.in meinenamen vſamlet ſein-da bin ichiü jr 
mittel. YVarumbiſt er ihjrem mittel-denn daß er das ats 
nympt/vnnd beroillitt was ſy dathün/ ja er iſt ſelbs der es 
thüt-/ey roas fecht? woir dein weyvtter-/ſo woir hye ſeine klare 
w0o:t haben-daß allesrecht vnd ſchlecht für im ſey was al? 
ſd ſeinemnamen 3wiſchebeüder vnd.brüder geſchicht * 
wo küpt diefrembd pflicht berdie 5 bapſt SEIEN fo:dert: - 
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vnd will 117. dem haymlichen mittel diehandt zuch Un ſpilt : 
bpabt/leſt jmnit benügen dar an Chiltys ſelbs gnüg batt 
wiſſchet uber Cheiſtiü/vü zwingt ſölliche haymliche ding 
auch jm vii den ſeinen zusfnen-ja vertilget ſölch haymlichy 
Chaſtlich beycht/vmnd richtet auff ain Säpſtiſch menſch? 
lich baymlichbeycht onallen grundt vi v:ſach, 

31 Dasiſtauch ſd ſtarck odernoch ſtercFer/daß er ſatt, 
Weßzwen vnder etich mit ainander aynß ſeind auff erden 
Wwarüber es ſey das ſy bictten /das ſollin geſchehen vö mei- 
nem vatter der im hymel iſt. Jh mayndas bayſt ds Zapſt 
inß maul griffen/vü ſein ſpihrotppen geſerz 38 ſtucken 347 
reyſſen. Er ſagt inß gemeyn/wen zwen vnd euch/ſpeicht 
mit/wen der Bapſt vü lay/P2ieſter vn Burger/WMijunch vit 
Pp3w2/ſonderz3wen wer ſy ſeyen/wei [y nur vnder euch/ dz 
iſt Chſte ſeyen/viü auf erd8/daß nit yemärz ſich vnderſtee 
wieder Bapſt /die todten im fetzferver oder hellen zü erls 
ſen. Vnnd wo? in ſy ayns werden. ?c. Da redt er frey/nympt 
nichsauß/begreyſſt on allen zweyſſel auch die ſund/ſo zwi 
ſchenb2üder vüi b:üder gehandelt werden/vü kurgumballe 
ding. Lun h52e das vXtayl vnd beſchluß Es ſoll jn geſche- 
ben von meinem vatter un hymel . Sich da / was roilt. du 
nier vii ſtercFers haben“ Chaſtus iſt da/der vatter erhö2et/ 
ſdnur 3wen allayn bitte in Chuſtus namen verſamlet- 103 

- ſywöllen oder dürffen, Darumb laſt vnsnur friſch vü frs- 
licherwegen auffſeineklare wort-vüi ainer ds andernbeich ; 
teit/rattT-helfen-vit bitt&roas vns ymier anlyet baymlich 
esſey ſünd oder peyn-vü ye nit zweyflenan ſölcher liechter 
Deller züſagung gottes-frey vüfrölich dar auſfzum ſacra 
nent geen/vnd [kerben vil ſicherer vnd gewiſſer/den auffs. 
bap/is haymliche beicht /die weyl die ſelbkaine grund bat7- 
bie iſtaber ain ſtarc>er grundt. Ja ſagich weyter/vü war- 
hedaßnyemätainem peteſter-als ainemprieſter/haymlich 
beycht/ſonö als ginem gemaynen beüder vi. Chaiſten. Vnd 
dasdarumb-/die weyl die Säpſtiſche beycht.käynen grundt 
Hatt/daß voir nit auff den ſand bawen/ſons daß wir in der 

  

rafft diſer wo:t Chaſti beychten/wein wir beychttes ſey 
lay oder pfaſſ"via darauff vnskecklichen laynen vir tröſten,  
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daßweii zwein mit ainander ſich in ſänemnamen verſam»- 
len-daß da Chziſtus ſey/roas ſy tbün/jm gefall-was ſy bit! 
tein vom vatter geſchech/dar an ye nit 3roeyſſel, Viunkait 
man yenitt beſſerer:weyſe 13 Chaiſtus namen züſamen konz 
men/dan daß man die ſund beſſeren'ſein ynad/hulff vnd 
troſt ſüchen / das iſt im dasallerltebſt / da roirt yeſein n47 
men vnd eer geſücht/vnd vnſernamen vi eer 3ü nichte, 

T Anßdiſemallem ſchen wir nun/wiefer2? vns5spfſilie 
<Hetyranney/auß des tcüffels ratt-vom Euzgelio vun Chet 
ſt9/dar zu vonallem vnſermtroſt vnd bhaylgefürt hat. vin 
dar vo2 dänochtaller welt gelt/güt/vnnd eer berarobt als 
hett ers wol außtgericht-daß wen es nit vnſer verdienſt we 
re vimbeott verſchylt/billich roere-daß woir jn mit ſeinem 
Teuſfelßſtul 38 pulver malmeten.Erij3 8 recht ert3/Haupt 
Antichuſt-welchen ob Sott will vnnſer her? Chiſtus gar 
ſchier innabgrundt der hellen ſroſſen wirt durch ſeine 33 - 
Eunffr. Amen. Darumblaſt vns vnſer ſchuyldt bekennen 
vnd vndancPparkayt beklagen, Wir baben gottes wo2t vii 
gnaden nit auf genommen vmb ſunſt /darumb hatt er vns 
dein. apt geben zur ſtraf]"der vns ſeine lugen vi € 
verkfauft/omb all vnſer güt/leyb/vndleben/bißdaß er ſcel/ 
leyb/ond göt verſchlundve hatt/vnd noch täglich verſchlin/ 
det-vnnd laſt vns aintkechttsflich bitten wider dey ſelben 
teüſſels ſtanc>k vi graußen 38 Ron-der alle welt verttſſt/ 
das Got widerymb ſein woo2t erbeb/vnd diſes ſundtlichen 
verderblichen menſchägeſär vertiltze, Dar 38 belſfvns Ch 
ſtus vuſer her? gebenedeyet 17 eroinfayt. Amen, 
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4 P6656 Dem Seſtrengen vnd Feſten Franciſco 

von Sickingen/meinem veſonderen herzen 

vnd Parron 2&1Jartinus Luther: 

Cn Gottes gad vnd frid in Chriſto vnſermber:en. Wir 

leſen (geſtrenger her? 1ä dem büch Joipe-da Got dz volc> 

Iirabel 14 03 verjpzochen landt C«naan füerer/vnd alles 

DolcFdarinnen er) Hlügnemlich.xrxj-ZBünige/mt allen 

jren Srerten 'daßFaime Statt jd demietig wir /die dahett 

fid begeret/anßgen6mmtdieayniue Giveon-[d doch Iſ» 

rabel beelch vö Got hatt frid anzübieten vü anzüneme/ 

ſondern vermeiTenbhayt alle verſtockt zü ſtreytten wider 

Jſrahel-das von jnedas ſelb büch ſagt.c. 19.all0.Ks wax 

Fayn Srart die ſich mit fri ergab dem volct Tſ abel/anßs 

enömen Giveon-ſond ſemdalle mit ſtreyt erovert- deiß es 

705 vd Got alſo geſchickt.daß ſy tronziy vn mürig woider 

"Jrael zü/kreytten da durch verſtö2t vü jnen kain gnad er 

3aigt ward.2c. Diſe hiſto:ten ſchtmichan-a!ls wölt ſyai 

erempel werds vnſern Säpſten-Biſchoffen „Hochgtelert */ 

vfawern taiſtlichen tyrannen die da oFfenclich ſehen vit 

Hreyſfen-daß man ſres dingsfundig vii überdeteſſig wirt/ 

vfidashelleliechtjrerriegliche vo2füeriſche tadel-manig 

feltig an allen veten auff deckt/das jn alle dect zükurtz vnd 

züſchmal wirt/nochdemüetiueſy ſichmt ſächenit frid/ia 

laſſen den ſelb& auch vergeblich anbiet?, mütitdenſich ſelb / 

nemen für-mit gewalt dasliecht zü dempffen / vii in jrem 

weſen zübleibs-maynkdſy ſigend ſd feſt um ſattel/es möge 

ſniemand außhebt-daß ich [d28 es geſthech auchvö gtot/ 

daß ſy verſtockt nachkainer demüt dencken-nachkaintfrid 

tracht&auf daß ſyauch zülezt onalle barmberrzicfait vn 

tergeen müeſſen. Sie geben mirdieſ; 4Iuld/raſſen doch wol 

wie ſyd8& armen meſche ſoh5chmietig vera ht habt bißbher 

"Ich habofft fridangepotten" eſczen-vii gclauffen / zur 

antwurt mich erpott? hab diſpytiert/hab nun auf 3ways 

Reychßtägenerſähiernen/es hatt mich nichs tteholffen/da 

batkairecht/ſonder eytelfreyel vn gewalt mir begegnet 

  

   

   



    

mit mer dai widerrüffen aufſgeletit/vns alles vnüſüc ges 
diawet. YWolanküpt jndieſtkund/ daß ſy auch den frid vs 
ſunſt anrüſfen roerdt/hoff' ich ſy werderes yerzigen bdien 
ſtes itügedenck ſein. Jch kan mt merthün/1ch bin nun von 
demplan geſchupft. Sy habs nynzeyt zü voandlen w3 mF 
vöſnen ms leide kan /nochſoll-noch will-wandlen ſynit/ſo 
wirt ainander on jren dancf wandlen-dernit- wie Luther 
mit beteff vi wo:te/ſond mitder that ſy leren wirt, Es 1ſe 
Gotlob vü danck des auffporzes3z8 Rom-fo2cht vü ſchew 
ginmal weniger roo2d7/vnd will das Capitel Siquis [ug-2 
dentenitmer die lewt bezaubern-Die welt kan yerzt den ſes 
gen auff ſptech&/doch daßich die weylin diſer wüſten vnd 
in meiner Pathmosnitt mieſſig ſey, bab ich mir auch am 
<Apocalipſin geſchubs-will die mitrailäallen die jr begert/ 
welchichal!hte mit überſchick ever geſtreghait mein wal? 
[iges gemiet vii däcfparkait züerzaigen auf vilfeltigeewer 
tröſtung vi erbieten mir vnwoirdigen geſthehs , Es iſt ain 
ptedigv5 5 beycht auß 5 veſach gemacht. In diſernächſte 
Taſten ließich ainſänfftre vnrerricht außgeen dt beichtkin 
dern /mit bittanvnſer etziſiliche junckern vü tyrannt/daß 
ſy dr: ainfeltige gewiſſen mit fridlieſſen meiner büecherhal 
ben/“arnebtanzaigt/wie iretyräney des beychtbö2ens nit 
grunds gnüg hette. Aber ſy mit demkopff byn durch-da ſt 
Fain böen noch bedenct8 Wolan ich habauch mer waſſer 
blaſen geſehen/vfi ain mal ſo ainen frene'nravch-ö ſich vn 

- derſkund die Syüzüdempffen-/aber derrauch iſtnümmer/ 
die Suüleücht noch. Jh will auch fort faren-die warbait 
aus züpurzen /vfi herfür mach& vii meine vnunedige ber:s 
alſd wenigfürchtä&als vil ſy mich verachts&-vwoir ſeind noch 
baidnit über den bert. "Ich hab aber am fo:tavl ich tee les 
dig-GSot geb daß die warhait den ſia behalt . Sie mit Got 

bevolben HerzVlrichen von Hutten vnd Ülartiniz 
Zucerymlaßich /E.G.beyolben ſein , Geben immeiner 
Pathmos.1. Jun. Anno, 15 2 1 
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SE En DELE SV Sein Ua a 1 0067 zue Vn 
T ZumerſZen/Der haylit Rünieg vnd P20phet Dambdhatt 
gürenpfaimä gemacht hüdert/ſecchßvnſibenig verſen l6g 
vii ſt der aller längſt gröſſeſt pſalm vnter aile-den mä teg 
lch ainmati die paim/rerz/lext/vi none getailet/inden 
Firchen [inget vüliſet/viiſt in ſonderhait zünerwundern/ 

daß faſt zum yeglicher verß durch vü durch eben das bittet 
vi beſreifft-dz der ander/daß wont ain gaiſtſt-Vdateß? 
lich 339822 ilt-daß in ainem [0 gro!/Ten pfſalmen ſd vil mal 
nemiüch hundert.Irxoſ.mal wirtnurymer vadymer wie. 
wol mitanderlay worten aynerlay ding anäezogen-den al 
ler verſen onnd des ganzen pſalmen maynung ſteet in den 
zwgyenſtucken . Daser(t/daß gott wolt vns füren-leren/ 
zweyſen vi behalt in [einem wet/eteport vii geſerzen.Das 
ander/daß er vus wslr behüten furmentſchelere vn gepo' 
ten, Werauffdiſe zroayachtung hatt.der verſteet leycht? 

lichgalle verß/vnd den ganzen pſölmen, 
A Zum andern fragen woir-warumb hat das der P20phet . 

than “ Erantwöoer jmſelbs /nemlich daß er ain fleyſſite“ 

warnyneathet/die wirtetglich für augen hetten/vns 391 
hüeten vii fliehtfür menſch? geſaen vi gepotT als für de 
gr&/ken vnfall auf diſer erde danichshubj>Hers gleyſſet vi 
nichsgretlicher rey/Tet/voteauch Criſtus Ufath.vy.da er 

ſeinleer gethan hatt/beſchloß er ſy da mit/daß voir ſölten 

v1nsfürſehen für den falſch&p2ophete die in ſchafsklaidern 
Fönen vnd wendig doch reyſſende voolſſſeind. Dnnd die 

junger ?3atrb.xvj.hart vermanet/daß ſy ſich hüeten für 

dem [awortaygs phariſeer/das iſt wie er das ſeib außlett 
für menſchäleer/dienyr hetichelerey vünit den grundlere, 
Alſo hatt Danmidhiean<h gethan/alsſölterſatgen. Wolan 
ich will doh amtepſalm?macht/do eytel warnung für me 
ſchen leren innen ſeind- vi tleyh überſchütten biß zunere 
deieß-die weylich ſehe-daßſ% ſo hübſch gleyſſen-10 leycht 
eintteen-väv5 totes gepotäſo liſtig vun haimlich ablaiten. 
'darumbhatsamgür viſach gehabt/daß diſer pſalmvo2au 
derntetlich wirt geleſen/wierool esnichs geholfen hat/vi 

doch die Cheiſtehayt voll menſchäteſerz wo2d&auch diſer



    

pſalm ſelbswider ſein aytenmaynsg mit menſ; <heteſene 

angepuyndtiſt/alle gayſtiicheleſen jnenallerag wiſſengar 

nichrs was [y dar innen leſen. EE ABS 

5] Zum, 3. Wie wol run diſer Pſalmallayt gnunt were - 

vnsabzüſch:ecken vö menſchen geſarzen/ſo 1ſt es doch der 

vyfall ſortieſſvü weit eingeriſſen-vüialle welt in die irrige 

macnögbrefeiglichpiacht/daß yöman achtet jvlche ſptüch 

diſespſalme vü der gleichtſtreytten wir rider offentlich 

böſegbertrettung-nit wider des bapſts oder der gayſiliche 

geſarz/vü habt damit dem ſchwert dieſi chneidts roiderlett/ 

14 ain ho: dar über gezonſt daß es nit mer ſchneidekan biß 

daß yerznit dieſ; Paff | öndernallain böpſtlichgeſerz regie 

ren aller welt. Daxumbiſts vonnsöten-voider ſölch hart 

gewonhait vieingewurtzelte irchüb mit ſta rc> ſtreytrede 

vii dyrchſchneidäde ſprüche 8 geſcheift waldevü ſtürmen/ 

wöllen verſiichei? ob wir ſymügen v5 plan ſchlahevi an 
34ygen jr vngetgründts farnemen vn vnbilliche eyranney/ 

daß wir widerumbleren vf erkänen was got nit gepotten 

hatt z4 meydenſey-wie des teiſſelsgifft vnd todt / es hab 

Yapit oder SiſchoſF/entel oder teüſffel geſezt. 

&1 Zum. 4. Zum erſtenſpucht UhoſesDeute.4, Ir ſollen 

mchtszätbün 38 d? voo:t das ich red-vn anchnichsdar vs 

thyn. Was iſt aber zu thün anders. daſ mer lex&/vü gbthü 

wenitterlerä wen die ſchifft leret. Es magnit vs der auß? 

lexva geſagt ſein/dan die vßleguu macht ſeinnit mernoch 
weniger/ſond verkläret nyrd3 ſelb. Iſt dasnunnitaintla 

rer ſpruch wis alle miſHT geſerzt. YYasſeinnun bapſts ge? 
ſerz-dafeytel züſerz dar vö die ſchafft dem reuſfel ainsſon- 

dernnamägibt/vn hayft inauff hebtaiſch Leviathan /d3 
iſt/am züſerzer der aines dintys mer macht dan es ſein ſoll. 

Darumballe die da menſchtteſar zu gottes Reſarze trhün/ 

dieſeind tjeroiß wotesfeynd/viü des Leniathan Apoſtel vii 
wer ſyaufnympt vü he!t/des Leutiathan ſchüler. Es hilft 
auch hie kayn außred2/daß ſöllichs Y'loſesnit hab vönevot 
ſonder vom altäteſtament tieſaut-dai der Apoſtel Seb.2. 
ſagt. Es gepür ſich vil mer über demnewsteſamtt zübal 
ten -welchs darch Ch?i15 ſelbs/dan über dem Es das er 
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vurchdfe entel batläſſentgebe/darüb wirt die5 5pfktiſche 
ſecten vo2diſem ſpurch nit mögen beſteen/ es NI En 
Hiedarnider,. ; 
q Zum. 5. Alſo ſpticht auch Salomon P2ouer.30,Alles j9 
Tes wot iſtlayter/woie durchs fero2 peobiert vn ain ſchirm 
allen die darauff'trawen/vond ſolt ye nichts rhün 38 ſeinen 
woz2ten/du voirjt ſunſt ſträflich-ond erfynden ain [ngner, 
Sichda-der ſpaicht vö allen gottes wo:tänit allain vom - 
alten Teſtament/vn rüffr außal!e die für ſtraſſroirdige vi 
lögner/dieetroas dar zu thün/ſo müß folgen,/daß werauf 
menſchen lere vü züſerz trvwet/der truwer auſſf liegen vnd 
trigen. S9 müß dbapſt auch nit anders ſein-dan ainlerer 
derlutggen/vü betrieeer ö gärzen welt-mitallen ſeine geſell 

Daher köpt dz ſprichwoet 1 dem Prupen Iſaia vü bs? 
chern der Künige.Wer ſichlaynet auf ain rorſtab/de wirt 
der ſtab p:echen -vnndindiehandt ſtechen/das iſt/ſo man 
„auſfmenſchen leer tryrvet/die ſcheynen als wereſ% gür vü 
recht/alß dz r02 ſcheynet gleych ainem vollen holz ſtab-vi) 
iſt doch eytel vi leer/zü lerzt pzicht es/vih macht die handt/ 
dasiſtalle werk darinnen geſchehen/3ü nicht vnd ſched- 
ſich-das iſt dz ror/das die Juden Cheiſto indie handt tas 
ben /daſy jn verſpotteten/da mit bederot ward diezükunff 
eine triegerey Säpſklicher leer vndggeſärz. 
C Zum.6. Ite Jſatas. 1. ſtraft d3 volck alſo. Dein weyniſt 
tgtemiſcht mit waſſer/vü deinſilber 3ü ſilber ſchaum wo2de 
Waſſer in den weyn gieſſen /iſt menſche lere zü gores woo02- 
tenthün/des ſelben gleychen ſchaum für ſilber verkauffen, 
Ain ſölcher diebiſcher Tabernierer iſt der Bapſt auch/biſ 
daßer eytel faulpfürzenwaſſer für güte wein bkaufft aber 
ichmüß mich ſölcher verblämten ſprüch enthaltt wicwol 
ſylieplich ſeind vü die geſcheift jr voll iſt/dan die ſtreitigen 
feind möcht ain außflucht neme vn ſagen-weyn vf ſilber 

- bedeutemr görliche gſch2ift/0d ye mit außgedweft viüklar 
wie ſich gepürt U7 ſtreyt mit klar? ſprüchen 5 gſcheift fech 
'ten-wie bederot iſt in den kindern vs JIſrael/von den im "jo 
ſive geſch2ibäſkeet/wie ſy die feynd tödtenmit demund des 

ſchwerts-dz iſt-mit 8 ſchneide vü ſcherpfe danzit es beyſſet 

  

   
  

    

 



  

vf friſſet-roie es den nit thüt mit dem rucken 08 ſeyt2e/des 
ſchwerts mund it ſein ſchneyde.Alſd müß man gotes wo26 
auch mir bloſſer ſchneiden fueren-daß eskrefſtigelich freſſ3 
glie woiderſtreytter vndir:rhumb,- di 
«| Zum. >. Hieremias hatt aingant Capitel vö den falſche 

- Peophetägeſchaben . Hiere. 23. vnderandern wo:tenſagt 
alſo. So ſpaicht Got der her? der hörſchar?/jr ſölt mit hö- 
xen auff der P2ophet&wot die eneh.p2edigen/ſybetriegetn 
ey<h-vnd p:edigenjres aytjen herrzeit geſicht oder duncfel/ 
vfnit auß demund Gottes. Sich d8/alle Pe0phertdienit 
auß dem mund gottes pteditgen/die betriegen/vfi got vers 
perot-man ſoll ſynith6:21iſt 5 ſprwc<h meklar “daß wont 
etotes voo2t wirt gep2ediut/da ſollniemsätzüh028/auch bey 
der görlichemateſtet gepot vi vnunadT/vü ſey eyteltrietze? 
rey. O Bapſt/o Biſchoff /o Pfaffen /o Nuno Theolo- 
ejen/vwoo wslt jr fürüber-mayntt jr daß es ain gerings ding 
ſey/-roen die hohe mateſtat verperot/wasnittrauß Gottes 
mund geet/vii etroas anders dei gottes wo:tiſt/es hatſöl 
lichsnit ain dieſſcher 08 hirt geſaut-wet du vö deine her22 
hö:teſt ſatten 38 dir-wer hat dich das gehayſſen-dz hab ich 

dirnit beuolhen-ich acht dy würſt dar auß ſo vil vernemen 
du ſölteſt esnit than habs vfi alles bBpotte vermydenhabs 

- Was ſSllE voir dei rhün-wen die hohe maieſtet ſatt hö:et 
nitzü/esiſtn!t mein woet? Sölle wirnit billich dem bapſt 
nur dz widerſpill halten tü allen ſeinen dollen geſerzT, die er 
möß bekänenſelbs/daß nur ſeine wot auß ſeineherzenitt 
'etottes wort auß gottes mund gangen. 
C Zum.2, Aber weytter in dem ſeiben Capitel.Jc< hab die 
PRE nit geſunt-noch lieffen ſy . Ih bab jnen nichts 
eyolben noch ptedigeten ſy. Ih mayne daß ſey auch recht 

'gnüg daß niemandt predigen ſoll anders dan gottes wot / 
vfi ijſtübrig gnüu-daß die hohe mateſtat ſagt . Syhabſöl- 
:'Iichsnit beyolhen/ſeynit gottes ro92t/darumb wirr es ge- 
poißlich [tegen /triegen/ vnd verdirbenſein/was menſchen 
lere ſeind. 

-  Weyeter / Weren ſy iji meinem ratt bliben-vü hette 
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weiten vol meine wot zühö:en geben/ſobettichſy bes 
Peret von ſren böſen weggen/vnd von jren böſen thatten. | 
SEteſtu hiegber/daß gotesratt/goteswo:t ſöllen ds volch 
zühö2en geben werd?-vü daß ſunſtniemandtsmag bekeret 

werds vomböſen leben zum güten/ſein wo2t müß es thün 

nit menſchTwo2t/was were nott gotes voo2t/woen menſch 
Jere vns belffen möchten ?YDas vwoere es auchfür ain gott/ 
wei ſein voo:tnit einügſam-züſarz bedürfft vödemenſcht 

Solt manbillich die eer vi danc> tailen/nitallayn got ge 

ben/ſonderauch dern züſerzern. Aber gotes wot iſt ſ034016/ 
daß eskaynen züſarz mat leyde/es will allainſein/odergar 

nichts ſein. Got maty wol leydedas etvwoas vnrainß zuſetzt 
esin vnſern werc>envndleben mit vnterlauffe/aber ins 
ſeinem wot das vnsraynigen ſollvonallem züſatz vnd vn? 

flatkaii er nitzüſarz dulden/es würd ſunſt vnſer lebennitt 

rain ewigklich/darüb nänet eres pſal. 11.gin ſilber dz daſei 

rainvü ſpecht die wot gotes ſeindrainals ain ſilber p20 
biert vi verſucht vü ſibenfeltig geraynigt/ welchser auch 

in dieſelbe pſalme ſagt wider die züſerzer menſchlicher lere. 

ſ Zum. 9. Ain P20phet der aintraumhat/derpeedige den 
tranm-vüder meine wot hatt-ö predigge meine wot recht 

Washatt dz ſtroe mit dem voairzen zu thün/ſpricht gott 

Seindnit meine wo:t wie gin few: ſpricht got/vn wiegin 

hamer ö die felſen zerſchlegt. Sche da mſi Heleer iſt ſtroe/ 

gottes wort iſt fero2/wie feyn reymen ſyſich züſamen/vnd 

wer tiotes w0:t hat-der ſollesp2edigs recht /nit verkert iix 

menſcht verſtandt/wer aintraumbatt/dz iſt ain offenba 

run im ſchlaſf/der bleib auch da bey/vii machnit anders 

darauß. Dan L?ume.12.bekfnet got daß er deeyerlay weyß 

offenbar ſein wort/imtranm/im geſicht/vn ofſent lich i13 

etaiſt. Ond das wir HieremiF enden-ſpricht gott wevtter/ 

Schawzüich will über die Peopheteköme die meine wo?t 

ſtelen/giner d& andern (dz iſe dyrch menſcht lere ſcheynen/ 

verpertjen ſy da neben gotes wo:2t/daß dz volcf nit gewa 

poirt-/wie ſm ttottes wot entzotjen/vnd nympt menſchen 

ot fürtgotes rod:t an) ſchaw zi ich will über die p:0phes 

tenkömendie jr aygen zuntenauf werſfen vi ſprecht doch 
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„Hot Hatt das teſatt / ſcchawz3u ich will über die Propheten 
"Fömen/diejn träumen laſſen eyttel lügen/vü pzedigen die 
ſelbigen-vnd verfüren mein volcP.mit jren [lugen vnnd gez 
ſchwerz. Ich hab [y nit geſandt /vnd jnen nit benolben-has 
ben dem volct wöllen nurz ſein/yn ſeind jm doch kayn nu 
tteweſen-/ſpeicht Gott. - 
€ Zum. 10, Sewegen ſy ſölch wo:tnit daot ſelbsſd vil an 
zeigt daß nichts[ey wo ſeinwoz:tnit ſey-ſd ſein wir yenit 
ſtrain vii holrz-hert er ſchlecht geſayt/ſyſölt&ſSlchenitlers 
vl nit dar zü geſerzt-es ſey nitjein beyelchnoch ſein wo:t/ 
möcht yemand ainlucken finden vii ſagen/damit werenitt 
alles verwo:ffen was nit gotres wo2tiſt/ſonder allain wz 
böß-on wider gortes wo:t iſt-ondkönden damit erdichten 
(wie ſyſchonthön haben ) ain mittel zwiſchen gottes wo? 
ten vnd falſchen p:opheten. Aber das mitteliſt hie auff tze? 
Habe/vn endtlich bejrhloſſen/daß gotes wot alla vn nit 
meinſ.hen leer in gottes volcF regieren ſoll-daiß was er nitt 
Hatt benolben /geratten noch gepotten/ſollniemantgepie 
tennoch fo2dern. IDE: 
6| Zum, 1 1-Wöllen voir in dasnewe Teſtament kömen vi 
zumerſtenh6:2 wz er ſelbs dar zy ſagt. Lllathei. 15. ſpricht 
C he2iſtys 38 den "Juden-die jr menſchen geſärz hielten vnd 
ſtrafſcen ſeine junger - daß ſyesmt hielten. O jrgleyßner/ 
es hat Lſatas wol vö enchgeſaut.Diſes volk eret mich mit 
ſeynenleffizen/aber jr hertz iſtfer2z'v& mir/aber vergeblich 
dienen ſy mir mitmenſchen gepoten-vnd leren die ſy lern, 
Sag mir hie/was iſt vergeblich got.dienen?darff der Text 
auch ainer gloß“LIyn voare doch die ſelbemenſchen gepot 
nitböß/als hend wäſche k!ayder/kants vn and &efeß rays 
nigen. Warüb würffets dan Chismit Lſaia ſo gar v8 jm 
Wasmag bie för behelffauffeömen für die menſchen lere 
zü redten 7 Dieneduy aint hencker vergeblich/ſchweygt dais 
eiot wer thür tern verlo:en dienſt mit wills. JIchacht Cri 
ſtushab allhie gnügſmanzaygt-wie er menſchö ttepot ver 
potenbabe will „Er rhet auch ſelbs da wider/hieß vnd ließ 
ſeinejunger auch da widerthün / leret vüptediat auch da 
poider-welchs er kayns on 3wexyffel trhon hett/vnd vns wol. 
K13911ders ex?pel für tragen /wan gotnit WER vfj ver 
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Srtemenſiehtlere/ſo er allen ſtucken gott Geborſamtes 
eſen ik-darüb iſt ſein? exempel in «lien ſkuckton 3zweyfel 
auchn verachtüg menſchlicher gepot züſolgen/rwslile wir 
andersrecht Cheijienſeinn 
5] Zum, 12. ſant Panzl R0.16. Jch bitt en ch lieben beüeder/ 
ir wöllent ja auffſehen auf die da machen ſecten vnnd er/ 
gernuſſenebender lere die jr gelernet habr/vü weychet xs 
inen-dan die ſelben dienen nit vnſerm herten Chlio-[ons 
jrembaach/vnd durch güt wot vn wolreden verfüeren ſy 
die ainfeltigen herzen, Erſpeicht mt von leren die xo15 
ſonder nebe der rechte leer geſerzt werd>-dz3 ſeind die züſerz/ 
welche auch ſecten macht-vn die ainfeltitgen ſichleicht dar 
anſtkoſſen-daß ſy des recht & wets felen vüaufdiß fallen-da 
v5ö ſch2eybt Saloms P20uer. 4. Weych von dem mund der 
da verkeruntg leret-vn laß fer? vs dir ſein dielefgzen die dich 
Kbroend2-laß dein autten ſtracks für ſich ſeh& vii deine auge 
lid richtig vo2 dir hyn jkeen ,„lhach daß dein füeß im tritt 
ſchnyrgleych geen/vn alle deine wege gleych auß ſich rich? 
ten. YWeych nittzurrechten / noch zur lincfen band“ vnnd 
wend deine füeß vs de böſen . YVas mayneſiy daß Saloms 
mit ſd vil wo:täwill/daß er vns nur auff ö ſchnyreleyä:en 
ban behalt dan das allayngottes wo2t vn weg für vnſern 
auenſeinſoll vn garkayn beywet/er ſey zur rechten oder 
linck8&güt oder böſe.Llun ſein yenmzenſchtlereeytel beywett 
vnd nit die görlicherichtſtraſſen, 
q Zum, 13. Alſo ſagt guch.ſ. Petrus. Pet.2 » Es ſeind vo? 
zeyten falſch P2opheten geroeſen 173 volc?/als daiz vndter 
euch auch ſein werden falſche lerer/die wverden beywett vnd 
ſectennebeneinfäer&damit vil leut vmbbaxingen / vnd vil 
werden jrem verderbT volgen, Sich der ſattt auch vs baid2 
wetten vii ſecten-welchs ye nit magſein/dan menſchelere 
guſſer gotteslere vnd wette/vnd ye hübſcher ſy gleyſſen/ye 
Ertfer.Da vs ſatzr Salomon 3zwü paraboln oö gleichnyß ge? 
ſerzt Peoverbi.am,>.v1.8.da er [d mit uroſſemfleyß war? 
et für der eebzecherin-die jre wot ſieß macher vf verleſt 
den maiſter den ſyiſ jrer jygent hatt/vü vergüſſet des vers 
pundts mit jrem gott gemacht. Weldhs alles iſt geſagt vd 

    
   



der letztenzeyt da des teuſfelskirch mit menſchen geſetze 
„die rechreFirch gotes verfitert-vii beſchzeybt ſy alſo. Es1iſt 
aintöricht weib die vil ſchwert vülocket vü kai doch gar 
nichts-ſirzt 113 der thör jres haußs auff aint ſtül am Hober 
ot der ſtat /auff daß ſy35 ir lade alle die auſſ ds woetzegeen 
vnd richtig woandien jre ſtraſſen. Wer iſt leyc<tglaubigg-5 
kum zömir, Vnd3ü dem bernzloſen ſpiach ſy. O die verſto? 
lein waſſer ſeind ſieſſe-vi die verporgene [peyß iſt [yſtitg- vii 
er wayßnit/daß da eyttel trodtt grüben ſeind/vüjre geſte 
im grund derbelleſeind. O Bapſt wie biſty hie mit deiner 
Fircht [d wolabyjemalet in 5 paraboln oB gleychnuß . Wer 
ſigtamhoht o2t in 5 Chaiſtenhait “ Wer ſigzt an derthür 
auſſen an ö ſtraſſen? Seind esnit dfe euſſerlichen Ceremo 
nüſten 158 ſyilichen baylickait“YDer locet die recht wan 
derende zü jm in die moe grüben vi helle grundt“Wer iſt 
fchwerziger vnd vntgelerter ifi otes wetzen-deni [Sich tolles 
volk dergleyßner , XWer verfüeret dieleyhtglaubigen vnd 
Dergloſen?YDas ſeind die verſtols waſſer vn deckte ſj peiß/ 
dan daß man vnder dem ſchevn der götlichen warbayt die 
ainfaltigen mit menſchen lere füllet. Es iſt ainparabol vnd 
magntt vs amerleyplich? eebzecherin geſat Jein, 
qN Zum. 14. Jtem P20ner.>, von der ſelben teuſſeliſcht hüs 

  

4e11. Lieber ſon jag 38 8 weyßhait/du biſt mein ſchweſter / 
vis nentnedie vſtäntnuß deine fraindimne/daß ſydich behüt 
für öfrembde vü für 5 vßlendiſchödieire wot ſieß macht 
dainich babam fenſtermeins hanß/vü zum finſter loch hyn 
auß geſch vn lach vndter die leichtälaubigen /wardalda 
gerogr vnter de Findern aines herrzloſen jünglings 8 wan 
dert auf der gaſſen bey jrer ec>'t/väi gen am wet ſres ba 
ſesagm abendda 8 tatf war dunckel wwo2d8-da yerz die nacht 
finſter ward/vü man mit ſcht kund/vnnd ſich/da betteunet 
Imain weib wie ainhür züberait/die ain Vſts:t wüſt hertz 
Hat/ſchwerzig vnd vnbendig/die nit mag mit jren füeſſen 
injr8 hauß bleyb2-verz iſt ſy herauſſen/yerz auf 8 gaſſen-vii 
an allen ecFen [auret ſy/vn ſy hat in vmfantgen vi geküſſet 
vüibat jr antſjeſicht vi geperd geſtellet/vüi hat geſagt , "Ich 
Habfür dich geopfert-heut hab ich gotes bea verbegcht 7 

= 2 
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- TDZum.15. Das Haiſt freylichißparabolt 

0. 

Darüb bin ich außeäntten dir zu betjetgen vin dein anteſicht 
zuſücht/vühab dich funde. Ich hab meinbett geſMmmuckt 
mit gürteſchmucF/mit bandenauß Aegypto eingemact,. 

"Ich hab meinkemmerleinbeſptengt mit myrrh&/aloe/vnd 
Cinagmome.Liunkumnlaß vnsder brüſte [att roerdebißan 
denmo2g/vſylaß vns der lieb pfleten-mein man iſt mt da 
Haymer iſtfer2 über ſandt gangen/er hatt ain bewtel voll - 
gelts mit jimtgenömen/er wirt aller erſt widerhaymköome | 
am tat desthronß. Syhat jm genayüt mit der menge ſres 

anziehens/ond hatt ſn eingetriben mit der ſüeſſickait ſrer 

lefſizen. So bald folget er jr nach/wieainochßzurflaiſch | 
 benc>tgeet/vi wiein aim feſſel da man dienarzemit caſty- 
et/biß daß jm ſein leber auſy ſpalt mit ainem pfeyl / gleych 
wieain fogel eylet zum ſtrick / vn waißnitdaß jmſein lebe 
gilt.Ljvn h6zebmirzü meine ſdite/vü habt achtuügauffdie 
wo2t meins munds/laß dein herrgznit wende auff jrewette/ 
v5laßdichnmtirzmachenauff fre ſtraſſe-den ſy hat jre vil 
verwandt 3 fall beacht/vn die ſtarc> bat ſyaile erwürgt 
I DU iſt ain wegz zur hell/ vund nidergang in die tieffe 
estodts, -/ ZZ ; | 

d 

Stteredt-vndobs -/ 
gleych möcht vs ainemleyplichen weybverſkanden werdi / 
ſd iſt doch der recht verſtandt von den menſchen leren-die 
weyl Salomon ſelbsbekänet/er rede eyttel gleychnuſſe vnd 
parabolen/ voie Ch2iſtuys ini Evangelio auch thüt, Erbat 
wol geſehen/daß amabentder welt ende/woen dz liecht des 
Hülaybens vntertgangen iſt vi eyttel vnuerſtendig toll volc> 
guſferdäir: cen würd in eüſſerlichen weyſen vy ſcheyn 6 
Haylickait/daßeben das ſelbitt ain recht volcP were für diſe 
buübinne/die da haiſt menſchlichelere vt weißhait/dieſich 
faſtlobt-ſchmuckt/vil verbaiſt-vü den wet zur ſäligkayt 
leycht macht/wie des 5apſtskirchen für augen iſE/dar 
aufſ alle diſe wot ſtymmE / aber yerzt zülang 38 gloſiern / 
den verſtöditen iſt nüt geſagt-müeſſen yerz ſtreyttig ſein 
mit offnen Textent/rwiedaroben geſat. - 
€ Zum.16. Es ſagt ſant Paulus Galla.1.3waymal. S9 
eych-wir ſelbs/oder anc<4 aimentgel vom hymel etwas au  
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derspreditt den ſrhabtentpfantten/das ſey vermaledeyt/ 
das ijk yeain harts wot vonſöllichem Apoſtel. Lun iſt ye 
menſche lere ettwasandersdai das Euangelis/ſo müßſy 
tjeroißlich vermaledeyt ſeyn. Aber ſich 3zü/woiebaben ſyain . 
loch indiſen ſpuich gemacht mit ainer gloſe/diehaiſtalſd/ 
das wö:tlein/etw.s anders/hayſt nit hie daß man nichts 
mer darneben ſoll lerenoder halt8&ſons daß man dz Evas - 
tjeliinie widerſpiech vi vernayne / welchs der Sapſt mit 
ſeinen geſezennitthüt.%58: hie zü-ſeind das nitbfeyneglo- 
ſierer- weich ſy fragt? auß was grundt ſy die gloß haben. 
„vnd wer jn gewalt gibt des Apoſtels vooetalſd zurreyſſen/ 
ſd werdenſy ſaggen/wieun. 11.pſalm ſteet vöjnen.Wirbas 
benſelbs die macht/was fragſtydarnach?vnalß diepawß 
packen des >5apſt paroſten vnd ſpüroen in ſeinem Decret 
Vbi eſt ma1i02ttas:ibi e + mandandigautoritas:ceteros Md 
net obediendineceſſitas. Weyl wir der gröſſeſt ſein / [oh 
ben wirgewalt 33 gepteten/allen andern iſt von nöten ges 
por zmzüſe. I4 mayn dasklingt Apoſtoliſch vü Chit 

| it e ? 

C Zum. 1>,. Aber dietſloß iſt leichtlich voiderlettt.ZumerſtE 
daß jraygäs geticht iſt on grundt der geſcheifft/dan ſy ms 
geit kayn exempel auff bzingen/da dasſelb wo:tle die may? 
nung&ebe, Zumanderniſtklar daß ſant Panlnit wider 
dieredt/die das Euantgeliu verſpeochen oder vernaynten/ 
wieſyertichtä&/ſonder woider etlich junger der andern Ap9/ 
ſteln/die da woltenneben ds Euägelio auchdas geſerz 21107 
ſieintreyb&danerſprichtmet ain mal-daß ſynic gebo2?ſam 
ſein ſöllendenen/die die beſchneydung/diefaſtag /vff ander 
etelärz M Ioſt neben einfüerts Linn ſich du 38 ſd. ſPpavlnit 
kondleyds das geſärz L?9oſi-welchs doch vs got geben was 
biß auff Ch:iſtys zeyt/würd neben dem qotes wo2t vi] evg 
tjeliopredigt/ſons vermaledeyet/ſo hoch auch ſich ſelb vit 
alle entfel vö hymel-wo ſy züſarz lerten. YYas würd er ſage 
38 des5apfts vii ander menſch? geſätz/welche got nochnie 
Hat gepoten.Darumb iſt diſer ſpruch Payliain rechterdon | 
nerſchlag/ſchlecht den Sapſt mitallen ſeinentraumlerern . 
vii toll? geſätze zu pylnerin die erd?,Es 4 v02 02 [puch 
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niemand beſteen,S, Paulus iſt nit alſo vnberedt/noch ſd 
- grim v5 woeten geweit/er hett wol könde [ag&wer dz uF 

geliä laugnet oder vernaynet-der ſey vermaledeyet/wo das 
ſein maynung were geweſen/in de rov2tlein erwasanders/ 
Den. 1. Timo. 1»redt er auch der maſſen vit ſpricht, Jch hab 
dich vermanet/du wölteſt zü Lpheſd bleybs vii verkyndi 
ten etlichen/daß ſy nit anders lert&auch mt zübö:ten den 
fabulen vnd gepyrt regiſtern/diekayn end haben, Sie ſehen 
zir aber/daß nit vmb laugnen des Euanteli dem Apoſtel -/ 
zöthüniſt/ſonder vmb and2ebeyleere/viz neben piedigern/ 
die das volcf vs Eyögelio haymlichabwenden/ee manes 
'&ewar woirt, . 
F Zum, 18.L7ochklärer ſpricht er Coloſſe.2. Sehet 338 daß 
eüchnit yenzand betrieg-durch die vernünfftige Funſt( die 
Philoſophey ) vnd eyttel betrüg-durch menſchentzeſätz die 
daſeindnach denelementen der welt/vndnttnach Ch2ilts 
gericht. YVas möcht klärer geſagt werden“ er ſpricht klär? 
lichwas nitnach Cheiſto l[awt-das1ſt-rvoas nit Chaiſtus 
Wwozt vnd leer ſey/das iſt betrüett vnd zümeyden, Er nenmnet 
mitnamenalle naturliche kunſt vnd weyßhait die Philoſo 
phey alle menſchen lere/was ſoll er mer nennen 7 wasleßt 
er hieübeig bleiben/daf allain Chuiſtum“Die Philoſophey 
iſt ye das größt das die menſchen haben mögen/ſo ſeind mis 
ſchengeſätz das g4yſtlichſt das ſy haben mö gen. Aber es1ſt 
alles ir:chumbvndbetrüg ſpicht S.Paulus, - 

TÜ Zum. 19. Vyd daß woir zumendekömen/(aibt er den mens 
ſchen geſärzenam alte ſchlappen. Tit, 1. v1 beſilcht jnen als 
ſd. Straffe ſy bart daß ſy im glayb2 geſundt ſein/vi3 nichs 
geben auff die Judiſchen fabeln /vii menſchen geſätz-welch 
nit merthün/denabwendt vö der warhait/wieiſt das gin 
eer menſchlicher geſätz/daß nit mer dann vonder warhayt 
fuerenviikeren"dar auß leychtlich zu ermeſſen iſt/roas der 
Apoſtel S.Pawylus vom Bapſt helt/vnd wes ſtathalter er 
jnſchätzet nämlich des Lucifers ifi der hell&/der ain vat! 
Ter aller lygen iſt/vüſeinen Apoſtel 38 Romaufgeroo2ſfein 
die gantz welt vndter dem namen Cheiſtizüuerfüren vnnd



verderb&/wie es dan yerz jeet/ da her ttehö2t das ſpiichwort 
Woman Gotainkirc<hen bawet/da macht der Tevffel ain 
Capel da neben/vii wo ain kirchwey iſt/da roill auch aintg 
bern vnd jarmarcft ſein. Alſo batt er auch allzeyt inialten 
Teſtament neben de Tempel and?e Altar vin Stöte aufſge? 
richt/vü falſche p:ophete dar 3 erweckt/viü im news Tes 
ſtament neben dembailigen Eusgelto/des Bapſts vn ſei 
ner ſecten lere auff btacht/biß daß er allain p2ediut an alls 
orten/vnd das 'Euyangelinm vndter der banc> lygt, 

C Zum.20, So ſyaber fürhaltendie Concilia/darinnen vil 
geſertiſt zühalten / das dochnitt in der geſchufſt funden 
wirt. Antwo:t [Esſeind tü ettlichen Concilien grtickel des 
Uaybens-durch die geſchafft erlauttert/als Ciicenü iſt ge- 
zweſen/vndetliche dinngeſerzt auß der geſchufft gezogen, 
vü dyrch ſchuft gegrumndt.daßmandieſelbthalte-iſteben 
ſo vil-als gottes wo:t halten, Aber was menſchlich darin 
nen tteſerzt ij ( der das merertgyl vnd faſt alle der art ſeind) 
Halteſyſelb mt die da hoch römen die Cöcilia,Seimndauc< 
offt roider ainander/on 18 aine geſerzt-das 1m andern verz 
dampt/vH ain ſöllich wer:itz weytlauffig ding mit den CH 
ciltjs ro02d7/daß ſyhynfüro nichts mer auß der zeſchufft/ 
ſonder nur auß jrenaygenköpffen ſerzen-auß groſſer freue 
ler vermeſſenbayt/der haylig uayit ſey bey jn&vn laß ſynit 
irzen / darumb ſy on fo2hr/on andacht/on verſtandt rhün 
was [3 wöll8 in den Cöcilüs/auch jren glavb? verwarloſet 
Vynd ſölt man aller Cöciltjs teſärz halt? 05 wiſſen / müeſt 
mannod) mer Trucper die welt ſchickt/v1ü den menſcht 
lentter leben erwerben , Es iſt wol ſd ain groß merynt ſöllt 
<Her ſtatuyten mit der zeyt verſamlet. Aber wiees menſchen 
That iſt geweſen/ſo iſt auch mitder zeyt verſch wounden /011 
die ſtuck die den haylitten Römiſchen ſtül halten-die ſeind 
allan in Adamant tjegrab? /vR feſter bebaltetauſent mal 
mer/den das Eyanttelinm Chziſti „Ayß was gaiſt das tes 
ſchehe/mattyderman wol greyffen. - 
€C Zum. 21, Darumb Concilia byn / Concilia her / ſeind es 
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menſchen lere/ſo gelteit ſynichts mer/ſo ſeind esmit Con? 
ciliag/es ſeind tabernen vn Judenſchül»ich glaub Cheiſto/ 

' jaauch ſant Paulo ſeinem Apoſtel mer denallen Conciltjs 
"weſijrer auch ſo vil werenäals ſand am mör/vnd ſtern am 
Hymel-der ſich ſelb vnd alle engel will vermaledeyt haben/ 

wei ſynit das wot gottes für tragen. Concilta ſollen mit 
ſchafften oder mit gewiſſen anzaygügen des gayſtes hand 
len-wie das erſt Concilit der Apojtlen thet.Actui. 1F.Sy 
werdensnochlangnit beweyſen/daß ain Cöciliü den bay? 

litten gayſt hab/vi ſyan ſtat der gärzen Ch:iſtenhayt ſize/ 

wieſyplerztvnd fürgeben/es ſey dain/daß ſy die ſchifft vit 
gottes wo:t füeren/manwirt jnnit ſo glaubeſres römens 
vi 3ytgen gezeugnuß. Aytten lob ſtincFt [paicht Salomon / 
vnd das ich ſag. Es iſt der gröſten vntſlucf ains 11 8 Chet 
ſtenhait der ſchentlich verdampter won-daß man die Con 

cilia achtet/ſybaben den hayligen Kaiſt/ſo ir vnder zwayn 
zigen kaum ainsiſt das die ſchifft beaucht/vnd den gayſt 
beweyſet.Syhaben geſeh8-daß die erſten CI&cilia im gaiſt 

behend glauybroirdigſeind wo2den. Haben ſich nynanch 8 
die ſelben eer gedrungen / gar michts angeſehen /obſy über 
tauſent meyl vnüleych ſeind am leben vndgayſt/der erſten 
hayligenvätternin iren Concilien-ond wieſy vnter gotes 

namen vnd ſcheyn götlicher warbayt jreaytggenlütten piedt 
tien/ſo geben ſyauchvnter demnamen vnd vtel der baylt/ 

gen Concilia jrer ſynatjotjen vii tabernen geſchwürm vn- 
ſern elend? ſelen kürzlich woie voir mit dem volc? zümarckt 

DIe ſomüeſſen wir Pfeſfer bezaleiſ'vnnd mebß miſt 
reſſen, a ie 

€ Zum. 22. Wen z9 aitem Conciliennit mer tjehö2et dani 
ain verſamluynt viler Cardinäl hüdt/ Biſchoffs infulen / 
vndpareth traugen/ſo möcht manaych die hölrzinne hay 
liten auß denkirben verſamlen / inen Cardinäl hüdt/Bie 
ſchoffs infulen-vüpareth auff ſerzen/vnd ſatgen/esſey ain 

Concili-ſo were hynfuro kaynsbayligen gayſts noch evä 
geliumsnot 15 Cöctluskönd aud ain yegtlicher maler vt 
bildhawer wol ain Cöciliu macht/w3 ſeinſy aber mer-daiß 

tlörzer vnd blöck die vngelerten vngayſtlichen Cardinäl /



Biſchoſſ/Docto2e8/die vnsmit den hütenplatt&vii pare 
tenam faßnachr jptli machen daß war 1% für dieanſche die 
ſyjelbs gar vngern weren/vü doch jre Elayder-jr geperd jr 
ſtar bej ze vs | ärzeckt vns mit de jp:uch Chuſti.iver cuch 
bv2er-der hö:ct mich als hetr 1n Chaiſtus bayollzizüſagen 
2048 |Y wolt. Er ſagtaber alj;d . Geer hyn vüleret jy 1cag 
Iich euch beuolhtbab/en zweyfel mt w3 |Y ertichta möcht & 

X1y6ht aber yemand jagen wie mir erliche [chuld geb2/ 
ſoll kain menj?hige| är ſein ſomülſt auch kun welitlichres | 
günet ſein wilru dan alle overkait nidertruck? 7 Antwo:t 
th. iWas Jeet weirlich reguimet di: ſach an“witſen wo! daß 
GHR vii Derrys habt werlich ſchwert vü geſätz gopote 
zuhalten. R0.13,.Tit.3.1,Pct. 2. Aber welrlich regimet vs 
derjteer jich mr die gerotſſin züregiern ond handlet nur 113 
zeytlihegättern, Am ſtaynmerz müß ain gejerz Haben daß 
er mtameil für ainhalbnem. Ata ſchü ier hat geſätz deſs 
er ainteindkatt manſchä H macht. J.4 mö:der habe geſätz 
daz dieanßverot g'eich raylet werd, 1V3 geen ſöllichgeiäg 
de gatjt vfigewi/fen an 7alſd weltlich oberkait hat zejez/ . 
daß ainer dem4idern an gür eer vndleyb nit ſchaditbü/ 
ſpichtabermt daß da dürch dz gewiſſen vo2 Got wol re- 
giertſey. Aber 5 S,xp/k vü gaiſtliche ſerzer die fare mit Ly 
'cifer über den hymel-gebe fuür-jr dine ſey görlich vimacht 
fürgot fru; Regierer-vü füer die gewi'7en zürecht-dz kas 
'Fotnmirleyde'dar.der aineyfferer dan in den gewiſſen will 
er allayn ſ.in vü jein wor allan regiernlaſſen'da ſoll frey 
Hit jein vs allen menſchögeſerzt. Wennyn der Bapit wiie 
der Rayjer die gewi'Jen Farenließ- vnd tr.3fft mer roeytrer 
dand Rayier johett eskainnort aberer will die gcwiTen 
gefangen habä-vf jdl!l gores wort vii (1: rode gleych ſein 
vii er tichter ain ewige ſtraff vi ewigen lon ſeiner gepot/ 
dztayn Rayſerthüc darb ilt er. Antichziſt der ſichüber 
gor jezt woieS.P.ul ſagt /vüpricht ayFdie piarorfämer 
Chi'ti-vfi nachralle Chriſten ſelen zühüren. O du aller» 
grö Teithürnecreyber-wie weyt übertrifft deine boßhayt vii 
büberey-a!le wot alle danc>2-allevernunfe dan wer mag 
erzelen die gewiſſen die er mit ſeinen gepotfalſo verincdt/ 
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erwürttt/vü ſchendet in aller welt/d4s h4yſt S, Pauls die 
rechteleſte wirckung des oberſten vnärgſten Teuffels Sa? 
tane,Das ſey nüg geſartt vs menſchtleren.%off es ſey faſt 
gnüg gegründt mit [cheiffren/wieſy 38 meyden ſeind / als. 
das größt vnglück auff erden. Lun wollen wir fort faren / 
vi das angreyfſen/darub diſe vo:rede iſt geſcheht-nämlich- 
diehaymliche beycht/der ſich alle welt/vnd billich) beklaut ,. 
'Woöllen zumerſten ſeh8/ob [ygotoder menſch gcpott bat/ 
Vndals dan vns recht vnderrichtt. Es habt bißber ſich vil. 
mit der ſelbe frag bekümmert/vn ſölt vnhziſtlich gelt tra- 
gen habt dem Sapft/wo der jarmarckt were antägen daß. 
es menſchen tepot were/wie wol der böße 6ayſt ain anders. 
darin angeſehen hatt/dar.an jim mer gelegen-dann.an des: 
Zapfts geytz/er hets ſunſt lengeſt ſelbsaufſgeſtochen.. . 

Dasandertayl 

- TZumerſten, Wir fvatenallhieden 54pſt/v5 alle die 
ſeiten/wo ber ſy macht haben die beycht anf zülegen allem 
"Chaiſten/vi wos dz got gepotThab, Trettet berfür jr lieben 
'Freund/3avgut brieſſ vi ſitzel ewers ampts/vii gebt rechen- 
ſchafe wieſ. Peter euch gepotthat/da er ſagt. Irſoile bes 
rayt ſein v2eſach zü3avgen eroers glaubes. Sy beingen aufz3ä 
erſtäden ſpiuch Chriſti Tlat.8.04 er ds auſſerzige raynitget 
'vü ſp2ach. Gee byn/er3ayg dich de P2teſter/vn gibdein op? 
Fer /wiet13oſes ingepott hatt.Sie ſpixht ſy/bat Chaſius 
benolhede Prieſter ſichzü erzaigen dz ſt/erſolldeprieſter 
Haymlich beychtt ſein ſund/vii rote wol d3 ſo ainnär:ichte 
"tloßiſt-daß ſy billicher verlacht den, widerlegt würde/vo6l 
len voir doch jn dienen vnd jreniw:thumb von jnen nemte/ 

"[Sſöll&abernit vnwilligſein/daß die ſchaſſanheb? zülere 
"diebhirtt8die ſchüler den n1ayſter-die vnöthans die öberſtE 
' die verkerü x ſt ir ſchult/ſeyttemal ſy gar vi gan3 wider? 

/ ſpyyniſch vi verkert ſeind, Wen ain blinder ſehs würd vis 
"blindälaytter blib blindt/boff ich ſslt billich 5 blindelafter : 

  

 



ſeinereer vnd m4yſterſchafft ſich verzeyht/vn de ſehenden. 
folgen-oder als ain vnſynmger nar2 verlaſſen werde Es iſt 
auch die verkerügnit new, Daudpſal. 18+[paicht. Du haſt 
mich weyß gemacht über alle meyne feynde dürch deinge- 
pott/darüb daßich ymmer dar an bin/ich binklüger denal 
lemeinemgiſter/darübdaß ich mit deinen bezeugnuſſen zü 
thün bab. Jch bin verſtändiger dei die alten-darumb daß 
ichdeine ſazung behürte. Es iſtnit wunder daß die nar2e1w 
EFiH3 werden-die ſich an'gotes wot halten / vnd die weyſen 
nar2ein werde dieſichan menſcheleer halten / darumb daß 
wirauch mer voiſſen daß vnſere Böpſt-Siſchoff/Cardi - 
näl-Pfaffen/vnd mündc-macht-ſy laſſen gotes wot lys 
gen /das liecht aller creatyrt/vnbriechedtTeuffelnach 11 
menſchtleren-das ſeind eyttel finſternuſſen. Darüb ſpricht 
gott Oſee.4.33 den ſelben verkerts&.Du haſt vs dir gewoef- 
fen erfantnuß meiner wo2t'darüb willich dich wider ver? 
werfen /daß du nit ſeyelt mein pfaſſalſo geet es nach dem 
1>.pfalmen, Gott verkert ſich mit den verkerten, 

F Zum andern. Iſtsaberredlich ſch<weyg Chaſtlichthan/ 
daß manauſf ſolircht loſen grundt ain ſöilicht jamer in die 
roelt bawet“Söllich ſchätzüg ſölchangijt-ſöllichtyranney 
ſSlch Freuel vrdgeroalt yeber . OG Bapſt wie ſicht hie deim 
v11d der deinen verdienſt.Zum erſten-1x wöll& mit kaynens 
duncklen ſpruch getriebe jein-es ſoll allesklar vn argentlich 
ſein außgetrncft was ench dainten ſoll-wölt dänocht vnge 
fangenſein. XWarumbdeintet jr vns danmit diſem ſpwch 
zur beycht/da Fain woo2t vö der beycht -kain wot vS8 de ſitt 
den innenſteet / ſönder alläin/der ggeraynigte ſoll ſich denz 
Prieſter zaytjen, It2 war doch der ſelb prieſter loſes pries 
ſter im altägeſerz-8 kainmacht hat ſund zunergebt/den. dz 
iſtallain deneroen Teikament mit denſchlüßlen geben. Es 
Hett&inbillicher die Apoſteln abſolniert .Wiltu aberſagen 
erhabbedewst die beycht-die bederotung müſtu beweyſen / 
deesmöcht ain and auch ain bederotiig daraußfaſſenanf 
ginanders/welcht ſöltiH aB glaube fr bedewotür 

"gen diebewertnichs/ſagt S.2 vgwfein, Ich WaR ; ' ; ;2 PTE 5 I. M 
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bedewtüg gebs-die ſdllnähener ſein dai die deine-vn1ſt.die 
Es iſt kain 3zweyfſfel daß alle figurn vü d3 gärz geſerz tiloſy 
auf Cheiſtis weyſen/roie ſ, Paul R09.3.leret+ MdB peteſter 
in alten Teſtamätbederot Cheiſtum-der allam pzieſteriſt 
Für vns allen. YVeii wir nundurch ſeinen glaub? gergynigt 
werd8/ſeind wir ſchuldig vns vo2 jm 33 erzaiggen-das iſt be 
Feien/daß roir v5 vns ſelber eytel ſünd ſein/vüallayn auß 
ſeiner emadis frum ſein. Sich der danc>-d3 lob/die eer.dzbe 
Fenneilt bederot durch diſe figur/da ſeind alle menſchen in 
betriffen 0x vnterſchayd/dan ſy ſeind alle vo2 gott ſünder/ 
vnd allain auß Chaſto rechtfertiegz/das iſt die recht bedew 
tung/die auff den glauben .geet/vü nit auff die werc>- auff 
Chaiſti3/vnd nit auff den menſchen. CC ZumDeitttenaly 
ſolygt der ſpmwch, Zumandernfäeren ſy daher den ſpw 
Salomonis P20ver,2>,. Dy ſolt mit fleyßerkenen /das an 
geſicht deines vichs . Ster auß machen ſyam ſölche.erf927 
ſchög 5 gewiſſen/daßkain end noch rüw da 1iſt/gloſiern al 
ſd. Das antteſicht haiſt ain geroiſſan-iſt dz nit ai wunder» 
lichlatin vütegtſch? Antejicht haiſt dz hertz/v erkennen 
Haiſt beicht h52en. Vir aber wei yemand nit wölt beichte 
odernitrayn beichtt/roie oft geſchicht/roie wilty den ſein 
anteſicht erkennen? du muſt esyeerkennen ſoltuy demugepot 
gnügtbün. Es müßauchainſelgamer got ſein/5 dirſölc<h 
dine ttepiet/dz nit in deiner macht/ſonder in aines andern 
Haymlicht willen ſteet.YVo hatt erſölch gepot mer geben 
oder were esnitaummmaynung/die weyl voir vnns ſo frey zü 
gloſiern geroalt genömen habs/roirkereten den ſpiuch vmb 
auff die weyß/du vich ſolt deinanteſicht mitfleyß züerk& 
engebt/aufdaß ſölchs gepot vs vns auff die beychtkinder- 
Leme/wie dar oben 3 auſſerzig ſich müſt erzaigen/vi nit de 
prieſter gepots war/alleauſſerzitten züerkänen/ daſß es woere 
Imſchwär eteweſen, Sich auſf ſölchen pelzinermeln ſteet 
die beicht/vii d3 jätz Bapſthüb-noch wslle ſy niemäd die   

. Jcheifft voiſſen laſſen/den ſich ſelb allayn maimendt ſrdine 
free auffſterckern ſevolen den.5 Hymel/aberſy thüns daröb 

- daßniemad ſoll hinder die grobelutſen vn triegereykömen 
„lügen magd3 liecht nieleyde/ darüb will ſieallayn veds yi 

 



recht habs. TZum.ii, Auch ſeind ſynitſo fürſichtig dz ſy 
bedecht2/daß die. beycht iſt voie ſy ſelbs leren/ain ſacramet 
des nerotTeſtamets/vi m alte die beyht nit geweſen-vii 

 Salomösſelbsnitgebeicht/kond auch mt beichten die weyl 
Fainſchlüſſel gebe wart/dartb wöllä wir des ſpwhs rec?) 
ten verſtandt h02Saloms leret amſelbe ort vie ain yetts 
Elicher ſoll ſeiner gütter warten/daß er im dar an gnügen 
[aß/ſech zu daß er nit ſeinesnächſtt güt beſitz , Seyttemal 
dißlebökur i+-darvb ſoll ain yeuklicher jimbegnügelaſſent 
nit ſchar2t vükrarztals wölt er eroied hie leb&/vü lawot alſo 
Dy ſolt ye woiſſen das antteſicht deines vichs/vnnd ſerz dein 
Herz aufdein herde-dan du wirſt nit ewig ain her? ſein des 
güts/auchnitamüberher: ymier vi ymer / die wiſen ſteen 
offen/vn dz raß wächſt/vn hew ſamlet ſich auf d&bergs 
(das iſt ſdegnit/raub nit/laß dir gnügen / wächſt doch alle 
tag graß vi hew/das felt iſt yenit zügedeckt- wie thüſtu ) 
die lemmerlaß dir Flayder tteben "vii die [Haff das lon gelt 
zum ackerbaw (das iſt/verkauff [y vü loß gelt dar auß/da 
mit dy lonen vsbarvotmöteſtnit groſſe heroſer/ſond den 
acker ) laß die gayßmilch dein ſpeyß ſeinim baroß/vndzur 
notturfft deines geſinds ( das x+-mach milch/butter/keß/ 
eſſ3 dar von/verkauff vy [haf] dir deinnotturfſſt darauß. 
Sich ſoleret hie Saloms wid den tzeyz/v1 ſo2ge/wie ſich 
ginmenſch ſoll götlich neren/ifüden zeytlichen güttern/vik 
Wir habenaintbeycht dar anß gemacht. Daß er aber vs dens 
ainiteſicht des vichs redt/nmaynet er dz anſeh? vii geſtalt des 
vichs/daſ ain yetilicher änet ſein vich fär ainsandernayß 
"des vichs tſeſtalt/ob es rot /weiß/klain/groß/wenig oder vil 
ſey. Söllich eüſſerliche fo2mnenet die heb2raiſch ſpiachain 
gntteſicht/vü ſerzt es gege das hertz/ſpricht, Got ſech vnd 

- Xichtnach dembhergzen/vſinit nach dem angeſicht wie die 
Menſchen richten vnd ſchen. AZum Fünfften,Der datt 
ſprychſt Jacobides Apoſtels Jacobt vltim0-/vnnd [awt 
alſo. ZBekennet ainer dem andern ewerſund/vnnd bittent 

„För ainander/daß ſr ſälig woerdent.Hie kommen wir iti das 
newe Teſtgment/vſi färwar /hie wart die.beycht vnd ſind 
berjert/dg er ſpricht Bekänent ewer ſünd, De erſeztau 
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ſelzamen beichtyater der haiſſet Alterutrü/der (zefelt dens 
HBapſt vin Papiſten gar nichs. Alterutrü haißt/ginerdem 
andern. oder vnder ainand/v mayinet vns alle ſampt/dar 
auß dan folget/daß die beyhIrnäter ſöllede beychtfindern 
beychtenv1n daß [ynit allain pfaffen/biſchoff/ Bäpſt ſein/ 
ſonö am yegklicher Cheiſten werebapſt/biſchoffpfaſſ-vit 
der Zapjt müeſt jmbeichtt, Le ſy das zu gebt/laſſen [y vil 
lieber den [puch faren-vn bekennen jr rede nichts von der 
Haymlichen beycht-dastſt auch war wie vool [5 18 am er 
jten geftert h4bt-da 5 Jacobus maynet das-wie ain meſch 

zwei er got erzurnet har/ ſchuldig it ſich gegen jm verflas 
gen/vü ſeine ſand bekänen ſo voerde |y jm verggebe-woie Da 
nid pfal. 3. ſagt. IHbab geſagt ich will roider mich mein 
ſund got bekänen/vi du haſt mir vergebe die vntuggent mei 
ner ſund.Alſo auch ſollain yegklicher gegen ſetnemnächſte 
ſich demüetiggen/3I102 ſo er jnbelaydigt hatt/ſeine ſundbes 
Fänen/nitſich frech entſchuldige, dan damit woirtkain frid 
vf eytel hindernuß des gebets-d3 will her für kommäda er 
ſpricht/jr ſölt förain ander bittedaß ſr alle ſäligg werdent/ 
das mögent jrnmitthun-es vertjeb danainer de andern/voie 
d.16 vatter vnſer auchleret. Vergib vns-wie wir vergebe. 
Liunkönden jr vit vergeben ainer bekei dan deandern ſein 
ſchyuld/wie er jnbelaydiggt hatt/daß alſo ain yegklicher be- 
raitſey/jm ſelbs vnrecht 34 eb& auf daß frid bleib-vni das 
tlepet nit verhindert werd . Alſo lerer auch Cheiſtys Ühat« 
5. ſichzumerſten mit dem nächſten verſiinen ee er das 0p- 
fer zum altar beine. 
FN Zum. vj. Der vierde vü der hayptſpruch iſt Joan.vlti.d4 
'"Cheiſtus den jungern einbließ vu ſptach « Viement hyn dein 
Hayligen gayſt-welchen jr die ſünde vergebt'den ſein ſy ver 
eben/ovnd welchen jr ſy behaltent/den ſein ſy behalte . Hie 

Bie gewonnent-/bieſpiicht man/ye/ſöllen voir die ſünd verge 
ben'ſo möeſſen wir [3 wiſſen /wie mögen woir aber ſy waſ? 
ſen-wei ſy vsnit geſagt werd?, Hielaſt vns ſeht in weiz 
chenſamer vi ſchwaißſyſich fuers über dem ſpwch/iſt am 
ſpw<his5 bibel wid die haimliche beicht ſo iſts ebe diſer. 

Zumerſten / diſer ſpuich ſagt mchts von der haymlichen .
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T "beicht/ja auchnichtsv3 der offenbarlichen beicht-vnd 5 er zwötgehaimlich zübeicht/[d zwunte er auch offentlich 

39 beichtt alle ſund-daß es möcht hie der bapſt eben ſd vol 
diſpytiern vn [ageſoll ich vergebt/ſo müſtu beknen Livn 
wülich nit baymlich/ſonö offentlich vergeben /ſd müſt du 
auch offentlich beichte-/alſo ſtund vnſer beycht? gepnndei 
gn ſein vergebt/vy wie er mit dem vergeben füere/fo müſt 
gych die anhantgend beicht folggen/da mit hett er gewaltal 
ler berg? haymiiceait 35 offenbart/als were er got ſelbs/5 
gllain der herzen haymlichkait woiſſen will-daingt aber der 

-ſpwchnit auff dieoffentliche beycht/ſo deingterauchnitt 
auff diebaymliche beicht/darüb iſtsnit woar/daß jn in di- 
ſem ſpmh gewalt gebe ſey die beycht 38fo2dern vnaufzü 
ſerzen-vh die beichtnit an jr vergebäs gepunde, ſonökere das 
blatt vmb-ſd findelſty es. Das vergebe ilk an die beicht Rep 
den-vnnd die vergebuntgſoll folgen vnnd ſichlenc>en nach 
der beycht/will ich haymlich beycht?-ſo biſty mirſchuldit 
baymlich vergebsroillich offentlich beycht&ſo bijin ſchul 
dig oſfenlich 38 abſdlnyiern, XNlein beichs ſkeermt 11 deiner 
ſons meiner wilks2-dar 33 dieabſolytionſteet ii meinem/ 
vnd nit deinemrecht. Ich bab recht vndfreybait ſy zu fo2- 
dern/du haſt nit recht [9 zunerſagen- ſonder ſ<yld vnnot 
30 ttebent . So hatt Chiſius ſeine öSbeiſten zü knechten ge 2 
macht-ſoFereſty es vmb/vhi wilt mich zum Fnecht macht 
„bebeltelt dir recht vn gewalt über mein beycht vnabſolutt 
on/ſich dasiſtain verkerts din. 
F Zum. viſ.Sichnyn ob nit dz der Text ttibt. Er ſpaichtnmit 
Rumpt vü beychtet/oder geet hyn/hauſent ſy beyhteniſre' 
ſund/jönder-welchen jr die ſund verttebt/den ſöllen ſy ver“ 

gebäſein-nit mer dainegt das wo2t/dain daß du ſchuldig biſt 
die ſund züvertgeb? wer es betzeret/vii biſt gzinknecht dar 3 
geſerzt. Aber dem beychtkind iſt wilk8: gelaſſen /v1 ſölliche 
vertſebyntt zügeſ3gut/daß er jr mag beauchen wen/roie/vit: 

"wo er will-rpoüllernit ſo haſtn jnnitzütreiben/danmemäad 
Fannod) ſoll tebt yemand on ſeinen danck vi wille. Abſd- 
lutionaberiſt ain groſſe gab gottes/ulexch als3ü de glaube 
Fan vi ſoll mäniemät 3roingen-ſon yedermäfurbalte d3 

Ensgeliä vj vermant35 glanb8-doch defreys willt laſſen 
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zÜ foltyent ober mit zu fo'ut. Es ſöllen alle ſucramät frey ſein 
yedermanwer mr taufft will ſein-der laß an jteen-wer nit 
wilidisſucram?r empfaht-hatt ſein wolmacht al|d wer 
nit beichrtwill har ſeinanch macht vo? Gor.Sichſo has 
ben |) den |ptuch auff die beycht genöttigt-ſo erebt der iſt 
der die vey-ht freymchr. YWiderumbhavej% die vergebug 
inijr wilkö: frey gejerzt-[d eben d ſerſpmch ſynörige züa0 
ſoiniern'was ſöir mt jamers auß jölchem fieveln verkeren 
der ſch:ujfe gottes volgen/d4 man mit lugen vn menſchen 
getiche die welc närzer vnd verfüeret. 
6] Zum. vij Zum andern its abernit ain ſhand deß aus 
ſSilch bürd aufgelegt aller we't vit doch züſIchem wo 'Ten 
weſen nit ain aymgerklarer ſpwch magaujPbracht werds 
mieſen ſich mir ſöllichen angjt gloſen vi notredenſo laus 
ſicht vi verteiiſä? behelffen 10 doch Chaiſtus die tauff-dz 
ſacramet vn alles woas er hatt wöllen habt [od vil vnklärz 
lich außgetrucr vi diß weſen der haymlichen beycht faſt 
dasaller gröſſe/k i'1 der Chuſtenhait jollnit inen amnigen 
ſpw) haben. Auch wo wöllen wir die hat'igen vätter laſs» 
ſen in der wüſteney die nit beyHren/auch nitt dz ſacramet 
empfahen-vii nichs von des Bapſtsgeſarz wiſſen“ Darz8 
finde mini Ambo. Aug. Hiero. vndjren g!eych meſſigeit 
vätternnichs offenrlichda von geſcheiben das doch wun- 
der were-weyl ſy ſunſt von allen Chriſtlichen ſache ſo über 
flüſſig geſchubt. Es hat ainer ainbüch in ſant Auguſtinus 
namen geſcheiben-de vera et falſa Poenitentt4 - welchs im 
Uay;Uichen Recht / vund in Senrentts wirt ſeer auffge? 
woeſſin/vnd iſt weniger S. Auguſtins daß mein vü demn, 
Er füret auch Auguſtini? an ainemo:t mit name vn iſt [d 
aingrob vntelerter Fopf geweſen daß er den ſpuch Cheiſtt' 
Wer mich bel'önet vo? dämenſch8 den will ich bekinen vo2 
mein? varter/darff zum grund T haymlichen bevcbt für 'es 
Ren vnnd dertt/eychen vil mer. Fs iſt eben ain büch für den 
23pft vii ſeine p1pi'ten-dienit be'Ters werd ſcind, Ain eſcl 
ſollnie feygen-ſonder di/kel freTen. Aber es hat vil ſchaden 
than vi) diebevcht fa'? leſkerckt/daß ich ſdeeze ſein maiſter 
Ea darüb 17 5 Hell amallertieffeſtt woo er nit wol gepößt 
ZU» SSE WIS NE ISCH  
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9. Zum.ig, Vber das allesreden ſy wider ſich ſelbs . Sy 
ſpecht, Soll ich ſund verggebtoder bind8/ſo müß ich ſy wiſ 
jen/welchichnit wayß/die kai ich nit vergeb&noch binde 
darumb müßms beichten. Zie frag ich/was macht dan der 
Zapſt-wann er ſich iü jeinen bullen hö:en laſt durch ſeine 
Apoſtel.:Er vergebe alle ſünde/peyn vii ſchuld/mitnamen 
die Vgeſſne vü vnberoyſte ſund/vi füret die ſelen vs mund 
auff gen bymel/auß hell/auß fegferver/vnd außallens vn 
glück/vnd erkan me irzen wie er ſagt. Ewver gines möß lie 
gen vi triegen-der Zapſt oder jr. R&nden die ſünde vertete* 
ben werde-die vnbewoyuſt vii vergeſſen ſeind/ſo deingt vnd 
ſchleuſt nit/das jr ſagte/ichkan die ſünde mitt vergeben/ich 
mß ſy wiſſen/vü habt den ſpruch mit der beycht veld2en. 
S- leäßt aber ewer maynüg/ſo närzet vü verfürt 8 bapſt 
die welt mit ſeins vergebs vn hymelfüren.YVas wölt jr ſa 
gen“ Sich ſd geet es weni man menſchtthand auffricht vit 

  

 wils darnach mit göctlicher ſchafft ſtercken/aberſy laſt jx 
Fayn ſtröenbart flechte. Sie macht tar behendzüſchanden 
galle die ſy ſchenden vf beflecken wöllen/wie der weyß man 
ſagt.Darüb beſchließ ich über enchbayd/ jr li egt/ſo treugt 
der bapſt-vü füret ewerkayns recht/jr zwinut mit falſe heir 
gloſen auſf'die beycht/ſd maß der Bapſt kayn vnbewuſte 
oder vergeßneſund vergebs&vü bleibt die warbait im mit/ 
te! zwiſcht euch hyndurch deingent.L7emlich daß jr nur die 
ſünd wiſſen möſt/vnd l[öſenköndt-die euch Fgebeycht wers 
den/welche aber euch mit gebeycht werd8&/müſſen jr nit wiſ 
ſen vnd löſen. 3 

10 Zum.üug.Darumbiſts mtallayn falſch/ſonder auch 
gar ainnäreiſche diſputation/daß ſy ſagen/dieſund möge 
nit vergeb? woerd2/ſy mieſſen jn züwiſſen werden/daſ das 
were zü ainem vnmöglichen ding getrieben/ſeyttemalkain 
menſch ſein ſund mag all erkennen /vü das merertailallam. 
gott fürbehalt8/dz went ger tail erkant woirt/voie dan pſal 
18-ſagt.Ser2 wer erkönet alle ſeineſünde 7 vndpſal, 39.Es 
Habe mich die ubel vitigeb&/8 kain zal iſt/vſi meine ſuindha 
benmich vmfantgen/daßich nit bab k&ndeſi cht. Er iſt mer 
dei ichar auf de haybt hab/dz mirauch MD 768 abge 
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Fagtbattic, Spichſtuaber/ja die berouſte nach mögliche 
erfoeſchäſollms beyc<hte, Srag ich /wie wilt dz beroeyſen? 
Auch.w9o wilty das 3ielnemt / daß jo vil ainfeltiger menz 
ſchen erkänen-wie fer2 ſy ſich erfo2ſchen vnd welch ſundſy 
beychtenoder mit beydhten ſöllen“ wer will yderman ſaugen 
welchsteglich oder t6dtlich ſund ſein-ſo das ſelb noch kam 
Docto02/kain vatter-kaimn hauig erfundenoch gewiſt-nodd) 
ggelert hatt7vüi dy wilt der welt ganzen haufen 18 am ſöls. 
liche vngewiſſe mühe treiben/daß ſynymer wiſſen wo2 an 
ſyſein.tihayneſtiv daß Ch:iſtus wot ainſölc< ro2 wancks 
vij windtwerbel 5 herzen leer 7 ſo erainfaſt gewiſſer felß 
ſein voill vn [dil daß in ſeinem ro92t ain yetilicher woilſe woie 
erdar an ſey mit jm-vüntbyn vnd ber far wie die weilen 
auff dem mör'da kaynrüronymmeriſt, - ' 

- 11 HWchtaberyemand ſagen, "Ja db daslöſen nit ſtreet 
it des pzieſters veilk62-ſond ſt [Fuldig 38 l8ſen-/roo er dar 
vin erjücht wirt/wasſagſty aber zum bindes Das wirt ye 
min des ſunders wilko:2 ſteen. Er w6ll 08 wöllnit/ſo matt 
jnder Peieſter binden viü banns&, Antwort, 5S4b ich doch zü 
v02 Ceſatgt/daß alle die wo2t von binden vnndl6ſen geſerzt 
im Evangelio/duinten nit weytter/daii zu dem offentli- 
chen binden vin löſen/welchs yerz der Y54nn Hatſt-/wieaych 
Cheiſtus ſelbs ath, 18.das binden vit [ſen auff dieſund 
weyſet-die zün02 haymlich vermanet/darnach mit geroif 
ſen der zettgen geſtraſſt / 38 letzt offentlich für de haufen 
'vüder gemayn verklagt vii überroynde werde welcher bail 
ſamer b:auch yerziſt gar vergangen durch vnſere tyrannen 
Vf verfürer, 5apſt-Ziſchoff-mit jren Stöckern vi Sen- 
Pern den Offictälen. In diſen offentlichen ſünden iſt war 
daß diemacht iſtbey bs gemayn'oder dT pfarzer an ſtat der 
Hemgayn/39 binde den ſünder auchon ſeinen will8/vü ſoll jn 
löſen ſd ers betjerd. Aber dar auß folut-nit daßſY die ſünde 
mögen erfo2dern wie ſy wöll8/ja es foltzet daß die auch die 
Hffentliche ſünde 3un02mß8 offenbar vü bekant ſein. 

12 Wä8ä8aber vs haymlichen ſünden iſt/die kanmemst 
vermans-noch ſelbans ſtraffen/vil weniger offentlich vo2 
Flagen vii überwind?-darübiſt Fayngewalt in der Firchent/ 

 



dieſelbs35 binden der zulöſen ſons ſteet in aines yetkli" 
bein roiltö2-ober ſich vermanen-ſtraſſen-/verklatgen/vnd 
bel änen will Es1iſt gar vil ain anders ding ſund bekennen 
vij ſönd bind8 oder löſen. Cheiſtus w92t ſage weder vö leutt 
nen/nod) beknen-ſonder vs bind? vii löſen/über die ſynd/ 
die offentlich verlepgnet oder bekant werden. Liun vosllen 
ſyauß dembindiain bekänens macht-daß ſy ja züſchaffen 
Haben.Thtder roeyß/möchten ſy auch bezwingen vii trey 
ben ſünde zütbün-/auff daß ſyzu binde vü löſen hert?. Seyts 
temalesebenſo hart ſchleuſt-wen ich alſo arguier , Solk 
ich binden vü löſen/ſo müß ſind daſe / wiekanich ſunſt 
bind? oderlsſen“gleych wye ſy es dunckt ſchlieſſen wet [y 
alſo argutern. Soll ih binde vndlöſen-ſo müß die ſünd be 
könet werds. Darumb woenit foltet. du ſolt binde 05 löſen/ 
ſdmäs man ſündigen. Alſo folgt auch nit/du ſolt binde 05 
löſen /ſomiäß man bekänen, Sonder widerüb d3 folgt wol 
Hatt yemöt ſundrhan/ſofanſtu jn darpberbindä vü löſen, 
Alſd avc< hat yemät bekät/o6 offenbart ſein ſiind/ſo köſiu 
ju bindä vn löſen.das woöllädie wot Chaſtivünt mer, 

i3 IJchſtreyt nur darob-daß die beycht oder bekäntnuß 
nit zu fo2dern/ſonder auff zünemen ſey, Die ſchlüſſel ſöllenz 
mit den ſandenzüthün haben-mr mitden herrzen oder ges 
wiſſen-/vnd ſoilennir die hertzenoder tferviſſen zuoder auff 
ſchlieſſen ſonder den hymel , Es hayſſen nit herreoder der 
eiewiſſen ſchluJel ſonder hymel ſchlüſſel . Ch2iſtus ſpiach 
nit zu Petro.Tch will dir geben dieſchlüſfel der berrzen 08 
tierviſſen. Llayn ſöllich ſchlüſſe! hat er jmallayn behalten/ 
biß an jüngſten tag-wie S.Pavl.Ro.2.vnnd.2.Com. 4. 
ſagt/ſonder alſo ſagt er. Jh will dir geben dieſchlüſſel des 
Hymelreydbs.2c.v18 Joan. vl.ſagtermt.YDelch bertz jr auf 
thün ſollauffthan ſein /welchs jr 38 ſchlieſſen / ſoll zü gez 
ſchloſſen ſein/ſonder. YVelch ſünd er haltet-ſöllen behalte 
ſein.?c. Laß dieſünd vo: köm7 ee du bindeſt «5 löſeſt-darf» 
feſtſymt jüHen-noch erfordern Ain weltlicherRicktter iſt 
auch ſchüldigdie böſen 3 ſtraffen/vü diefrämen zu löſen, 
Aber darymb müßer nit alles haymlich böſes wiſſen noh 
erforſchen/ſonder allain was im FöFRmpe : 

Zz 
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14 Vndwägdarffs vil vo9:t/wenz löſen vä binden der 
maſſen jrer gewalt ſeind/daßkain ſund verſeb? wirt/on 
jrlöſen-wo woslten die bleyb&-die ſy mit vnrecht binds-die 
für gor gewißlich loß ſeind. Widerub was bülfft es die/de- 
ren ſünd ſyn binden-noch binde wöllen/ja löſen offenlich 
ſünd.auſff/die doch für got gebund? ſein“Söltdarmmbder 
ſpzuch Joan.z3wumgen-/daß alles loß ſey-was ſyls ſen/gez 
p113de woas ſy bindT/wie ſich der Sapſt vü biſchof vil mal 
„vermoſſen/närzendaher/esſeyalles gepunden was ſy pins 
den-loß wasſy löſen/vfi bekenen doch-/wie ſy offt löfen-dz 
nit loß 1jT/pinde das nit gepunde iſt. Darumb laſſen wirß 
'bleybe da bey-dz 3roß weyß ſeind-dieſund bekant zämache. 
Ayne/dürch zeitigen offentlich für der ſamlung überrunds/ 
die Ch:iſtysleret LJath. 18. Diſe iſtnott-vü auchunüg, de 
ſchlußlen vü gayſtlicher gewalt . Die ander geſchicht wil? 
ligelich frey vnyerklagt vn vntezwügen-die ſt auch diebe 
ſtevii ganz baylſam'darüb will ſy auch vngjetriebe vf vit 
erzwungen 8 aines'yegklichen freyer wilks? ſteen/vü von 
menſchen geſätzen vngefangen ſein. 

15. Darumbſdlil man die nit verdammen 'die jr haym» 
liche ſund allaingot/ſeinen hailigen/oder wem ſyw&lle be- 
benen/viimt ds Peiteſter beycht8- ſd [yſi unſt i4rehterrew/ trew/vnü glaube das thün. lan ſoll ſich auch nit irzen laſ? 
ſen/die grerolichderepel-die etliche trau mpzedieter ertichtet 
Haben von der verdamnuß der vntepeychte- züſch2eck? die 
leit/vä mir geltner z8.jagen.S.Paul hat ſSlchsalles ver 
Fundigt/wre der Endcheiſt wurdmit falſcht 3ayh+en/vnd 
Wundern die welt verfürendürch hilff des teufels/das yerz 
kar faſt not iſt-nit nach zaichen ſons nach derklars ſchaft 
gotes zürichten. Abraham Luce, 1>. wolt dem reychennit 
 günnen-daß Lazarns oder aintodter keme 3 ſeinen beies 
dern/ſonderweißt ſyin dieſi Heifft/ſptach, Stehaben 730 ſen vnd dieP:20pbhet8-/laß ſydie ſelben b&:en . Auch die vin 
"ſchifft ſagt niet vil von der todten offenbarunge,wiediſe 

- exempel für geben. Glaub dy ſicherlich-wei ſyſo vil muſte 
- Zur beycht geben/als ſy dar vonnemen/ſy wurden dich wol 
vigedaungen laſſu1/ja mirtgewale dar von ſtoſſen, 

 



- 46 Aberroas will hiegller erſt werden 7 daß-Cheiſius. 
ec er befelch.thet die ſund zünergeb&v1 zu binde/bließ er jn 

ein vnd ſpiach.. Liemet den hailigenuaiſt- welchen jrwer? 
det die ſund vertgebä&/den ſeyenſy vergeben; Hie iſts beſchloſ 

ſen daßniemFddie ſund bgebenkan/er bab dan de If 
aiſt/daſn.die wo: lygen klar da/v1n weychen nit, Ze hilfft 

nit daß mäplerzet-das ſeyainartickel Joannis Huß-oder 

Wigleff-vn 3zü Coſtnirz verdampt . Esiſtmtgnügan ver 
.dammen/es gehö:t antwurt zügeben.Esiſt auch nit gnög 
anzaygtdast1Jatb.23 ſteet.YOas ſy euch ſagen dasthüt/ 
:Kber nach jren werckenſölt jrnitthün-den das iſt vöde,em 
pieditgen geſaut/39 welchem amptChaiſtus die Apoſtel ſen 
det/vnd bließ jn nit ein/gab jnauch nochnit den hayligen 
ggaiſt/woie er hiethüt . Wo bleibe nun des bapſts ſchlüſſel < 
ich acht ſy mieſſen jnhie on ſeinen danc> empfallen-vnnd 
kund werd8-daß er die mitall&frevel allayy füret in ſeinem 
ſchild-ſo hieklar ſteet-eshabdie ſchlüſſel memät/den 0 den 
"Kyligen gaiſt hat. Darüb ſolt man dem Bapſt inſein ſchir 
"Cch waiß wol was) malen /vü die ſchlüſſel herauß reyſſen/ 
das wapen iſt zines andern mans dann der Bapſt iſt. Doch 
widerumb/ſoltichnun nitee vergebung habs meiner ſünd/ 
der beychtyatterhett dan den hailigen gaiſt-vnd memand 
'mageewiß ſein von dem audern/ob er den ſelbs hab. Wei 
-würdich meiner Abſolution gewoiſſz-vin überkeme gin ges 
"rüwtes tgewiſſen?ſd werees voie vo: hyn. 
- 1> Antwo:t/dashab ich anzotjen/auff daß man diſes 
“dineſs ain rechts grund hab.Da iſtkaim zweyſfel an/daß nie 
mand ſünd bindt-oder verttibt/dan allain-der den hayligen 

- gaiſt ſo gewiſſ3 hab/daß du vt ichs wiſſen-woie diſe wot 
Cheiſtiallhie überzeu ug8-d3 iſt aberniemäd/dan die Ch2ſt 
li<kir<h-dasiſtdie bſamlung aller glaybiggen Cheiſti-die 

- hattallayn diſeſchlüſel/da ſoltu nit an 3weyflen/vnd wer 
jmdar über die ſchlüſſel züayttend-der iſt ain rechter abge? 
faympter ſacrilegus/kirch2 rarober/es ſey Bapſt oder wer 

-es woöll. Von ſelbe kirchäiſt yedermä gewiß-daß ſy dT hat 
- Ligen jaiſt hab/wiedz Paul? nach Chriſto/vii'alle ſchafft 
-xeychlich beweiſen-vnd aufs WISE imölaubern 
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64 wir ſatten, Ich laub daß 54 ſey ain bayligeChriſtliche Firch/hayligiſt ([y-vmb des bayligen gayſts willeden ſyetes 
wißlich h.ztt-darumb ſoll niemär ain Abſolution vö bapſt 
oder biſchoff empfahd/als ſeyen ſy es/die da Abſoluiern.Se Hüet gor fur des Sapits vn Ziſchoffen Abſolurion-deren 
yerz die welt voll iſt."Es ſeind des teynfels Abſolution, Aber 

pbeten auff'nymprt in des p:ophetenamt 8 hart ains p20- 
Phbetenlon-vR wer ainen rechtfertigen auffnympt in ding 

[dſolcu rhün/wie Chaſtusſa geHJath, 10-Werainenpio 

men aines rechtfertitten-der hatt ames rechtfertigen lon, Alſo wan ain ſtaynoder holz mich köndt abſölmern in dE 
namen ö Chaiſtlichekirhen/wslt ichs anneme-widruymb, wen mich der Bapſt m namenſeines gewalts in denobei ſten Eo: der Engel ſerzt/wölt ich bayde o2en 35 ſtopffen/vis 
Infür den gröſten gotßleſterer halten. Er iſtainknecht der ſchlüſſel-wiealleandze ptieſter/ſyſeindabergllains kirchs 
„Ain her? magleidendaß ſeinknecht ſein wapen fuüer-ſo fer? 
er ſich nit vermeß-daß dz wape ſein ſey für allen knechts vis EDE die Cheiſtliche Rirch-egubt die ſchlüſſel denz 

apſt/vü bemilcht im iſſremnamen|%30 füeren vii beaus 
Hen-aberſyleſt ſy nit darumbſein ſeyn. 

18 Darymbiſt vnynſer glaub alſo geo:dnet, daß der arti 
Fel-Vergebung der ſind-müß ſteen nach dem artickel- Am 
bailige Chaſtliche Rirche-vn für de/ Ich glaub it den hay 
ligen gaiſt/auff daß erkent würd wie onden bailigen gaiſt 
Eayn baylitte Firch iſt/vnd on die bayligeFirch-Fayn vertie - 
bing der ſünd iſt. Alſo iſtsnie war/d;8 5 Bapft die ſchluüſ 
ſel hab-ſonder allayn die Rirch/vndmi er ſonder ſyallays 
bindet vnd abſoluiert-darinnen er jr dienet-v alle prieſter 
Dar auß folget daß der Bapſt iu ſeinem aimpt ſoll ſiin ats 
Fnecht aller Enecht-vote er ſich danrämet/viy dochmit thüt 
Daßanch ainkind if der wiegen merrecht 3 ds ſchlüſſeln 
Hatt/vndalle die den hayliegen gaiſt haben/daig er . Das ſey 

2 nüm von dem ſpwch geſagt : [ſs haben ir K1n-dg die 
Haymliche beycht der Bapit gar Fayn macht batt zü ſerzen 
noch zü foedern/vnd ſeind ſeine gründ falſch vnd trieglich 
erfund2-wie S.Petrys,2.Pet. 2.vö im vüdäſeinen geſagt 
Hat, Es ſeindfalſch p20phetegeweſen 13 dä volck der alten



- ee'alſorerdä&vnder euch auchſein falſchelerer/die mit fal? 
ſchen ertichten wo:2tt euch werde vmbs gelt bangen, YDas 
ſcindfalſchertichte voo2t anders / dan |6iliche fanle/loſe/ 

- gründ 8 Bäpſtilichentyräney/damit er doch yederman ſch4 
den thürc-die welt vmb jr gelt beingt/vüalle ſelen die jm fol 

- eien zumteuüfel füteret. Ltuntſtnoch da bynden-/was roir vö 
deſpwuch via 8 haymlichen beychtbalt8&d3 wöllen voir nun 
hö:en. . 

Das dzitt tayl. 

1 Diehgymlichebeicht acht ich wte die jückfrawoſchaft 
viikeuſchait/ainſeer köſtlich haylſamß ding. O es ſolt gils 
Chyeiſten ar layd ſein /daß diehaymliche beycht nit were/ 
vi? g9t ayß herrze danckt/daß ſy vns erlaubt vi eben iſt / 
Aber d3451iſt verd2tießlich vs %5apſt/daß er a33 nortſtall dar 
gußmacht/ovnd mit tjepott verfaſſet/gleych wie er mit der 
EFcöſchhait auch fürt. Sein art iſt mtanders/daiz daß er als 
les voz iot gepotä hat veracht vü leſt es geen/was aber tzot 
nit gepotte/obB nur geraten hatt-das macht er zü nepoten/ 
ſezt ſich damit über got-fo2dert mer den got/alser dei der 
End Hiſt iſt vnd rhün ſoll-daß er auch etwas züſchaffen 
babin derfirchdüber Gott/vü wan kainanders anzaygen 
were/daß er 8 recht Endtchſt ſey/woere das anüg/daß yes 
man greyſft/wie er in. aller welt leſt fart yottesgepor/vnd 

- freibte nur ſeyn aytjen gepot. DH mag nit entſchuldigt wer- 
dein/daß er nichts dar zykönde-daß ander lerot bößeſeind 
Kaner ſein gepot treyben /warübkai er nit auch gotes tte 
pottreybe-oderleſt er gottesgepot far&warübleſt er ſeins 
auh nit faren“ "Ja ſeine gepot bungen gelt/eer/vn luſt-got 
tesgepor bringen armüt ſchmach/vü Creutz . Iſt jm aber 
38 vil1falle welt/gotes wot zu treybt-wartb vnderſteet 
er ſich daß-vnd wils andieauch mt laſſenthön? Ja warüb 
treibt eresinit an ſeinem hoff bey denſeimen. Ach esiſt lie- 
gen vnd triegen alles was am Bapſt vü bapſihumb iſt von 
der ſchayttel biß auff die verſen, EE EIE Ee 
„2 Wir ſeize hie für ain grund/zum erſteden ſpwch S. 
HR04.i0 ſeiner legend, 15 placst des c9acts [ernicia« 
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Zo tefalle got mit die gezwungen 0b-vypoilliete dienſte/vs Wen ſchon dz die ſelblegendnieſ; aget/ſ0 hats doch alle ue- ſchaft im, S. Paulus. 2, Co:. 9. geet mit ſanfren wort vmb-will nit gepieten/ſons ratgebe-zület ſpiicht er-Ain Yegflicher chü wie ers vo:batr/ſo doch das nitt auß vnluſt oder gezwang geſchech/dan am frölichen geber liebet got. Pd 39 ſeinem junger Philemone . Obich wol zunerſicht bab/daß ich dir ſöllichs gepötte/ſd wsltich dochnichts ox deinenratttbün/auff daß dein güt werck nitt gezwügen/ ſonö willig were; Alſoſ piicht au hChe1iſt. „Joan.14. Wer mich lieb hatt /der belt mein W9092t-wer mich aber mit lieb Hat/der helt mein wo:t mt. Da ber bayſſen die Cheiſten in der ſcHifft die freyen 05 willigen.pſal, 109, Dein volck ſeim die da frey vi woillig ſeind, Vnd S.petrys, 1,Pe,2. Jrſölt ſein wie die freyen/dochnr 8 ſelbefreihait bzguche 3 gains decfel 5 boßhait-ſonder ſöle gottesknecht ſein. Alſo ſpeicht au) Cheiſtus Joan. gs. daß derknecht bleybe mitt ewig im bHauß-der ſonbleybt aber ewt g dar innen/darumb daß der ſdn frey dienet'der knecht diener gezwuntgen/das will aud) gottes gepot/da er ſagt UT9atb.22.auß Deutro.6, Du ſolt deinen got lieben ayß deinem ganzen hertzTauß deins gan Zen leben/auß deinem ganzem gemüet, 0] - 3 „Zymandern grund diſeshandels iſt zü mercl's der vit! terſchaid/daß gotes wo:t ſeind deeyerlay, Das erſt tail ſein Sepot/die da fo2dern was wir thün ſSllE vi mieſſen ſe ollen wir ſälig werden, Das and rail, Seind trewerätte vf güte förſchleg die wirnit thön mieſſen/ſöll&wir ſälig werden/ ſonö ſteet in vnſerm freyen wille. Als da iſt die junckfeäw. liche vii witwiſchekeufchgit. Item/wer da betteret am Bi ſchoff zü fein /das1ſt am peediger des wo:t yotes vj ſein le ben daran ſetzö/ wie Jſaias thet Jſa.6.da got ſpiach. Wer will geen “wen ſollichauß ſchicks, Antroo:t er. Sich hie bin iM ſchic? mich auß. Da von ſatt Paulus, 1.Timo. 3-Wer ain Biſchofs ampt begert (dziſt peedigen diegötliche war Hait)S begiert ain güt werct zucbön/dan er wirt aller welt feindſchaft überkömen, Aber die Biſchoff die yerz regiern ſeind nit biſchof ſonö wie diegenzalte vf bölzzinne biſchof    



danestreybt jrkayneriſchoffs ampt vſt werck/nemlich : dasp2edigen/nit ain yegklich peedigen/ſon3 gotes wot p:e digen, Darymb ſeindſy auch der verlo:en bauff des tenfels Rygen/wen ſy gleych wüder thett& „Das date tayl. Seit 
götlichezüſagung vi verbayſſung/dar innen ernichts fo25 dert/ſonö nur dar bewt ſeine handt-/anedige hulſfvitroſt, Diſe d:ey ſtuck viz vnderſchayd müeſſen wir wol mercken- gepottratt/vnd verbay/Jung.. ES S 4 Linſich/wie wol er ſein gepot will gehalten haben 
vifo?dert es vö ainemyegklichen-dannocht will vnd mag erder nit/die ſy mit vnwill& auß Fgezwantg fo:cht der peyn/ vüntaußfreyem willen Halt wie 3 erſt pſalm ſant. S4. lig iſt 5 menſch-des will 11 gdttes geſätze ſteet/ſpricht nit 
ſälig iſt er/des ſein hand/füeß/mund dar innen ſey-daſ; dz 
magalles on berz/on willen geſcheh&, So er nun ſeintepot. 
willnitmit vnwill8 vf tezwäg gehalte hab&wie vil mer wirts jm garnichts gefallen-ſo mä yemand zwingt 38 ſei- nem ract vnd verbayſſungen/die er mt fo:dere * Es iſt gax : vil leydlicher /daß man zwin 33 ſeinen ttepot&daf zu ſeis nenrättenvii verbayſſungen/des „ym aingleichnyß. YVen ainreydcher man ſich verſprech/viy züſatjt/ allen dürfftitgen 30 gebenain görflaydt anuffainen tag-welches memst daß ain? yegklichen für ſich ſelbs möcht nürz ſein/ſy vo6lte aber - nir/vf dunar: auß deiner qütten maynuntg maynteſty der - ſachen zühelffen-deungeſt vn zwüngeſt [y da hyn/daß ſy es müeſten empfahen/vn wiſteſt doch-daß [y es nit woürde be 
bhalteſonö in am roinckel werffen-was mayneſt dy elender - Hugeller daß du för ain dienſt tbeteſt de reychen man-des du ſein güt ſdnäraſch wölteſt helſfen verthün 7 er wtird dich für vnſynnig oder ſeinen gröſten feynd halt8&-dani dz ſpuch- wot iſt war. han kaniemat on ſeinen wille geben man Fan jmaber wol on ſeinen dancf'nemen. 

5  Sichalſo chöſtu vnſynnigger wütender Zopſt.auch init deiner ſecten-jr ärtggeſtegotes feynd-dan die baymliche beychtiſt ainayftethaner gmadeſ; Harz/darinnen Got für pelt vfi anberot ſein barmbergictait/vi vgebügaller ſind pfiiſtainſälichereyche gottes ziſa tung ne niemand 
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zwuntt noch deungt-ſonder yedermnlocket vnrüeſit. S0 | 
 plumpfeſt du einher mit deinefreuel/vi zwingeſtallewelt | 

38 ſöllichengürtern/vnd wayjt vi ſichſt-daß jy der ſeiben | 
noch nit begyrig ſeind/nemen ſy auch nit-bebalten ſy auch | 

 nit/was machſtu bie anders-da!n daß du got für ainnar:en 
 Halteſt?derſeine gürter vmvo deines3wingee willenſollver 

ſchuütten-bringeſt jm vil bauffen für-den er gebs ſollvüiiſe | 
niemand dz der ſein berteret „OÖ welch mißb2auch der edlen 
teroren götter richteſtuy an/du elender Sapſt-daß ich darff 
ſagzen-daß freylich kain ſändtlicher. verdamlicher tagiſt im 
Jar-/dander Oſtertaug-vii wen d3 53 jar eyttel Faßnacht 

- Wwere/vſi alle tauttedärzt vii gedaunc>t würd-teſchech doch 
nitſo vil vü groſſe ſund-als yerz geſchicht in der aller hay 

- ligeſtenzeyt 5 Faſten/züu0217 6 Ularterwochen vun Oſter 
- fejten/daß ſich alles vmreret-welchs wir die hailtgeſtäzeit 

baiſſen-/d3 die dieallervnhailigſt iſt/welchsniemät daf des 
-"Sap/t ſchult iſt mit ſeine tolien/freueln helliſcht-teuffelis 

-- 6 Daßſialledie vnuern beychten/vnd (ſchen gepottes,- 
* - zum ſacrametgeen/vi nit auß bhertzt begeren-denen were 

- beſſer/die weylinain ſchwäre offentliche ſünde gefallen . 
Sie vneren jotes naden vii machen ainen [pott darauß « 
T7unſeindjr gar wenig/die hynzü gingen /auß aygener anm - 

- dacht vübetyyrd?/wo der vnſynnigtetiffels Apoſtel 5 bapſt 
PBilichsnit zwüng mit ſeinem gepott.Alſo ſündigt die ganz 
welt grewlichauff den Zapſt-vü er iſtauch ſchuldig aller 
ſunddie hie mit geſcheht/das S. Paul wol geſaugt batt.2. 
Teſſa.2/Er ſey ainmenſch 5 ſände/vii ain kind des verder- 
bens/darumb daß er tü aller welt ſind vi verterbs hauffet 
zoider Ch2!ſtt/der daiſt/ain menſch der unad&vü ainkind 
des hayls-daß erin aller welt gnadvii ſäligkait hatt ange 
richt/da vs hayßt er Chaiſtus/vn 85 Bapſt Antichuiſtys/dz 
lawot auf teutſch/ai wider h:iſt-der gleychwiderſynniſch 
dinthüt auch vnö d&namen Chiſti/des ſkathalter er ſich 

 römet. Sich d3 ſcind die greroliche p:0ophccyen-darin ver- 
Fündig iſt-wie die Biſchoff vu Pfaffen roerds die bayliggs 
ſacramt den ſeyo& vi vnwernünfftigentbirägeben. DJay- 

- Heſtu daß ſöllichs geſautſey-daß ſy es de naturlich? ſewen 
Werdt gebt; Tlayn es ſeind die ſerviſchen hertz3/die noch nit 

     



- betynigſeindder ſacramit/vü habänoch luſt zuſunden/vit 
mieſſen die ſacramet doch empfahe vü beychtonjredack 
vnd willen/dz ſeind die ſew/för welche der Bapſt vü Papi 
ſtenvnſere hoben ſcherz vi troſt der facramit [0 leychrfer» 
tig ſchätten/daß nitt wunder were-vnſer her zerſpüng“ 
tnrauſent ſtyc>/wet esnuran denlaydige Bapſt den erz» 
ſünder/vß erzuerfürer dächte, 
>: Speichſtu aber, Söle die haymliche beycht abteen/ſo 

wärde gar vil böſer lewt werden,die ſich yerz an diebeycht 
ſtoſſen-vit es angeſchs roirt/die beycht ſey ain järliche refo2 
mariond Cheiſtehait.O vii ach ber? got-der refoemation/ 
'belteſtu aber lieber menſch dz für frum werd8/weiz vnwils 
lige menſchen gezrountggen werde 38 gottes ſacramenrenzü 
geen“ wei manalle welt könd ſelig machen/ſölt man doch 
nitfär ainen menſch? die hötlicheſacrament alſo verſchüt 
ten/ja wen die frümbkait ſtünd gang zumaltar-möch 
teſty auch wol ain ſaw vü bund frm7n machs fürwar wer 
willig vi luſtig dar 38 iſt/darffkains gepots/wer vnwillig 
vydvnlyſtigdar züiſt/dembhilſft bain gepot noch zwang 
ja machts nur ärger, Sieſölt des 5apſts ampt vnndflexyß 
ſich) yeben-daß die lewt willig vndluſtig dar zürwürde/ſo 
werekains gepotsnot.C7unüberhebt er ſich derſelbe mühe 
ſchafft jm vü den ſeinen guc tagy/wils mit gepotte auß rich 
ten/viiiſt dar34 ſd ainnärziſch gepot/daß ain ſondere platt 
tjottesiſt-daß menſchlich vernunfft ſich [d batt laſſen blen 
den-vii nit gjeſehendie vitleſchicklichs roo2t dar imen, Er 
gepewt allen Chaſtenmans vit weibs perſonä (hat villeicht 
ſo: gehabt/es möchte Cheiſtä ſein die weder mentlich noch 
weibiſch weren ) wet es kömeniſt zur vernunft-ſolles ain 
mal im jar alle ſeine ſönd beycht ? ſeinem aya preſter/wer 
dasyitthüt/den ſoll mannit.begrabenauff den Eirchboff, 
Zy hilf gotwie erſchzecklich iſt dieſtraff des allerhailigſts 

- Vatters/wie thet ich im-weiz ich nit auf den kirchoff würd 
beetraben'/mit Cheiſtko/allen Apoſtlen vy Üarterern? Es 
Wwärd villeicht dz dach derkirchenitauf mein grab tricffen 6 we ſchadedaß eöch büben Got ſtraſfwie werfft jr 

- „Aufſ/dasda doch ſd uar laurter nichts RE ſper2ct dens DE 2 
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volct das mäul auff /mit föllichen farolenfrazen, ; 
: 8 Dar 3u die 3r03y ros2tlein. Alle [eine ſund-vnd ſeiten 

„Kygjein Peteſter bilif gott/was habe die jamers angericht- 
wieiſt m5 dar auſ gefallt-roie hat ms die elends geroiſſen 
zu vnmöglichd [ſachen getriebt-alle ſund 39 beychte/ welch. 
aingroſſen wüſt bücher ht dz ainig wo2rle(Oim) gemacht - 
W.11 es öhaylig gayſt geſagt bet-1d wereeslengejt verfal 
len-wiedenallejein wot verfallenſeind, Aber weyl «sder 
Zapſtauß de teufel ſagt/ſchroebrs empo2-vüi marterr alle 
welt'alſd- daß auß krafft diſes edlen gepors/auch die jügen 
Find vand vnſchuldigen meſſen beychten-wöllen ſy anders 
menlich oder weyblich bleyben'er wärd jn ſunſt villeycht. 
außſchneytte&- nach lav diſes ernſtä gepots-d3 ſich anhebet 
Gmnis, Alle/ Lliemärz außgezogen- ob er ſc<onnichts zu 
peyhten bab. Jtem. Was jamers iſt erwachſen zwiſchs 
den pfarzen vnd bettel 62den-über dem ws:tle/-P2oprio ſa-. 
cerdoti/on daß ſyſich nit ermö2dt haben-was ijt ſunſt von 
Haſſ3/neyde/giffe/30m/maledeyung/nzängt/hadder/ärger» 
nuß nach blibe“O wieain feynsſpill iſe dz d&tevffel bißher 
geweſen.Er hat gedacht/ich hab ainrecht geſärzin gebs -' 
ich hab die wo:tle geſerzt-wie ichs habt wolt. Alſo hadert 
mannodh) hewtigus taus/werda ſey Peopuusſacerdos - obs 
der Pfarzer-Capellan/Cuſter-X'junc oö begynen ſey:wir 
müeſſenaver dänochtnichſte minder die weil beichts. Sich. 
das iſt aynſtuck der refo2mation auß diſem geſärz erfoltget, 
9 Darymbſöllder Bapſt mit den ſeinen das laſſen ſeit. 

arbaitſein/aufftretten/mündlich predigen/vnd dem volck . 
die färlichkait vi ſchads 5 ſände vi gotsgericht für halt? 
Da nebepreyſen vn lobet die ſacrament götlicher unad8&-dz3 
ſelb 01 vnderlaß yer piedigen/vü alſo dz volck vöſünden 
Rbſchzect?/vitfraintlich rayizenz3ü den ſacrament2 daß ſy 
auß anſehäires ſchad8s vi nurzs bervegt woilligklich kems, 
Da würdeſy dein gott bolt/vnd erkennetern. jre vnthutent/ 
vi3 totes (jnaden recht /das würdenrechteChaſten, Alſd . 
ſoll die beycht frey bleyben yederman-vnd jrer nutz nebend 
ſünde vnüllick gepzediegt werd&/wer dan keme/B Peme-wer - 
MeFkeme-der blib auſſen, Gleyd) wieich wslt ratten vg 

 



  

preyſen die jun>frawſchaſſt vndbeöſchait Jch wöltaber 
(yfrey laſſen niemand zwingen vs Eelichen ſtandt. Jt 
ich wolt p:cdigen vengläuber vi die tauſſ/aber niemandt 
dar zu zwingen-/ſond auſſnemen alle dieda freywillig dar 

„zü emen. Jremich wölt pzedigen des ſacramäts des alrars 

gnade/aber doch frey laſſan/memant dar 38 3zxoingen.- Alſo 
die beycht aufs allerhöchſt preyſen (wie ſy.dan warlich nie 
mantmag Gnög p.eyſein ) aber niemand dar zu zwingen » 
Sich daswert Böpſtliche/biſchofliche-gaiſtliche ämprer, 
So habi die Apoſtel rhan/vü Altyätter. Glaub ſicherlich 
welch du hie mit mt herzü bringelt- die wirſiy mit gepote 

vndnöttenmtſäligflichen her 38 bungen vnd wül die v27 
ſach gröblich anzayiemn EE 

- 10 Zumerſten geſchicht dz vngltck/das berürt iſt/wein 
yemand vnwillig vnd mit gezwungem. herzen zur beycht 
geet/das gotes wot vi züſagung wirt vergebes verſchütt/ 
gleych alswen du gütten maluaſier güſſelt inn ain faß das 
vol heſfen were/biß obenan- den diegötlich nad ſücht vi 
fo2dertlediuge/hügerige/beirige-durſtige-verlägendeber 
3en/wiellaria ſingt. Er hat geſettiget mit götte die hij? 
gerigen. Darübmag der nit on ſchaden beycht/der lautter 
guß gepott vii not vn (wieſyſatjen ) auß tjeho2ſanmz der bir? 
chen, nitauß begyrd vit ſenennachder gnad hinzü geet.Der 
halbenauch mein trewer rattiſt-ain yerflicher prveſfe ſich 
30102/r04rüb er beychts woSll-tht ersnur anß gepots wil 
len-vüſein berrz ringet vü jeuffzet nitnoch hulff götlicher 
tinad&-der bleyb nur dar v3 frey/laß ſich den Sapſt mit ſet? . 
nemttepott mt ir:en/bißdaß erſich fuel hungerich vnd bez 
gyrig götlicher hülffyvü der ſunds auß grund feynd werd. 
Got hart gerndaßmanſich züſmfuetge, Erhatsauch vn? 
gern vnd ſtrafft greußlich. Gern hatt exs/ſoman herzlich 
buülff'on nad betteret.Dnttein/wen es auß nott-gepot/vnd- 
01n der hülff begyrd geſchicht . Abernuniſt 3ü fürchten /. 
daß gar wenig in der faſten auß ſöllicher begyrd beychten/ 
Dai wo ſy es zuß begyrden der hölf thetten-würde ſy auch 
auſſer der faſten on gepot beycht-ar nichts auff der faſten; 
&gepott/zeyt/9der ſteet acht hab&.Liwunſy "8 das nymmer: 

S3 
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dbfn/vf der Faſten auch wol lieber teraten möchten/iſts ain zeichen daß [yauß zwang Säpſiliches gepots beycht& 
das iſt nitt anders/dan in allen vnfall ſich treybenlaſſen . 

11. Zumandern-geſchicht das vnslück/daß auchauß al - 
 Ienandern menſchtgeſärzen folget/der ſeinddeey , Dagerſs - „HMſt ainfalſchböße gewiſſen. Das ander/ain falſch gürsge- wiſſen, Das deittabgötterey, FSragſty wie das 3 Fee/das willich dir ſagen. Weſidu menſche gepot gchteſt.dy müſt Teſt es halt/ſo iſt dein gewiſſen ſchon gefangen dafi ſo du übertretteſt/ſpeicht dein gewiſſen ſd bald/dy habſt geſün- - Diget/vn ſt doch nit wax/dan wiedz gepot falſchiſt/ſ0 iſt auch das gewiſſen falſch/ynd geſchicht dir eben ( wie man ſagt) daß du dich fürchteſt vos deinemaytgen augenſtern/. dai wodu faſt glaubeſt/der wolff ſey hynder dem offen/ob erſchonnit da iſt/[diſt er doch dir da-d dunit anders thüſt- vijerſcheickeſt/als ſey er da.Sichſölch ſchewchnuß vn (pf gnußiſts alles was 5 Bapſt in der welt macht/vfi betreögt 

  nuar Cheiſtlich gewiſſen mitſeinen nichtiten effiſchen gepo t2/als wen du achteſt/es ſey ſund/ſo du aines Apoſtels abä&- nitfaſteſt ſd iſts teriß ſaind/mt daß warlich ſünd ſey weil JYot dz nit gepott hat/,0ns daß dü vi dein geroiſſen glaubſt 
eoſeyſünd/ſo richter daf gotnach ſöllichem gewiſſen/dai 

vnd ſindnie gott/ſonder der toll ſWerwven Bapſtlichs ges 
ſärz6dir zügeriche/welche fd dn erk'ineſt/als were er nichts 
wie er auch warlich nichs an im ſelbs iſt-ſo werekain ſünd 
634 - dir faſteſto5 eſſeſt/ färchteſty dich für ds boze 17 hanf 
ſd feiſter dich /furchteſtu dir nit/fothüt er dir nichts. Sich 

  81/0 ſpilt5 >5apſt mit vnſern ellenden tewoiſſen vü grew   

    
licht verterb&/als were es ainfinderſpill /diem5 mt porze 
ſchönbärtern erſcheecfer/vii will dFnocht 3 hayligeſt vat fer/ vn Chiiſtys Stathalter ſi ein-das haiſt als mich dücft die H3fFChriſtitewayde, -. . 12. Dasiſt ain ſtuck vomfalchen bs ſen tjewoi Ten, Y013s 
wmb/wo du glaybeſt-daß du vo? Gottwol thüſt / wen dir- ſein gepot belteſt/vänimpft für dar dürch Frum züſein/vA 
verdienſt ſamlen , So haſtu aber ain falſch ahr gewiſſen, 

  

 



pit iſt aber dein ölaub verterbet/ſod tzeet dirs wie aiteimms . 
ſchem tranm. Da Iſaias vöſchzeybt.c.29.der damaynet. 

- er eſſz vütrinc>/wen erauff wachet/ſo ſt er noch leer vnd“ 
hundgerich. Sichalſo iſe 5 Bapſt mit den ſeinen am traum 

„peedigger-närzet vnſereterviſſen/ daß esmaynet es ſeyenue . 
rechricFayt da/viiſt nit mer dahynden. dan [0 dich yemat 

- . überredt Zalpfenning weren Reyniſche güte gulde/das1ſt 
. der gröſſelt gancbeler der 4ufferden kömen iſt-vii der böße 

gayit ſeynen lant geſamleten baſſz durch ſöllich verterb ?, 
lichgaucPl8 15 ſöilichen ernſten ſac«&-dürch den Sepſt/an 

- der elenden Cheiſtenhait ſo mürroillin erfalt vn geſettigt.. 
Weii er ſeingepot alſo gebe-daß er die gevoiſſen frey ließ / 
vf zücleb daß ſy Frey wert wer ſy halts voslt/ſohet die ſach, 
Faimngefar „Aber er willſy nit weniger dai Rotes gepot ge 

- Halten babs /vüſollſsich gewiſſen daſein / daß 5 frum ſey 
v02 got 51% helt-d3 haiſt deulaube ( welcher gllatin für got 
frum götgewiſſen macht) mitföſſen tret vn an ſeim ſtat / 

„ain ſölch falſch erträumet gauckel geroiſſen aufrichtet, dz 
Hb der tetffel ſelbs mit aller ſeiner boßhatit vn ſchalckhatt. | 

- Darnmb tik des bapfts reimt gleich demkinderwerck/die - 
- manmit falſche borzen ſchzecket-viüi mit zalpfennige locket 

- 13 Darauß folger den die abgörterey. dz iſt die/roeſz di 
ſölchfalſchgewiſſen haſt der ereräumetenſünd? vj frumb . 
kart/ſoſteer dein herz mitt mer ifi götlicher unaden züner? 
ſicht ſonder in vermeſſenhait ſöllicher werck/die ſelb ver- 
meſſendaitrichtet 3 dir auſſ den abgot deiner aytten güttT 
werck-durch den Zapſt vnd ſein geſätz gelert/auff die ſels 
ben verleſt dy dich/welchs du ſölteſtallayn auff gotthün/ 

-.Datnwo dy dich mt darauf verlieſſeſt/ſd wirſty nichts dar 
auff geben/vnd jnen anbangen ſonder frey wandeln/tbuün 
viülaſſendie ſelbe roie es dir furkeme. Alſo iſt 5 Bapſtaller 

--. Welt abtgot/wie Pay. ſagt.2. Teſſa. 2. Er wirtſich erbeber 
über alle wd:t vnd dienſt gottes. Der glaub iſt der recht g0 
tes dienſt-den verſtö&:et er,/on macht geſär die 1m dient am 
desſelbäſtat.daß vnſer gervoiſſen auff ſeine geſätz/vnd nit 

-- Auff den glauben achtet. Sich darymb wolt gott anch ſein: 
- Kygenttepot uit erfüllet habt /danallain dyr<> den glaubt 

- dziſt-züerſicht yu ſich verlaſſenayſf ſeinegötliche unab/ 
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auff 'daßnit die werck ſeiner gepot vitſer abyötter würden/ vit vs vermeſſenhait lereten, ſonder allain ſeingnad-vnd er ſelber vyſer vermeſſenhayt-/trorz vü troſt were-d3 bayſt - dan ainwart gortes dienſt vü gott haben „Hier auß merch nun/warunmb Paulus denZabſtnennet aimmenſches ſüns den/vii ain ſun des verterbens-daß er ſSlch falſch gewiſſen - in aller welt hauffer-da mit den glaubs verderbet/vij mit abgöttereyalleberzenerfüll 7 
14 Sichalſo geet es auch mit der beycht vii dem ſacra ment. Deychteſtunit auff die faſten wies Zapſt geperot/ 

ſoglaubſtu es ſey ſünd vy1ſt doch nir alſo.2eichteſty aber fo glaybſtu du habſt wolthan-vi ſeyeſt vo2 Fott dadurch. frum-alsgingeborſams Findt/vndiſt auch nit war. Wer- 4 
  macht dir diglaube vn ſsllich Fewviſſen-dander Bapſt mit ſeinem geſätz“dai wo ſein geſätznitt were/ſo hetteſtuy des glaubes vnd gewiſſen nit, Qin mag ſöllicher glaubnit bey ſteen mit Cheiſtlichen glaubs/welcher nit ay vnſer thün 

ſdndö auff'Chaſtusthün ſich bawet /vnnbhelt faſt dar für/ 
der menſch ſey darüb frum-daß Cheiſtus für jngalles than Hab-vn ſeine werck Hynfürt ſeyen nur frey folge viz frucht 
ſöSllichs glayubens vnd frumbkayt, Derhalbeiſt bie wey 
ter meinratt/daß ain Chiſten menſi Hauff die Faſten vnd Oſterinit beycht noch zum Sacramet gee-vfidend alſo. Sichda-die weyl das ain menſch-der ZBapſt gepoten hat/. -- fo willichseben darumb mt thün-/vi wei ersnit gepottEs bett/ſo wölt ichs thün/wils aber auffam ander mal thbüön daerßnit gepotte hatt/wani vi wiemich mein freyer lyſe - vi andacht rüeret/ vii wils darumbehün daß ich mich nit an menſchentepott gewene/vnd mich für jn fürchte/oder auffſölliche werck lerne verlaſſen vii tröſten / damit mein. ſlawb vnd trewe 35 gottes ynaden verletzt würd „Wiley - aberj4 beichten /vnd das Sacramir empfahen 39 8 zeyt/ſo - nim in ſyn fär dich/daß dyesnit vö3 wang2Bäbſtlicher ge ſärz vi not ſölchestfewiſſen/ſonder auß freyem will8 deiner ſelen 38 göt vnd hayl thbünwölleſt-ſein tjepot mit höher an ſchen/dai daskottauff der gaſſen, Jh ſag bey meinerſes- - ſet wer nitt ſein gewiſſen alſe 0 freyet von dem helliſchen 

  

 



tyr3nten dem Baſt/der mat nit vnyerſertig ſeines glanbes 
ſpiH'toll tepott halten/id) were ſynit ſchuldig zübalten / - 
Kber mit freym gewiſſen will ich ſy halten-daß icmmitt da 
därch frum vi vyfrum werden bmayne-/als wen ich ſunſt 
d8&Bapſt züdienſt mir auffs haubt griff/oder ettwasan! 
ders thett/dakain gewiſſenan bhafftet. 

' 15 Spieichſtu/wie voil man den ſünde wer?“ Antwo:t, 
Wie weret man yerzt“YWas hülfft das beychten yerz "Sich 
pole vil ſich beſſern nach d&Oſtern-vüdänocht alle mieſſen 
beichten Es iſe nur ſölch beicht? ain fürgeben vüſcheyn da 
nichtsnach volgt/vnd wie Salomon ſaat/groß windt vy 
wolcFen/da kaynreuennach volgt , Lian hatt zwüweyße 
denſünd8 33 weren. Die erſt/durch d3 weltlich ſchwert-da 
bat man galtzen-reder/Fewer-vü wz dar 38 gehö:t/dz m& 
frid ſchaff fär offentlichen übelthättern.Die and iſt uayſt- 
lich/die hatt Cheiſtys Flath. 18. eingeſerzt/vü [awt alſo. 
Wendein beüder in dich ſündigt/geehyn vi ſtraff in 3wi- 
ſche dir vii imallayn/hö:et er dich/ſo haſiu deinen brüder 
' gewwynnt,5552et er dich nit/ſo nim 3 dir ain&oder zwen 
'guſf daß in zwayer oder deeyer zeugen muynd/alle gezebttz 
nuſſe beſteen. Hö2eterſynmt /ſd ſagess gemayne.Sö62et er 
die gemaynnit/ſo halt jn wieain pyblican vn hayd&.Dait 
icOſaugench/wasir bindet auf erden/ſoil gepynden ſein im 
"*bymel/viü was ijrlöſet auferde-ſoll loß ſein 113 hymel. YVey 
ter ſag ichen - xo0 3wen auß euch auff erdenaynß ſeind“/ 

- arüber ſybitten wöll7-das wirt in ticben werden vö'mey 
'nemvatter der im hymel iſt-dan wo 3zwen 58 d:eeyverſam- 
let ſeindinmeinemnam?e/da bin ich in ſrem mittel.O daß 
Diſer ſpeych nitt were 17 Euanttelio-das were wol für den 
Bapſt-danhiembt Ch:iſtus dieſchlnſſel 5 gangt gema 
“vi nitſ.Petro/vü hte her hö2et auch B ſelbig ſpurch M'Iat. 
-16.da er S.Petro die ſchlüſſel an ſtat der ganzen gxcxmayn 
ttab.Dan imndiſem achzehends Capitel gloſiert ſich der ber? 
"ſelbs-roemer die ſmlüſſel hab im vertagen. xvj. Cepitel ih 
ſant Peters perſonteben. Sieſeind allen Cheiſten geben / 
"nitallaynſant Peters perſon / vnd hie ſoll auchder ob be? 
Xürte ſpruch J95,vl.ſichfüegen Ciemet den Soplitten gaiſe  



  

Welchen jr werden vergebe die ſönde/denſöllett ſy vergebe 
ſein-vü welchen jr1y bebalt&den ſslltſy behalrt jein, Deey - 
ſp2rüch ainer maynung / da mit CheiſiusdicCharſilich 02d- 
nung ſünd züſtraſjen hat eingeſerzt/daß dar 38 des Bapſis - 
geſä133 Layn nott noch nutz iſt, 03 . 

16 Diſer 92dnungnachſöltsnun alſd zütteen-daß in at- 
ver yegflichen Pfar? 6der gemayn-1wo yemant offentlichen 
ſündigete/von jeinemnächſten biüderlich geſtrafft rourd) 
darnach v2denlich mit mer zeugen weſtrafft zülerzt offents 
lich iderfirchen vnter der meß nach ds Euögelio fördem 
Pfarzer vü yederman vi ganzen gemayn herfür zogen ver 
Flatt-vn überzeiſgt- wslt er ſich dan beſſern in gemain für 
Inbittenaintrechtiggklich/wiehte 8 herz leret-vii erbö&ung 
zuſagt. Wölt ern1it daß ms jn vö der gemaynrhet.-vü bes 
niemand mit jm zuſchaffen-d3 haiſt hieder her? gel unden 
Wwerd?/vHi dz1iſt auch recht in bai gethan. S8Iich weyſe ha- 
ben die Apoſtel -vünach in ainlang zeyt gebiancht die Biz 
ſchoff" biß der greroel 38 Rom ſich erhabt. vü ſöliich.s alles 
mit dem ganzen Eusgeltio mit füeſſentretten hatt.Dartb- 
ſitzen yerz vnſer Biſchoff. wie die ölgözen vit maulauffen.. 
alsſy Zacharias nennet/ſchenoffentlich an allen o2ten/ta- 
bern da föllerey vi allerlay vnthugent/fluchen vnzucht / 
102d/vn ſamer tteſchicht.da ſeind gemayne frawhewſer 
Da ſitzenoffentliche wücherer /cebzecher/da ſehs ſy ſölcms 
überſchwangs hoffart mit klaydern/d3 nit züſagen ſteet / 
Rurgzumb die gantz welt vi alleſtend offentlich vngezotge 
ſein-was thünſy“reytten hübſch Henuſt-vii traten gulden 
ſtuck/halten fürſten höffe/05 ſeind ſy gärz baylig/ſo halte 
ſHYeſſ3-vü beten ſr ſieben gezeyt «Aber ſöllich ſünd helfe 
ſy ſterckE mit jrem ſtillſitzen/ ja meren darzünur feyertäg/ 
daß ye vil fund durch jſre hulff geſchehen-/noch maynen die 
ellendelerotiſchoff züſein/wöllene mit Borasleſen-meß 
Halteſtifften-widerbaungen-vülaſſen ſölc<s darnach mit. 
ö haymlichtbeycht außgericht ſein. Toll/toll/toll alleſam 
met/wz hülffts wen ain)Biſchoff hüderttauſent meß des 
Taus bielt“waswere es, weſz er allekirchs 185 8 woelt ſtiſſtet 
pnließ diſe 92dnung Chaſti anſteen vnd vndergeen 7 Iſt er 

  

 



  
  
  

döochtteſetztzä Biſchoff oder Pfarzer ſöllich ſünd 38 wers8/ 
- vüſollich 02dnung Chiſithbandhaben-das ſt yeſein ander 
gmptnach dä predigen /ſa wei eszinß weren/diearmt [ewt 
zujchinden-da Föndt man bannen da Fain ſuudiſt., We we 
allen Biſchoffen vnd gayſtlichen Regenten, 
1> Sich wodiſe Cheiſtliche 92dnög were/da wertauch 

Chiiſten-daſunſt eyttel haſten nam? /08 die ärgeſt hae 
ſeind-d.3z wärde vil fund vu veſach vermiden-da würd der 
Haymlichen beycht Fain'o8 wenig nott ſein, YVeyl wir aber 
Chetiſtus 02dnung veracht2/vn vnſer aitten menſche fändle 
treyben-vi auß 5 offentlicht beicht-ain haymliche macht/ 
wasiſts wunder?daß Ch2iſtus vns widerymb verlaſt/vit 
tieb vns11 vnſer aigen trhün-wie es yerz geet/d3 got erbarm 
"Jaſöllichs wölt mühe vi arbayt koſten/vü möcht nit ais 
Ziſchoff über zwü Stör reugiern/vil weniger 5 bapſt über 
galle welt.Darüb hat 5 Teuſſfel ſy gelert/dentitel vn ſcheyn 
Biſchoflichs ſtands behalten/das ampt aber abthan/ſich. 
30 gütter rüro ſtell&-die ſach in ſchaffeclich geſätz vi gepot 
verfaſſen daß ain yegklicher ſich ſelb 38 gute treyb. Vnſere' 
jückern vt gaiſtliche her:mieſſen die welt regtern/zinßbit 
<erleſen/viz 3 kir<egütter beware vii meren-habe vilzü 
thün/die armen arbaitſamenlewt/ſölchs pants vn piaſ? 
ſes3u8 warte-daß Chetſtys o2dnugſich 1 jr weſennit ſcht 
Pen kan darübmages far&wie esfüret/ſein gley wol Bi 

- ſchofF-ebe woie die gemalte hayligen iükirhehailigenſeins 
 Darymb alle jüud vs vno2dnüg5 welt/iſeniemstz ſchyld 
dan 8 Biſchoff oin Bäpſte-mielſen auch dieſelben/als ſtrat 
genſündtrauen/daßich ſo:g/welchen got züame Biſchoff 
yerzmacht/den haber ſchondemteuſffel zu aigentjebs. Aber 
laß far? dz volckh&et mt vüglaubtnit/ſy mieſſens ſelbs 
erfaren-gott wolt ſy werens allayn. T 
18 LViunlaſt vnsdie haymliche beycht handlen vii leren 

daß woir die ſelbiſäligklich begzuchs. Vüzumaller erſt& wie 
Feſattt iſx/woeii du nit auß freyem herrzä die haymliche ſind 
beychts wilt/ſo laß nur anſteen du biſt vnverbynd? darzu, 

- „von des Sapſks geſätzen/biß dich die andacht ankympt-div 
lauſſeſt ſunſt 38 greüßlicher verſeryng dein S ſelen /an das 
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facramiär bes dy durch ſölch& vrwoills nit empfentſlich biſt; 
Zeycht aber deintgot mit David pſal.31. Ich bab geſagt 
I< roill mein vngerechticFait wider mich bekänen meins, 
got/v1 dy haſt mir vergeben die vntngendmetner ſünd/ich 

: Hab meine ſünddir geöffnet/vü mein nuſſethat habich dir, 
nit verpo2gen. Auff die voeyſe habenalle hayligen müeſſen 
beychteiunaltsTejtamet/viy her nach biß aufjs Sapſts ge: 
ſerz/wie quch der ſelb Dauidin dem ſelben pſalm auff die ' 

- vo2lgen 3wen verß volgt vy ſatt/für die ſelben (jund ) wer 
den dich bitten alle hayligen (dz1ſt alle menſchs,/die in ang, 

„.denrechtfertig leben) 38 geletzenerzeyt -das1ſt/weſ er ſich; 
ſchuldig findt/vnd der ſünden innen roirt. Sonyn die bay: 
ligedürch haimliche beicht für got gethan/ſeind ſähinrwo2- 
den/onoſfenbarug jrepeieſtern/warübſolt dan yerz yemaäd 
ſofrechjein-vüdenbymel abſagen dem/ſo nit ſeinem pfay 
rerbett allehaym'iche ſtuck gepeycht“on allen grund 5 gez 
ſcheift auß lauttert aytgen menſchöbeduncksz. ſöilich harte. 
birden auff legen. Mjanlaß ſich unügen daß woirdie ſelben 
beycht lobe vi lieben vii gerne vergünnen-aber doch nital 
ſd“daß man die für kerzer [cHelt-vji de telifFel 38 aytgene, die 
etlich haymliche ſand got allayn-vü nit den menſch beych 
en woölle-dan wer für ai Lerzer vii verdamptt ſoll tieſchol 
Leitz werd2/denz ſoll man 33ygen ain klaren ſp:ych da wider 
er geſünditget/vnd ſich nit weyſen laſſen waill-welchs man 

- iändiſer beycht nit rhünkan. 
19 Daß wiraber voilligklich vnd terne beychten / ſöllen. 
v1ts3w veſach rayzen. Die erſt-das hailigCreurz/das ſE 
dieſchand vi ſcam-daß der meſch ſich willigklich empl53ſz 
ſet för ainem andern menſch8/vi ſich ſelber verkla gt vnd 

- verhönet/das iſt ainkoſtlich ſtuck vs dem bayligen Crciz, 
G wen wir wüſten /was ſtraff [Slliche willige ſchamrodt 
für feme/vn wie gnedie ſy got machet/daß 5 menſch im 39 
ereix ſichſelb ſo vernichtet vnd demütitget/wir würden die 
beycht auß der erden urab&-vii 6ber tauſent meyl holen; die 
Kan ſchifft bezeugt/vwie got den demtietigen jnedig vnd 
Hult iſt. Cimiſt demüt mhtsanders-dan zunichte vi zu ſchanden werds, Es Fan aberniemant baß zu nicl;te werds 

  
 



    

beben ſeiner ſänden. Demüe mklaydern vund: 
geperdeniſtnichts Ichhoff auch das ſind der zeyt auſſge- 

h68:t hatt das blüt vergieſſen der Mlärterer 11 38 Chajten! 

hait/vnd die Chaſtliche irch on ÜhFärterer nitfkanſem-dz 

. got/des Zapſts/an ſtatt ös haydniſ chen Rayſer gepraucht 

bhab-durchſöllichegeſerz/ſeine hayligen zu martern vnd 3U 

Creutzigen/vn alſo des Sopſt tyranney vü freuyel-hab den 

ſelben laſſen zü güt kömen die es willigklichen gelitten vn 

tragen habs&-wie rool jr wenit geweſen ſein-pwie der märz 

terer aych rocnitz wart/dan dz merer tayl wirt dürch ſölc<h 

. tyröney verterbet ſeyn/die jr nit hab? wiſſender maſſen3y 

bzauchen-als diedes Bapſte geſetz für güt-vünitals ain ge 
walt vii freucl erlitt&habt-da mit jr geroiſſen iſt gefangen 

doch vnroillict tteroeſen. 1% HEGI ELE: 

- 20 Damitiſtaber der Bapſt nit entſchulditt/das ye 
mant ſeiner boßhaitnurzlich beaucht.-Dan das Auguſtinus 

vyrch der kerzer woiderſtreytten/ye gelerter vH beſſer ward/ 

hat die Lerzer darumbnichs geholffen- die auch nit/die vn5 

den kerzern verföret ſölch beſſerungnitmöchtedar vd em? 

pfah8.Das die märterer voie Ch:iſtus jnhabenu gemacht 

der jyden/ZRayſer-Hhayden verfolgug/des habe ſynichts ge- 

noſſen/ſeind dagrumbnichs züloben/dieauch nit vom'tlau 

ben da durch gefallen-vndder ſelben verfolgügmit auch alſo 

nützlich baucht habt/ſeind auch da dyrhnichs tebeſſert, 

Alſo die da roilligſeindtſeweſen ſichzüſchende 13.6 beycht/ 

iſt.des Sapfts tyräney ainnynlich verfolge geweſen 30x 

demür-zur gnade-zur ſäligkait. Aber deandernaintetrew 

lich veſach zü ſunden vf verterben. Alſo ſteet esauch noch 

weralſd geſchickt iſt-daser voilligklich ſich demütigen vi? 

nichtig will-ds ſchadet desbapſte teſerz nit/er thürs auch 
mt vmb ſeines geſerz will&- ſonder vmbttotes willen. Aber 
welches vngern vi vmbs Sapfts willetbün-den iſt ſi hed 

lich vnd verderplich . Darumblaſt vns ſelbs martern weyl 

wir zeyt habs, vü dieſund mit ainerklaine mühe vi kurzer 

zeyt anßleſchen . Lsiſtkain faſten kain beten/kow ablaß/ 

kayn.rogll&kam leidenymer ſo Güt/als diſe willige |; >:m 

vöſchand/dar in der menſch recht grund zu MEEE 
3 
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dasiſt/der gynadT beuyreyflich wirt .Pnd wölt tidt/es were * ain briauch-offentlichfär aller welt alle haymliche ſand zu berenen-wie Angyſtinus rhan h3t.O got/rie gnadereiche 
- menſcheſölten wir da gar ſchnell werden/da wir ſunſt mit 
Faynem ſtrengem leben ynzer hynFommen, . 
21 Vnd was iſis“daß wir vnsför ainemaynigen mene ſchen ſo faſt ſchämen-ſo wir doch am ſterben ( da nit lang Hynyt > ſölch ſcham auß ſteen mieſſen für gott/alle englen/  vndteuffeln/da es wire tauſent mal ſEwärlicher zügeen / welchem wir allem mit diſer geringen ſcham füraine mens 

ſchen leychtlich mögen züno: Eömen. Jh waißauchnit ob der ainen rechte lebendigen glaubs hab/dernit ſd villeiden oder ſich zü leiden begeben will/daß er für ainem menſchen 
33 ſchanden werd/vnd ainſöllichs FlaynſtucF von dem bay 
lige cretrz nit trage will, Seytemal ain yegflicher Chziſte ain Creöz tragenmüß ſoll er ſälig-viü ſein glaub beweret werd? /ſo iſtyekayn leyden ain Creiitz leiden /deſt allayn die ſcham vü ſchand/daß er wie Chaiſtus mit den ſündern ges Kchtet werd. Dan daß ich des Zapfſts geſätz von der beycht färroirff-cbü ich vmbS willen/die ſöSllichtreönnitt trage 
wölle/vüjnenſöllich rayzung nt eingeendie ſelbenſölt er vingedeungen [2ſſen/vü mit zu weytternſünden treyben/deis es ſeind eyttel lincke ſchächer-die leydz vergeblich ſa ſan» ditgennur mer dar innen/wieder linck ſchächer auchther , Whanſölt nurraygzen/nit vreyb8&locten nit zwingen ſter- - Kkennit diewen tröſten nit ſc:eckemit der beycht/vnd als lem andernleyden frey frey-willi gvndgern ſoll man beych- tenlerenvii machen Fafimandas nit thün-ſolaß mange 
pot vii treyben auch anſteen. Als zü der marter leyden vnd tod ſollm.nraygenlocken/ſtercks/vii tröſten- wer dasnit Fanoder will/der ſoli ſein deewent/zwintgen/ſchecks laſſen. Es deewet vnd deinget ſich ſelbsall zH vil. 7 - „22 Dieqander v?ſach värayzung zur willigen beycht/ HE die terore vi edie verhayſſung ttottes 115 den vieren ſpür Hen lat, 16.Wis dy wirſt auff löſen ſoll loß ſein. HJat, 18. Was jr werdent anſFlöſen-das ſoll loß ſein. Joannis vl bins», Welchanir die ſünde vergebt-den ſöllen ſy vertjeben  
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ſein LtJath. 12. YV0 3wenmit ainander gins ſeit anfferden 
esſey worin esrosll-dasſy begſert. das ſoll jn geſchehen vS“- 
meint varter der im bhymel iſt.Dat wo 3wen oder daey ver? 

ſamletſein in meinem namen"da vin ich in jrem mittel / 

welchen ſöllich liepſich vü tröſtlich wortnit bewegen/der 
mößfreylichainkalteglaubehabt-vn ain loſer Chauſtſein 
Danob wol ainyeglicher bey jm ſelbsgott beychten matt/ 
vü ſich mit got haymlich verſüenen-/ſo hat er doch niemgt 

der jmainvetayl ſpzehe/dar auff er ſich züfriden ſtell/vn 
ſein geroiſſen ſtill-müß ſo2xgen-er hab immit gnüg gethan. 
Aber ttar feyn vü ſicher iſt. daß er gott ergreyſſ'bey ſeinen ay 
gen wot vn zuſagen/daß er ainen ſtarc?en ruck-halt vnd 
rroſtauffgötliche warbaytüberkum / da mit er mögefrey 
viüleckiichgleych gottſeibs dungen mit ſeineraygen war? 

hait/auſf die weyje ſprechend, Liunlieber got/ich hab meiz 
nemnächſttfür dir meine ſunderklagt vn offenbart-vi) in 
deinemnamen mit jmmich veraynigt/vii gnad begeret-ſo 

haſtu auß groſſen umad8 zügeſagt/was gepunden wirt/ſoll 
gepyndtſein-was gelöſer wirt-ſoll loß ſein-vn ſoll geſches 
Hen vs deinem vatrer/was wir ayntrechtigklich beger?/ſd 

baltich mich deiner züſagung/zweiffel an deiner warbait 
nit-wiemich mein nächſterin deinem name entpundt bhat/ 
ſo ſeyichentpunden /vnd mir geſchech/wie wir bayde bette? 

ret habet. Bb: ir 
23 Sichainſöllichentroſt vü ſicherbaitkaü dermit ha 

bender bey jmallayn got beycht/dan diſe züſagung gottes 
ſeind geſtellet auff 3wen-d1ey-vnd wie vil ix ſein mögend, 
Livnilt got warbafftigg/vü was er zuſagt/des ſein wir ge? 
wiß daß ers helt. Das S. Paulus 38 Timotheo ſagt. YWeiz 
poir gleych nit glauben/ſo bleybt er dänocht trewe vii war? 
haffeig.Er mag fich ſelbsnitt levgnen.Darumbiſt ſöllich 
tötliche warhait 1 ſeiner zuſagung gar ain überſchwich 
lichtöſtlich reych vi ſtarke ſicherhait“dientemandleſt ſin 
c>ennochzapplen.Er müß för aller gewalt bleybeninby- 
mel-vnd hell/vnd erden-daß auch Gott ſelbs darinnen ſich 

jmzüaygen/ vin gleich gewonnen gibt „Wie das figyrieret. 

iſt Geneſisamz3way vnd deeyſſigeſten / da Jacob mit dens 
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entjel rantg/vfikempffet dienacht biß an ds mottzen.dz die 
ſcheift da ſelbs ſagt. Jacob der ſey gegen gor züſtarc? gewe 
ſen/vü derengelhab jimnichts mögen abbzechen, Darumb 
eraychjmſeinen namen wandelt/vii hieß jn Iſrahel (das 

law auffteutſch ainförſt gortes-oder der da gotes geroel 
tigſey/o1n gab des ſelbt v:iſach vü ſprach . Du ſolt hynfüro 
hayſſen Iſrahel/gortes geweltiger-dan [0 du gegen Gott 
biſt ſtarck geweſen wie vil mer roirſt du getzen menſchen 
imechtig ſeyn, Alſo müſſen wiralle Jſraheitrten ſein-d3 wir 
gjotes mechtigg werds, Dasgeet nit anders 3zü/dein alſo-got- 
Lasgericht vn vnſer gewiſſen ſeind groſſe feynd , Gotes ge 
richt iſtrecht/vnſer Fewiſſen iſt ſundiet vü ſträflich / wenn 

diehellangſtdasiſt ain hartesringen vü ſchwäresſtreitte 
ſolldas gewiſſen da oblygen-vuain Jſrahel werde/ſomüß es got ergreiffen/da er zu überwinden iſt vi gefangen mag 

Wwerden-/das geſchicht bey ſeiner züſagung/an welcher das 
gewiſſenſo feſt vndlang müß halten/biß das gericht müß 
ablaſſen/vn die zütgeſagte gnadeallayn da bleyb&da wirt 
dandz tewiſſen frölich/da iſt got/was 5 miſch ſelbs will/ 
benjerkafntt ltetjen vnd wirt alſo mit ſeiner warbait über 
zwynden'/die er gnädiugklich hatt 381902 verſpiochen. 
24 Darumb folgert auch andem ſelben 9:2t-daß der En» 

fel jebenedeyte J2cob/vii Jacob ſprach. Jh Hab gor vort 

antſeſicht 33 artgeſicht geſehen/dar vs iſt mein ſeelerlöſet. 
Was 38aygter damit an/dan daß ſeinſeeliſt ig gröſſenns 
ten vi ängſten geweſen / hatt gotes gericht gefulet als wi- 
'derſich erzurnet.YVas thet er aber darzu 7? Er hatt 38102 
aingmnedige zuſagung vögott-daß er ſein gott ſein wölt/viä 
Wm ſeinem ſamt? benedeyen alle welt. And warhait hielt er 
'ſofeſtließ imgotmt anders einbilden-viihet ſich ee laſſen 
hundert tauſent ſtuck reyſſen/ee er anders glaubt hett. 

* Got der jm die zuſauvg gnediaklich than hart-würd halts 
vf warhafrig ſein/vn damit gewan er auch/vnü iſt genant 

'nin man der gott antterwonnenhat-das iſt /"ſſrahel da von 
Oſee, 12 Eriſt iü ſeiner ſterc? gottes mechtiet wo2den-vnd 
“batt ſm geggem dem Engel geluntgen /vnndiſtob gelegen. 

  

 



fErhatt gewoaynet vn ſn kſebeteit,2c, Alſoiſter worden If 
xrabel/der gottes geweltig iſt-vnnd vo:byn Jaceb gcwejen 
(dasiſt ain vntertretter der allerſund obggelegen iji) dz iſt 
ain frey menſch wo2d8-/d gotes vü der ſund-heil vi hymels 
mechtigiſt. Alſo mieſſen wir auch got mit got überwind?/ 
vnd ſn mit jm ſelbs deingen/i1 welche kampff vnſer ſter“. 
nichtsandersiſt/dan ſeine götliche züſagung vn warbayt 
dieerſelvmtleügnenkainoch will. Darumb werjn da bey 
erggreyfft-der hat jn vi vort in halt&das bekenet aun< die 
b:awt Can.3:da ſyjnlang geſücht/vnndnitt gefunden /ſs 
bald ſy vo2 den wechtern überkam-da fandſ3 1n-vüſpiach 
Ich bab jn/vnd will jnmt laſſen. Wer nun [ölc< uroß güt 
gStlicherwarhaitnitachtet/vnd ſydoch mitder beycht fo 
leychtlich holen mag/was 34ytt der ſelbin an anders-dann 
daß er gottesgnaden nit groß acht/leſt jm ain ſöllichtrey- 
Henjarmarckt verggebös auff geſchlagen ſein/daß zü beſo2s 
teten ſey/er werd nit rechtſchaffen glauben habe/ayh nitt 
endtlich beſtiendig bleyben. ' 

25. Iſts abernit war*wo yemand woiſte/daß ain ſölche- 
zuſagung goteswere/als Abrahs/Jſaac-J acob/gehabt/ . 
ain welchem 92t der welt es were/ſo vords wir nit rio ha 
ben/leyb vt güt daranſerzen/ſy züholen.Liun ſich got hatt 
alle welt vol gemacht ſölcher züſattiug im Eyanteli0/deis 
eben woas jr nen hatt zütteſaut/das züſagt er vns vnd aller 
welt in obberürten ſprüchen. UIatth. 18. vnd voir haben ſy 
bey vnſern nächſten für der trhür imharoß-/vnnd wöllen ſy 
nit auſſnemen. Diebaylitgen Patriarchen haben ſy ſo hoch 
vnd feſt gehalten/vnd wir achten ſy ſo gering/daß wir ain 
Elaynsſchämle vnnd ſchande für ainem aynigen menſchet 
nitwöllenvmbſy züempfahen auff vnslade. Ey es1iſtain - 
ſchäntlicher vnulaub/vnndainvndanckpare verachtung/ 
ſölc<her gnedigen züſagun>g wötlicherunadtvn troſt. Dar 
vmb batt vns gott auch geplagt vmb ſölche vndanpar/ 
Faitmit ds Bapft vi ſeinen verflucht geſätzen/vin bheckt 

  

zur ſtraff-daß voir ſeinen lygenhafftigen Bullen/vü trie 
lichtablaßnachlauffen-vn die ſelbe ſeine büberey mit uroſ“ 
ſerkoſt bezalen vnd holen-geſchicht vyns EEA poirdie 
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reyche Rotes warbafritie zuſanugniterkänen och mit lieb 
-  Vüluſtvmbſunſtonkoſt vn mühe auffgenömen / daß roi 

an ſtatt der ſelbe /eyrtel [ven des teyffels dyrch den Zapſt 
für warbait mit groſſer mühe vü koſt kaufen mieſſen/roie 
ſant Paul. 2.Teſſa.2. verkündigt, Gott wirt jn züſchick8 
wirckung des ir:trhymbs-darüb daßſy der woarbait nit ba 
"benglaubt-vii babe dieliebeder warbait nit auffgenömen 

- daßjywerenſcigwodnn 0 H 3 
:26 'Wogber ainrechtglanbitererve iſt/ds darfsnit vil 

- beredens noch vermanens/vnd ſonderlich 15 tods nötten 
d4 wirt der ſäünder recht ſeend begyrig vnd fro-daß jm am 

"Pilich rawm werde magzübeichte-viü ſöllichttroſt der zu 
fagynggotteshö:2en. Ain ſöllichs hertz gebe ee vil mal ſein 
feben/ee es ſSllichs fo2:tayls manglen wölt.Warymbtbürg 

 Wirdannit auch alſd/allzeyt vad dieweil roir geſund ſein? 
ſd wir doch derſelben ſünde allzeyt gerwoarten/vii vnſicher 
fein mieſſen, Widerumb wie daroben geſattt-welchenital 
ſo geſchickt ſeind/den1ſt die beycht nit nürz dan esiſtnoch 
nitreronoch glaunbäs anüg da. Darüb iſt in beſſer-ſhlaſſen 
ſrbeichtenanſteen/daß ſy gottes züſagung vnd erpot2 una 
deins beycht.nit vneeren vü ſchmähen-durch jre vnſchick- 
lichkait/vü laſſen ſich die wey! des Bapſks affen teſärz mt 
ir2eit/obſ* velevch darob ſölte verbant werde „Es iſt beſſer 

„H des gaucfelers des Sapſts Ban ſeim-der do nichts gilt/ 
dan in dieernſtewarbaſſtigegnadegotes vn züſagungſün 
digen-vn Süma ſummarö. Wera rechter Chaiſte iſt 
der dant jett-daß er ſöllich beycht hab? Fan-vnü beauch jr 
mit freroden vi luſt/vnanteſchädes Bapſts narzenwerck 
Vii jepot-woen vii wieoft er will oder darff.Darumb iſt bie 
'nitiner züchün-/dan daß man die lerot ſonder &Gepott vnnd 
zwäg willie) vü lvſtig dar 38 mach durch obberörte v2ſach 
ſo folgtnun vi frucht. Widernumb welch nitt roillig ſeind/ 
nochſölche v2eſach ſich beroeg? laſſen'die bringt man auch 

:-  Bilweniter mit gtepot vi 3zroang da hyn-08 ſo [y 3zwuwnten 
- . . Werde/vii on freyen willen thün-/ ſo treibt man ſynur.3üjrs 
Ee ern verderben vi ſchad?, Darumb. ſt bienott'daß mF 

- Plücheniensrtige/vnd [aß das pnſeliet gepott des Dapſis



  

  

dieweil auffs haymlichttemach tleen d4 gehö: t es hyn /pnb: 
iſeſein dannochtnit wirdig/die weyles ſd urewolich vil tau 
ſent ſelen züjremz verderben jagt /vü treibt an diſem ſacra? - 
ment-vnd macht dz ſelbig hoch gmt gSrlicher züſagung zu - 
ainem ſpottonalle veſach vi grundr/außlautteremaygen“ 
frevel vnd mürwillen, 
2> Vilbeſſer iſtden ſelbigen züratten/daß ſybaymlich 

gottallayn beyhte/den [y werd? on zweyſſei nitt deey oder - 
vieer mal der maſſen mit got haymlich reden vü beyhten- - 
ſy werden ye ain inal in ſich geen/denc>en/wer der [ey/-mit ; 
dem jYy reden-dem ſy beychten vnd beſſerung für legen/ond 
werdenzü ſich ſelbs ſagen./Ey.wie offt beychteſty dan“wie 
offe redeſtu mit deinem gott“wen wills ainmal ernſt ſein. 
deinbeſſerung“vnd möchten alſo durch die ſelben haimltz- 
che beycht für gott ain mal 19 die focht komme,n/vnd dars - 

„nachfrey werde vnd auch willig dem menſchen 3 beychts-. 
vnd damit gottes züſacmmgen auch erlangen, Zä welchem. 
eindencFen ſy ſunſt villeicht nymmer komme für angſt vit 
fo:cht/die ſy dem menſch8&zübeycht? haben-die jn ſo vil 38: 
ſchaffen gibr/daß ſyntt weytter denc>en. dai wert ſy nur 
Herduürch/bleyben alſo ain jar wie dz ander/mayneſy habs 
mit 6 beycht gnüg getrhan/dencdenymer recht an got/dies - 
nen nur der gewonbait vn menſche geſatz , Darübnur fer? 
mir denz von der beicht/vii vnterroeyſet/daß ſy ſich gewens 
ſremgot/Engel os Patronen am haymlichen 0:t beichtt/ 
vülaß ſy da bey bleyb? biß daß ſy williger vü beſſer werds. 
28 'Dochdie ſchwach glaubigen/welch der haylie] Ap0s: 

ſtel R0.15.cgeperot nit züneracht& ſonder an züneme wol 
len wir allhieauch weyter tröſten/vü diſer beicht freibait 
weyter anzaysggen. Der Sapſt hatt in ſeinem tauckel tteſärz “ 
das dinu ſd eng geſpänen-daß er geperot alleſund züpeych : 
ten/vii nur denz Pfarzer/das ſolty nit thün/du wölteſt des: 
ſunſt gerntbün/vnd merck hie d2ey deiner freyhayten „Die 
erſt-daß du dir nit färnemeſt alle ſündez38 peychten-/ ſonder 
nurdie dich in gewiſſen beyſſen vnd drucken / vnd daneben“ 
ins gemayndieandernmit gärzenz leben verklatten/daß die: 

 beycht Furz ſey, Liemlichalſo ſprechende , eg her2/das 
G 2 

PS 
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Hab ich than vn d4s/04 neben auch vil mer die yerzt nit not 
- zyrzelen/dißſemd aver die gröſſiſten/bitt vi einen göten 
troſt vüratt/danall mein lebenichs gürs iſt. Wo her wölt 
der 5apſt oder menſch 3wintgenalle ſünd zü ſagen ſons 
Hayt ſd das got nit fo2dert7 Die ander/ſy habenauch von 5 
beycht taylung vil geſchwerzt, Aber ich glawob daß niemsd 
mutwillig ſei beycht tayle / der da willig beychtet / ob er 
ber etwas vergeſſ3/iſt er darnach garnit ſchuldig demſel 
ben beychtiger zu beychten/ſond mag das ſelb yar nit beich 
Ten /oder welchem er will-dann es iſt kayn gepott darüber 
noch wider.Welcheaber vnwillig beichten nur auß fo:cht 
2550b/tlichsgeſärzs/waslygr daran/ob ſy taylenoB nit tay 
len die beycht“die beſſer were gar nach laſſen/ dann ſy gilt 
dochnichts-vnü iſt verld2narbait/dar 38 ſchedlich an ſels 
es iſt ain beycht die got nit h62et/ſond es iſt dem Bapfſt ge? 
beycht. Darumb wie der beychtuyater iſt/ ſo anch d3 beycht! 
Findt-ſoauch die abſolution-on dz gotes wot da wirtue- 
ſchendet väinnßp2aucht.Darumblaß tailen oder zertrenne 
wieſy wöllen/es lygt nichts daran, 
29 Diedeittefreyhait. Wo.du nit möchteſt ainem pfaf. 

fen oder münch beycht*/ſonym für dich aine manerſey lay 
oder peieſter/zü dem du dich güts verſichſt/ond rhümt anz 
ders-dan als wölteſtutrewen ratt vü troſt deinerſelen ho 
len -warten/was gott dir durch jn ſatgen wlt-vnd wie dir 
der ſagt ingotesnamen-ſo folge vü laß dirs ainabſoluytionw 
ſein/ovnd bleyb darauffſuüch kain ander abſdlution. Esſöl/ 
ten wol die ptieſter ſölch lewt ſein-dayederman ſich troſts 
vürats zünerſech117 ſöllicht ſacht-ſo kurzelt ſy 5 gewalt ſo 
faſt daß ſimnmiemäarz göts 38 jn verſicht-vünuraunß fo:ht 
des YZ 4p/ts teſärz jn beychtet. Sölliche vnaunſt machen ſy 
mit jrer tyranney/daß ſym diener-ſonder herzen ſein wolle 
in der Cheiſtehait. Ey ſo mieſt man jr herſchaft laſſen bloß 
ſitzen pn am malſyjres dienſts/amptserinnern/vnd [9 ſe- 
DenlaſTen-daß ſy nit junceern/ ſonder knecht weren-wie j1- 
Chetiſtus batauſſ gelettt. Vun daßichſöllichsmtaußmei 
nemtopff rede/folaſt vns Cheiſtüſelbsbö:en/da erin obe 
berörten woaten N7ath, 18.8lſo ſagt. Sündigt dein beſder 
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„iüdich/ſotteehyn vf ſtraff jn 3wiſchendir vnd jm allayn/ 
HSzet er dich/ſd haſt du deinen beüder gewunnnen.S62e bie 

„den öbeiſten Zapſt vnd Richter, Er [p2eicht/der brüder ſey 
geroynnen ſo er jm ſagen leſt-vnd ſeine junderkenet Haim? 

lich zwiſchen 1m vnd jeinemnächſten allayn/iſt er gewun 

nen/ſo iſts alles ſchlecht-vnnd verſchroindt die ſünde alda 

haymlich zwiſchen inen bayden allayn / was darff er mer 

beychten/Cheiſtus ſelbs abfolytert jnallbte/allayn da mit/ 

daßerſeinenbeüder hö2et-vn werde der ſachen aynß/da iſt 
yetayn Prieſter noch Babſt/nohiſt der beider gewunnen 
vnd die [und vergeben, 
30. - Wie vil mer voirt d3 ſo ſein-ſd ich ſelbs zü102 köme/ 
vnd mich ſelbs ſtraff für meinem nächſten-vn bitt ratt vii 
troſt von ſm; layneſtu weit ich hie Chaiſtus wort vnab- 
ſolution hab/ichſslt mich laſſen anfechten /ob mid der 

ABapſt mt abſoluiert/der zü ſeiner haymlichen beycht kay 
Titel ös ſcheift hat/vü ich allbieſo ainſtarck? [puch Ch 

ſeiför mich hab-ja es will hiefolge/d3 die haimlich beyc<t 
ſtraff vü beſſerung s ſünde vs den Peieſtern genömen/vnd 
in diettanz gemayn ainem yeuklichen geben ſey / dai Ch2t- 
ſtus ſpucht nit züPetro/oder yemandtsallayn/ſonder ins 
tgGemayn züyederman . Geehynvnnd ſtraff deinen beüder, 
Darumbſo iſt ain yeüklicher Chaiſten meſchain beychtuat 
ter/der haymlichenbeicht-welchs 38 ſich geriſſen hatt der- 
BapſTt-roie er auch die ſchlüſſel/Biſchthymb-vü alles ans 
38 jmhatt geriſſen der großravober. Lieber wet Chriſius 
versylet vnd ſpricht-der brüder ſeytterounnen /vii geſchicht 
doch haymlich/ſo mach dirkayn ſchewenmer. Er wirt dir 
nitliegen /iſt ererounnen/ſdiſt die ſünd wett-vngnad da. 
ras wiltymer7Dar zübülfft der folggent ſp:ych auch. YW9 
zwenoder.i.in meinenamen vſamlet ſein-da bin ichiü jr 
mittel. YVarumbiſt er ihjrem mittel-denn daß er das ats 
nympt/vnnd beroillitt was ſy dathün/ ja er iſt ſelbs der es 
thüt-/ey roas fecht? woir dein weyvtter-/ſo woir hye ſeine klare 
w0o:t haben-daß allesrecht vnd ſchlecht für im ſey was al? 
ſd ſeinemnamen 3wiſchebeüder vnd.brüder geſchicht * 
wo küpt diefrembd pflicht berdie 5 bapſt SEIEN fo:dert: - 

3 
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vnd will 117. dem haymlichen mittel diehandt zuch Un ſpilt : 
bpabt/leſt jmnit benügen dar an Chiltys ſelbs gnüg batt 
wiſſchet uber Cheiſtiü/vü zwingt ſölliche haymliche ding 
auch jm vii den ſeinen zusfnen-ja vertilget ſölch haymlichy 
Chaſtlich beycht/vmnd richtet auff ain Säpſtiſch menſch? 
lich baymlichbeycht onallen grundt vi v:ſach, 

31 Dasiſtauch ſd ſtarck odernoch ſtercFer/daß er ſatt, 
Weßzwen vnder etich mit ainander aynß ſeind auff erden 
Wwarüber es ſey das ſy bictten /das ſollin geſchehen vö mei- 
nem vatter der im hymel iſt. Jh mayndas bayſt ds Zapſt 
inß maul griffen/vü ſein ſpihrotppen geſerz 38 ſtucken 347 
reyſſen. Er ſagt inß gemeyn/wen zwen vnd euch/ſpeicht 
mit/wen der Bapſt vü lay/P2ieſter vn Burger/WMijunch vit 
Pp3w2/ſonderz3wen wer ſy ſeyen/wei [y nur vnder euch/ dz 
iſt Chſte ſeyen/viü auf erd8/daß nit yemärz ſich vnderſtee 
wieder Bapſt /die todten im fetzferver oder hellen zü erls 
ſen. Vnnd wo? in ſy ayns werden. ?c. Da redt er frey/nympt 
nichsauß/begreyſſt on allen zweyſſel auch die ſund/ſo zwi 
ſchenb2üder vüi b:üder gehandelt werden/vü kurgumballe 
ding. Lun h52e das vXtayl vnd beſchluß Es ſoll jn geſche- 
ben von meinem vatter un hymel . Sich da / was roilt. du 
nier vii ſtercFers haben“ Chaſtus iſt da/der vatter erhö2et/ 
ſdnur 3wen allayn bitte in Chuſtus namen verſamlet- 103 

- ſywöllen oder dürffen, Darumb laſt vnsnur friſch vü frs- 
licherwegen auffſeineklare wort-vüi ainer ds andernbeich ; 
teit/rattT-helfen-vit bitt&roas vns ymier anlyet baymlich 
esſey ſünd oder peyn-vü ye nit zweyflenan ſölcher liechter 
Deller züſagung gottes-frey vüfrölich dar auſfzum ſacra 
nent geen/vnd [kerben vil ſicherer vnd gewiſſer/den auffs. 
bap/is haymliche beicht /die weyl die ſelbkaine grund bat7- 
bie iſtaber ain ſtarc>er grundt. Ja ſagich weyter/vü war- 
hedaßnyemätainem peteſter-als ainemprieſter/haymlich 
beycht/ſonö als ginem gemaynen beüder vi. Chaiſten. Vnd 
dasdarumb-/die weyl die Säpſtiſche beycht.käynen grundt 
Hatt/daß voir nit auff den ſand bawen/ſons daß wir in der 

  

rafft diſer wo:t Chaſti beychten/wein wir beychttes ſey 
lay oder pfaſſ"via darauff vnskecklichen laynen vir tröſten,  
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daßweii zwein mit ainander ſich in ſänemnamen verſam»- 
len-daß da Chziſtus ſey/roas ſy tbün/jm gefall-was ſy bit! 
tein vom vatter geſchech/dar an ye nit 3roeyſſel, Viunkait 
man yenitt beſſerer:weyſe 13 Chaiſtus namen züſamen konz 
men/dan daß man die ſund beſſeren'ſein ynad/hulff vnd 
troſt ſüchen / das iſt im dasallerltebſt / da roirt yeſein n47 
men vnd eer geſücht/vnd vnſernamen vi eer 3ü nichte, 

T Anßdiſemallem ſchen wir nun/wiefer2? vns5spfſilie 
<Hetyranney/auß des tcüffels ratt-vom Euzgelio vun Chet 
ſt9/dar zu vonallem vnſermtroſt vnd bhaylgefürt hat. vin 
dar vo2 dänochtaller welt gelt/güt/vnnd eer berarobt als 
hett ers wol außtgericht-daß wen es nit vnſer verdienſt we 
re vimbeott verſchylt/billich roere-daß woir jn mit ſeinem 
Teuſfelßſtul 38 pulver malmeten.Erij3 8 recht ert3/Haupt 
Antichuſt-welchen ob Sott will vnnſer her? Chiſtus gar 
ſchier innabgrundt der hellen ſroſſen wirt durch ſeine 33 - 
Eunffr. Amen. Darumblaſt vns vnſer ſchuyldt bekennen 
vnd vndancPparkayt beklagen, Wir baben gottes wo2t vii 
gnaden nit auf genommen vmb ſunſt /darumb hatt er vns 
dein. apt geben zur ſtraf]"der vns ſeine lugen vi € 
verkfauft/omb all vnſer güt/leyb/vndleben/bißdaß er ſcel/ 
leyb/ond göt verſchlundve hatt/vnd noch täglich verſchlin/ 
det-vnnd laſt vns aintkechttsflich bitten wider dey ſelben 
teüſſels ſtanc>k vi graußen 38 Ron-der alle welt verttſſt/ 
das Got widerymb ſein woo2t erbeb/vnd diſes ſundtlichen 
verderblichen menſchägeſär vertiltze, Dar 38 belſfvns Ch 
ſtus vuſer her? gebenedeyet 17 eroinfayt. Amen, 

NESS SNSNENS SENSE SEIDEN FEE SGi  
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